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Die deutichen Wahlen. 
Konlitionsblod cheint fi Heine Mehrheit 
im Reichstag gelichert zu haben. 


Wahlbeteiligung war nur ſchwach. 


Ter neue Reichstag dürfte ſich daher aus nur etwa 400 Mitgliedern 
zuſammenſetzen. — Mehrheits-Sozialdemokraten machen in den 
Provinzen die Erfolge der Unabhängigen Sozialdemokraten in 
Berlin und anderen Großſtädten wieder wett. — Noch fraglich, 
ob Reichskanzler Müller wiedererwählt worden iſt. — Der frühere 
Führer der Nationallibealen, Feiherr von Richthoſen, geſchlagen. 


—— — —— — — — — 


Blutiger Teuerungskrawall in Wien. 


Berlin, 8. Juni. Aus den Berich⸗ Er wies, als am 2. September 
en, die bis 11 Uhr geſtern Abend jede Hoffnung auf einen entſcheiden— 
dus nahezu 350 Wahlbezirken vor- den Schlag gegen die Engländer ge— 
agen, ging hervor, daß die Mehr- ſchwunden war, darauf hin, welche 
beits-Sozialdemokraten, das Zen- Gefahr man bei dem Plan gegen 
trum und die Demokraten, die Par- Paris laufe, und verlangte auch 
‚ion, die den Noalitionsblof der dringend Verftärfungen für feinen 
eneimpärtigen Negierung bilden, | Flügel auf der Bariler Seite, Die, 
36 Abgeordnete erwählt haben. ihm jedoch nicht geſandt wurden. Er 

Von den Hauptparteien der Oppo- war auch bis dahin der Anſicht ge⸗— 
ition waren, laut dieſen Berichten, weſen, die ſämmtlichen deutſchen 
55 Abgeordnete und von "en Unab: | Heere rüdten fiegreich vor, und er=| 
iinginen Sozialdemofraten 57 Ab-]fuhr danıı zu feinem nicht geringen | 
geordnete ermählt worden. Hierzu | Schreden, daß der beutfche linke Flü⸗ 
tamen, den Berichten zufolge, noch gel im Südweſten von der Linie ber 
{7 Vertreter kleinerer Parteien. franzöſiſchen Feſtungen zurückge- 

Die Sitze im Parlament, die ſo- zogen worden war. General bon | 
‚seit, ben noch unvollftändigen Be: ,Nluf äußert fi in ehr fcharfer 
:ipten zufofae, von den verfchiedenen , Weile darüber, daß man ihn bezüg- 
sarteien aetfiher:t wurde, verteilen lich dieſer Tatſache im Dunkel (ieh, 
‘ich wie folat: und berficert, er würde micht ben 
= Br „Verſuch gemacyt Haben, mit großen 
Niehrheits Sozialbemotraien Sr Iruppenmengen übe: bie nd 
Unabhängige Sozialdemofraten SU gehen, wenn er oom hwahren Xaibe- ! 
Deutjdhe Boltöpartei „ „........42 stand Menntnis gehabt hätte. 


Zentrum . ......*4* ..o = | Am 4. September rüdte General | 
Demokraten . ....... rer | Oalliani mit feinen Truppen bon! 
Deutjche Nattonalpartei , ....... - | Baris aus vor und damır fehte ber 
Sefplittert . .......... rer lhto Schmierige Rüdzua der Deutfchen 


Knfident Ebert eriucht Kabinet, vor- ein. Generaf don Klud zollt ben | 
länfig nod) im Amt zu bleiben. !frranzofen für diefen Plan die nollite 


Berlin, 8. Juni, Das Kabiner Anerkennung, bemerft jedoch, Die 
‚uterbreitete heute dem Präfidenten ! Durhführung fei mangelhaft ge 
Gert feine Refignation, aber der |weien und Marfchall Zoffre hätte bie 
Kräfident erfuchte die Miniiter vor- | Gelegenheit borübergehen lafjen, den 
\äufig nod) im Amt zu bleiben. Deutfhen eine bollftänbige Nieber- 

. „Außerdem _ forderte IPräfident | lage beizubengen, bie möglichermeife 
Ebert den Reichsfangler Müller auf, pen Krieg zum Ubfhluß gebracht 
die nötigen Mahnahmen zu treffen, | Matte. 

Damit das Ergebnis der Reichstags: | Sırben Tote bei Tenerungsfrnwallen in 
wahlen baldmöglicjt definitiv feit- | Wien. 

vjtellt wird, fodaß der neue Reihs-| Wien, 8. Juni.  Gefterir fanden 
‘ag fobald als mönlih in Sikiumg | Hier überaus energiſche Kundgebun— 


reten kann. gen gegen die hohen Lebensmittel— 
»olitionsblockt dürfte eine Mehrtzeit Preiſe ſtatt. Die Polizei griff ein 
— ‚und e& iam zu berichiedentlichen us | 


\ J ſtößen i ſieben Per— 
Alle Anzeichen deuteten darauf ſammenſtößen, wobei ſieben Ber 


Yieichstag eine geringeStimmenmehr; | wundet wurden. Es wurden zahl— 
beit befigen wird, bie jebod faum reiche Verhaftungen porgenommen. 
ausfchluggebend fein dürfte. Spa:Konferenz auf 5. Juli anberaumt, 
Aus den Wahlberichten der Pro- London, 8. Juni. Die Konferenz 
vinzen geht hervor, daß die Mehr- in Spa iſt auf dringendes Anſuchen 
heits-Sozialdemokraten die gewalti- von Seiten Italiens und Deutich— 
gen Erfolge der Unabhängigen So— lands definitiv bis zum 5. Juli auf— 
zialdemokroten in Berlin und ande- geſchoben worden und mam hofft, 
ren Großſtädten wieder wett machen. daß die Vereinigten Staaten gele— 
Die Demokraten blieben in ollen ein- gentlich dieſer Konferenz vertreten 
gehenden Berichten hinter den übri- ſein werden. Vorher werden Pre— 
gen Koalitionsparteien zurück. mierminiſter Lloyd George und 
Aus vielen der Wahlbezirke auf Premierminiſter Millerand eine 
dem Lande ſtehen die Berichte noch weitere Beratung haben und zwar 
aus, aber aus den bisher eingegange- aller Wahrſcheinlichkeit nach auf 
nen Meldungen geht hervor, daß die engliſchem Boden. 
Beteiligung an ten Vahlen weit hin⸗ Kabinetkriſe in Italien. 
ter den Erwartungen zurüdgeblieden | g,ır erbittert über bi a 
it und ber Reichstaa infolaebefien | seh Bber bie Erhöhung bei 
nur etma 400 Mitalieder haben | —⸗ 


— — — = 992 1 = 
in, da’, derXoalitiongblod im neuen onen getötet und 23 Perfonen ber- 


vürfte. Rom, 7. Juni. (In der Beför— 
Es iſt noch immer fraglich, ob derung verzögert.) Es droht eine 
steihsfanzler Müller wiedererwählt neue Kabinetskriſe infolge der Erbit— 
worben iſt, der an der Spite der terung unter dem Volk ob des könig— 
Kandidaten ſeiner Partei im Wahl- lichen Erlaſſes, durch welchen ber 
bezirk 29 im nordweſtlichen Bayern Brotpreis erhöht worden iſt. Die 
fand, da etliche der Wahikreife noch Sozialiſten haben beſchloſſen, einen * 
ieine Berichte eingeſandt haben und ng Re ftellen, durch welchen fie GEruz oroht, laut bier eingetroffenen | 
das Mabieraebni3 i weien * er Mitteilung des Premierminiſ i ine Panik auszubrechen, . ver ; : 
2 —* A ae er Milk über —— —— = —— fiel der 2643 Flournon Str. wohn: | Perfhing wird binnen wenigen Mo= | Stabtlommiffion hat energifch beim 


ne uni : : * * hafte A. E i ie Rä nate 3 i Heeresdienſt ⸗ 
Baron von Pichtbofen, der vorma⸗ weigern. und hervorragende Sozia- fich greift. Neun der am Samstag hafte A. E. Coffin unter die Räuber. e | Gouverneur Gobbn Dagegen prote 


lige Sefretär der deutfchen Botfchaft |Tilten prophezeiten, die Situng des | gemeldeten Fälle naben einen töttichen ! 
in Wafhington und ehemaliger deut-! Parlaments beim Wiederzufammen | | 
jeher Gefandter i* Merito und vor- tritt würde fich außerorventlich ftür= | ee 
maliger Führer ber Nationallibera= | mifch aeitalten, falls Nitti darauf be- 

itehen follte, die Erhöhuna ver Brot: 


en, wurbe al3 Kandivat der De..ıo- 






































































Dienstag, den 8. 
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Die fhlanen Enalän 





| 
| | 
Treffen vorlänfig ein poſtaliſches 




















Was Lloyd George ſagt. 








London, 8. Juni. Wie die „Times“ 
ſchreibt, iſt die engliſcheKegierung im 
Begriff, ein auf den Poſtverkehr be— 
‚zügliches Uebereintommen mit Som: | 
‚jet Rußland pur) die Vermittlung | 
:deö zur Zeit hier weilenden ruffifchen | 
Handelsminiſters Gregory Kraffin | 
ı3u treffen, wenn ein berartiges Ab: | 
\fommen nicht fchon getroffen worden | 
it. Frankreich wird, wie das Blatt 
\bemeri;, hiergegen Einjpruch erheben, 
|meil ein derartiges Abkommen einer 
|Anerfennung ber Somwjet Regierung 
gleihlommt. 


Premierminifter Lloyd George gab 




























































































encunglander ZIn ſchwerer Arbeit ver 


ſoll entſcheiden.“ — 


eint. 





Abtonmen wit coniet inuland. Republifoniſcher Nationalkonvent heute 
mittag eröffuet. 
Ernſte Stimmung. 


Paſtor Charles E. Woodcocks Eröffnungsgebet. — Senatvor Henry 

Cabot Lodge wurde zum zeitweiligen Vorſitzenden erkoren und hielt 
die Programmrede. — Bezeichnet Sturz des Präſidenten 
Wilſon und ſeines Syſtems ſowie Verwerfung des Völkerbundes 
als die Hauptaufgaben, die man zu erfüllen habe. — „Das Volk 
Die Beſeitigung der Teuerung als das wich— 
tigſte, ſofortige Löſung verlangende Problem bezeichnet. — Tie 
Demokraten wegen ihrer Mexiko gegenüber eingenommeneun Hal— 


tung ſcharf angegriffen. — Das Eiſenbahngeſetz. 


















































in einer Rebe im Unterhaufe feinen] Her republifaniihe National. Iner Rede widmete, „Die Republi- 
Auffhluß über die Vorgänge in ber rt rebublifaı N 


Stonferenz, Die er mit Krafjin am } 
|Montag gehabt hatte, vertrat jedoch Partei und des Landes .„I3 einer niemals qutheißen, denn ftatt einer 
Iden Standpuntt, Rußland imerbe | der wichtigiten gelten wird, die je — — 
beim Wiederaufbau der Welt abſolut ſtattfanden, iſt heute kurz vor Mit * Keim für den Krieg. Die Erle— 
benötigt, und es ſei unmöglich, den na mon Will 8. Savs, dem Vor—- digung dieſer Frage legen wir hier— 
Bolſchewismus zu zermalmen, ohne 
Hunderttauſende von Menſchenleben 
zu opfern. 

Er gab zu, daß die Berichte über 


konvent, der in der Geſchichte der kaner im Senat,“ ſagte er, „werden 
den Vertrag in ſeiner jetzigen Form 


Pürgihaft fit. den srieden tft er 


⸗ — .p 177 mn 21 Sn v r 6* 
|iitenden der nationalen republifa- mt in die Hände = ee 
+ \ (mi - " ches, nachdem die Angelegenheit ınt 
nischen Barteileitung, für eröfrmet |” Wan Mei, 
Elä * u BEER ganzen Sande gründlich, erörtert 
ION. ERROR. wurde, voraussichtlich eine Entichei- 









die Mengen bon erportierbaren Wa: 
‚ren in Rußland miderfprechenn lau= 
|ten, bemerkte jedoch, vaß bdiejes feinen 
ıGrund für eine Ablehnung der Hans 




















'angefüllt fei, Streit juchen. 
Allgemein: Heiterkeit verurjachte 


Aa, INS: . > "di | ABER der Premierminifter mit der Bemer- 

A / — 5% tung: „Diefes Land hat mit fait 

EN N; ? ‚allen Kannibalen ber Welt Handels⸗ 
En * beziehungen angeknüpft. 


| Henıy Cabot Lodge 


© #120, D EwinG 















































Beide fienen. Der Urbeiterfonvent, | Müflen fihen. eine große Torheit fein, wollte man | 
Polen jowie Auffen melden Waften- | Alterlei Wünfche in Form von Rriotn- 'Sundesobergericht lehnt Revifion von fich weigern, mit Rußland Hanbel | 
erfolge. | tionen unterbreitet. | Berurteilungen wegen Vergehens ge: | zu treiben, jo lange dort die Boliche- 

Barjhau, , Sun. Lauf einem Montreal, 8. Juni. Beffuionen gen Spisnagegeich ab. wiften am Ruder find. 
amtlichen: Bericht -des polniſchen mit Bezug auf die mirtfcaftlichen]- Wafhington, 8. Kumi. Das Bun-| Here Clemenceau hat wohl gegen 


Hauptquartier befinden ich Die] und polttifchen Zuftände in den Ver ie |die politi t Sow⸗ 

⸗desobergericht hat es abgelehnt, die die politiſche Anerlennung der Sow 
Bolſchewiſten in heller Flucht aniniglen Sigaten ſowie aud Yor- —— —* ee 2 = — jets proteſtiert, aber —* man den 
der Kampffront ziwiichen der Düna|perungen enthaltend, bie ſeitens ber rei 2 % | Standpunkt vertreten, dah es un- 


Glubofei, 85 Meilen nördlih von! murden heute der Konvention der |stn., wegen angeblicher Nebertre- | begangen hat, fo fürchte ich, müßten 


Stellungen der Sodpjet - Truppen erbreitet — ie | 

— Seianatiel: Am hu — worden waren, Eine Bürgerverei- 
durch und mochten 800 Geſangene In den Reſolutionen wird ver- Vort — wage.“ 
ſowie große Kriegsbeute. Außer⸗ langt, die Vereinigten Staaten ſollten | nigung hatte mittelſt Viktaphoöns 


dem wurden die Bolſchewiſten, die ſich jedweder Einmiſchung in Mexiko Unterredungen der drei Verurteil- a Reawalk in Srianb. 


über - — — gegangen waren, enthalten; die Eiſenbahnen ſollten ten in Schobergs Schuſterwerkſtätte a Den 
zurudgetrieben. nationaliſiert werden; Irland ſollte im J in der Srafſcha gh 

a. — — und De einem erbitterten Kampf zroifchen | 
lichen heute aus Mostau eingeteof- | Halten; “es fole ein Ausfhuß ernannt | Volge es? daß Schoberg zu zehn zrei Poliziſten und fünf bewaffneten 
fenen Bericht der Bolſchewiſten vom perden, um eine Grundlage für eine Jahren Zu a. Sonn al ” Zioiliften, mobei einer der Ziviliſte 
Montag wird Mbweilung von An- |nmerianilde Arbeiterpartei zu jhaf- |, wahren ımd 540,000 Geldftrafe |t4 pfie, mährend zwei Voliziſten 


London, 8, Juni. Indem amt- das Recht der Selbftverwaltung er- 


on» ,* (rin Ann ‘x “nn alt | ® . 
griffen, der Polen und Meraner in fen; die Blockade über Rußland fon | 0b DEU zu fünf Sahren verurteilt | gerundet wurden unt ein Por’, 
\ 4 dan Fımmı nrtny | ix Y rn .. — mit N. 
der Gegend von stem und weiter aufgehoben und'bie rulfifche Somjet- purden 


„In der Gegend von Bobruisk ha- Eiſenbahngeſetz ſoll widerrufen wer— 
ben wir den Feind von einer ſieben den. 
Meilen öſtlich von Bobruisk gelege- Abram Lefkowitz von der American verurteilt worden. dergebrannt. 

nen Stelle vertrieben. Federation of Teachers unterbreitete Orville Anderſen von Haakon Galveſton proteſtiert. 





In der Gegend von Kiew, in dem eine Reſolution, in welcher eine De: | County, ©. D., der wegen Verlet- | gürger entrüftet, weil Gouverneur das 


Abihnitt auf dem linken fer. des |mofratifierung des Schulfgftems |zung des. Spionagegejekes zu vier Kriegsrean über die Stadt verhängte, 
DTnieper wurden Verjuche des Fein- verlangt wird, fobah die Lehrkräfte | sabren Zuchthaus und einer Gelb- | 


foren öſtli — nt ; Auftin, Ter., 8. $uni. Ueber Galz:| 
des unsere Truppen nordojtlic von |in der Verwaltuna der Schulen mit: 'Ntrafe von $1000 verurteilt worden | —* * | 
——— — — veſton iſt vom Gouverneur W. P. 


Kiew zurückzudrängen, abgewieſen. zureden haben. war, wurde ebenfalls mit ſeinem Ge- 
In der Gegend von Gaiſin haben, Angeſichts der Tatſache, daß Prä- ſuch um Nachprüfung ſeines Prozeſ— 

Iiwir, nad) erbittertiem Kampf den ſident Gompers ſich in Chicago be— ſes abſchlägig beſchieden. 

Feind auf den Ausgangspunkt ſei- findet, dürften vor ſeiner Rückkehr 

nes Angriffs zurückgetrieben. |am Treitag feine Gejchäfte von be— 
Die Beulenpe in Bera Gru;. fonberer Bedeutung zur Erledigung 


Stadt Merito, 8. Juni. In Vera ‚ gelangen. 





ſcheiden beabſichtigt. gezogen hat. 


Verlauf genommen. 






Selengentlid emer Entgle-| GIF 
jung des Raflagierzugs Nr. 7 der| N —* 
Chicago, St. Raul, Minneapolis &| V HE \ 

2 





traten in Hannover gefchlagen. | preife zu verteidigen. ee rakn bei Werid: 15 Rei RR — u bezeichnet. 
General von Klud über die erft ; In Bari fam e3 Heute gelegentlich | „maha Dahn ber Per de —E MR: — et 2afollette außer Gefahr. 
e — ie erfte Marne: | N) Protefttunbgebung =. * füdlih von Manfato, Minn., wur- | "Chicago und Umgegend: Klares Wet- General, ſeiner Anſicht nach könne er, 


Berlin, 8. Juni. einem fo-| Erhöhung der Brotpreife zu Yua- | den Di — 
In ſinem ſchreitungen und die Arbeiterfchaft in | Die Waggons ſtürzten einen ei 


marfch genen Paris in 1914“ madt, Dart bat al& Proteft gegen die Er-| bang binab. | Winde. 


eben erfchienenen Buh „Der Bor: 


General von Klud die Oberite Hee- Höhung ber Brotpreije einen General- 


. 2* 7treif 
resleitung dafür verantwortlich,daiz et angeordnet. 


et die Niederlane an der Marne er-| +0 Mabinet beiaäftigte sich 
fitt, Seinen Angaben zufolge ver- Heute in eriter Linie mit der Gijen- 


iagten die Nommunifation swifchen| 2a nn adle die ſich ermii geitaltet, | 
der bon ihm geführten erften Armee | a DIE —— ſich unter aller 
und ber Sberfjen Heerezleitung |DANd Vorwänden weigern, Züge 


ebenfo tie die Zufuhr an Vorräten | Mit Truppen und Mımition zu be- | 
und der deutſche Beobachtungsdienſt, —22 und die Folge iſt, daß viele! 
während außerdem die Oberfie Hee⸗ mit Munition beladenen Züge un— 


resleitung dem Umſtand. daß die terwegs ſtecken bleiben. 


— Ir . * — 

Franzoſen imſtande waren, gewal- In ganz Apulien ſind die Eiſen— 
tige Verſtärkungen von Paris aus bahner an den Ausſtand gegangen 
ins Feld zu führen, nicht die gebüh— und verlangen die Wiederanſtellung 


x 


ende Beachtung Tchentte. | eines ‚nipeftors, der entlajien wor: 
Der Plan der Oberften Heeres-|den war, weil er am Maiton jich 


'eitung ging bahin, bie Franzoſen nicht zum Dienſt gemeldet hatte. 
aus Paris herauszuwerfen und in 


wie er ſchreibt, vergeblich litiſchen Rückſichten wankelmütig. 


Die Preſſe verlangt, die Regie— 
jüböftlicher Richtung zu treiben. Ge-|rung folle in der Eifenbahnfrage 
gen biefen Plan opponierte Klud, |energiih Stellung nehmen und Pre. 
ober feine Bemühungen, die Oberfte| mierminifter Nitti wird bon den 
Heeredleitung umzuftimmen, waren, Zeitungen beichuldigt, er fei a8 po. 


hbaltend warm. Mäfige meiit füdliche 


— — — — — — — — — 






















| md mittleren Teilen wahrſcheinlich von örtli— 













— und morgen. Milde Temperatur, 
Der Dampfer — — Mieder Michigan: Teilweife beivölft Beute | 
der Saındtag don cw Vorf na 


Liverpool fährt, nimmt Briefe nad) 


| 
| } Mi 
| | Gemwitterfhauer. Milde Temperatur. Rahlprezinften im -Staat au de- | Neim Hort 5 (2. Spiel). 
| 
| 


Der Tenperaturitand. 
Nachſtehend der Tenperaturſtand na 


au 
dan amtlichen Mngaben de3 Weiteramies | , 4 |; » 
von geſtern nachmittag 8 Uhr an: tion für Bundesſenator: Cummins in Detroit. 


poſtamt Donnerstag mitternacht. 
Der Dampfer „Monticello“, der 

Tamödtag von New PYork nach „am: 

burg fährt, nimmt Briefe mit der 


Adreife „per nr | 3 be madım..... 81, 2 Uhr morgens....6039,332; Broofhart 30,972, | National Leagür. 
nad Deutſchland und Pakete na |. 4 Ubr mahım...... 81 | br morgens....68 | : ne er s 
Deutfhland, Defterreidh, d-ı Ziche- || © Ar madm......70 Ubr moraen$. ...07 Mit Bezug auf die republifani-] Brooklyn 4, New York 2. 


ho-Slomwafei und der Schwei; mit. 
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nadıt, für die Balete Tonnerätag Ube 
nachmittag 4:30. Mhr. i 12 Ube miternacht 7111 llhr moraens 
— — — — — u 4 Ude morgenS....08 42 Uber mittags 


TEE ET 
———— 
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ELSE, 2... Ren Dork 
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— *4 
delsbeziehungen bilde. Er hloß das re Br. Be 
‘feine Ausführungen mit dem ernit= | die Muſikkapellen, ſpielten patrio— 
; lichen Erfugen, man folle nicht in;tiiche Werlen und füllten damit die 

einer Welt, die mit Erplofichoffen!: 


"5 war eine seivierige \ 


mehr ihre Bläge anzumeiien, und 
doch aing alles in beiter Ordnung 
Hunderte von Roliziiten 
forgten dafür, dat Nhe und Ird- 


\ Er fuhr dann fort: „ES it ein! 
Sem nreenrrenas — neuer Lehrſatz, daß man die Gewohn⸗ 
— beiten und Gepflogenheiten einer Res | 
Igierung qutzubeigen bat, ehe man! 
| Handel mit ihr treibt, und e& würde, 


mioreAin 11: | 
rn | Meer ichlänt noch hohe Mogen, die ge- 
- , laen die Ufer unferer Zivilifation pra/« 
ehr; len. Wir chen uns den Problemen 
doch dieſer Konvent und Heimſuchungen gegenüber, welche 


de: erite, der nad) dem Weltfriege 
abgehalten wird. 


Die Stimmung 


AL die wichtigen 
Probleme, melde durd; diefen ge- 
ichaffen wurden, harren ihrer Er- 
ledigung, und e3 ift für da3 ganze 
Land von der größten men 
ſi welhe Stellung man ihnen gegen- 
und der Berefina. Die Polen mad;-|Yrheiterfchaft ver Regierung der Vers | Henrh Beltman und Henry Krufe möglich fei, mit einer Bruni om nn 


ten einen Angriff auf die Stadk} einigten Staaten geftellt ierben, |äut rebidieren, die in Cobington, | Handel zu treiben, die Greueltaten! Mur einer der Rräfidentichafts- 


in — a en * een u. > — | DOREEN x Naydidateı I 
Minze gelegen, brogen durb die American Federalion of Labor un⸗ fung dos Spionenogeienes verurteitt |Mchr Länder von Handeisheziehungen |. 


Senator Siram John— 
nr J r8 ırp J 21 - gr. 
autachloffen werden, wie id) zu ‚lon von Kaltformta, ver 


mit den übrigen faltfornifchen Dele- 
aaten unmittelbar vor der Redner: 
tribiine Plat genommen hatte. 


Eröffnungsgebet. 


Drei vom Porfigenden der natio- 
Inalen repubfifantichen Rartetleitung 
irte Sammerichläge verfinde- 


Ivermißt wird. In Drombane wurde 
ſüdlich gemelde. regierung« off aneriannt Werben; ; Ferner weigerte ſich der Gerichts ein Offizier, als er auf einem Motor- 

Oeſtlich von Bobruisk waren die Eeneralaͤnwalt Palmer ſoll in den bof auch den Fall von Peter Wim. red dur h die Ortſchaft fuhr, verwun⸗ 
Bolſchewiſten gelegentlich eines Ge— Anklagezuſtand berſeht werden, das mer von Covington wegen Verlet- |det. Das Gerichtsgebäube im. Pilz | 
fechts fiegreih,. Der Bericht lautet: kürzlich zur Annahme gelangte | oͤung des Spionagegejeßes zu rebi- |tomn, Grafſchaft ztillenny, ſowie ein 
dieren. Er war zu ſechs Monaten Sommerpavillon auf dem Anweſen 
Haft und einer Geldſtrafe von 5500 des Earls of Middleton wurden nie— 


Charles Edward Woodeock, Episco— 
palbiſchof von Louisville, 


Den Höchſten um ſeine Gegenwart 
bei den Beratungen anflehend ſagte 
der Biſchof: „Leite uns mit Dei— 
ner Stärke ſo, daß wir auf den zu 
Einigkeit und 
Pfad gelangen. Erleuchte und ſtär— 
ke uns, daß wir bei Recht und Wahr— 
Fülle unſere Herzen 


— — — — 


heit bleiben. 
mit dem Wunſche, 
Nation zu fördern. 
allem was wir tun, damit wir im 
Willen und der Tat Dir wohlgefäl 
Laß keinen Streit uns 
trennen noch Habſucht uns verder— 
ben. Verbanne alles, was Feind— 
ſchaft hat wider Gerechtigkeit, Frie— 
den und gerechte Ordnung. Beſänf— 
tige den Geiſt der Unraſt, rufe den 
Geiſt guten Willens und ſelbſtloſen 


Hobby das Kriegsrecht verhängt wor— 
Iden und Gtaatötruppen Tind dbort| 
eingetroffen. Der Gouverneur traf 
PFerihing will Abſchied. biefe Verfügung infolge des Aus— 
Deutet an, da er binnen wenigen Mo: |ftanda der Schauerleute, der eine 
naten aus dem aktiven Tienft außzu= |ernftliche Frachtanftauung nad fi 


* An Homan und Grand Xoenue) Wafhington, 8. Juni. General! Galvefton, Ter., 8. Juni. Die 


Er mußte vier Autobanditen feine ausſcheiden. Von-diefer AUbficht hat | tiert, da er das Hriegsrecht über bie | 
Larfatt in Höhe von $6 abliefern. |cr in einem Schreiben ven Kriegs- | Stadt verhängt hat und in dem Pro= | 

; feiretärBater verftändigt, jedoch nicht | teft wird diefe Mabnahme des Gou: | 
‚angedeutet, was.er nach jeinein Uus= |verneurz als „die größte Schmad | 
Iheiden aus dem Heeresverband zu|gegen ein friedfertiges Gemeinmefen“ | 


Anhänglichfeit an 
PRewahre uns in der MAnait 
und Not diefer wirren Tage.” 
Unmittelbar darauf ericholl das 
„Star Spangled Banner“ aus mehr 
als 13,000 Kehlen, und im Atı- 
ihluß daran ein dreifaches Hoch auf 
den dreihig Perfonen leicht verlebt. ter, von einem Gewilierſchauer umer⸗ nachdem ſeine Tätigteit in Qerbin- | Rocheſter, Winn., 8. Juni. Wie die Ver. Staaten von Amerika. 
brochen, heute abend und morgen. An— |dung mit ber Reorganifierung des Dr. W. 5. Mayo heute berficherte, 
| Heeres beendet fei, aus dem aktiven | YBunbesfenator Lafollette, dem] 


_— | Illinois: Atare Wetter, in den nördlichen | Dienst ausscheiden und ſich einer at. ı gefter.. bie Gallenblaſe auf operati⸗ 
vem Wege entfernt wurde, außer 


Die Programmrede. 


Programme | 
|rede einen Weberbfic der Situation, | 
'in der das Sand ji) während der | 
fetten Sabre befand und fd heute | 
befindet, und jegte die Mufgaben und 
Ziele auseinander, denen die repu- 
blikaniſche Partei ſich 
ſieht. Natürlich griff er die Wilſon— 
ſche Adminiſtration auf das Schärf— 
ſte an, erklärte ſie für unamerika— 
niſch und fügte hinzu, daß ihr Sturz 
\die erite Bedingung fer, um das 


Iseir . Wie auern mirerbroden, bene ‚ tiberen- Tätigkeit widmen. Er ver: 
a J Ani ei : ce ıfchauern „mittel rochen, beute EV, \ | Bi MT. otafr 
Deutiche Koit. nd m. Se Den „Mdtien md fichert jedoeh zu gleicher Zeit, er fei, aller Sefakr, 
— Daher. Hetterbanı“ ver 1, isconfiit: Wahri@eintih örtlihe Gewittst mwenn’es not tue, ftetä bereit, feinem | Baſebal. 
x w ‚ "Schauer ‚benie ‚abend oder morgen. Im fü! N a h —— — — 
Donnerstag von New Vort nach FE ae 8 abend wärmer. Lande wieder zu dienen. | Die Refultate der gejtrigen Spiele 
ä imm riefe na Jowa: Im allgemeinen llar heute abend — — 
en mE — = —*—* und morgen, nachdem heute nachmitiag oder Vorwahl in Jowa. waren wie folgt: 
eutſchland, —— heute abend im öftlichen Teil Gewitterſchauer 6 ö “ ae Smerican Reague 
mit. Poftichlup im hiefinen Haupt: niedergegangen find. Anbaltend warm. ummins für. republifaniihe Senats: gue 
poitamt morgen mitternadt. Indiana: Im allgemeinen Tlar heute abend | nomination weit voraus, Chicago 10, Detroit 3; Nem York 


| ns © 05 i ia 1; ilabelphia 6 
abend und morgen, morgen mahrfheinlic Des Moines, Sa., 8. uni. In 605 3, Philadelphia 1; Philabelph ä 


* Zonnenuntergang, beute: 7:23. | 5 E ; i | * — 
Guropa, alio au nah Tentidland 4:14, nen soweit Berichte vorliegen, war | Für heute ftehen folgende Spiele: 
mit. Boftichluß im biefigen Hanpt- || ondaigann: 11:36 heute aöend. das Ergebnis der geitrigen Vorwahl |auf dem Programın: Bofton in Chi- 


welchen e3 jest leidet, zu befreien. 
Dann: beichäftigte er fich eingehend 
Irit der allgemeinen Teuerung, de: 
Iren PBefeitigung er als das widtig- 
ſte und dringendite Problem bezeidh- 
| .. |mete, erging fid in heftigen Angrif. 
more a ie Gouperneursnomination” war | tür heute fteben folgende Spiele |fen gegen die demofratiihe Partei 


‚wie folgt: Icego; Waſhington in Et. Louis; 
Für die republifaniiche Nomina- | Philadelphia in Cleveland; Nem Hort 


u bend3 > . 5 . = 5 
Voſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 8 br abenbB......76| 7 Uhr morgen®....73 das Ergebnis in 526 Prezinkten auf dem Program: Chicago in|iwmegen ihrer Mexiko gegenüber ein- 
für die Briefe Donnerstag mitter- 4 u en a 


ae morgend 7 mie folgt: Mendall 17,367; Moore | Philadelphia; St. Louis in Brook |genommenen Haltung und ianbte'tifanifcen _ Grundfäße ge 
99] 109 übe morgens....74115,796;. Sabner 12,749; Deemsilyn; Pittöburg in Bofton; Cincinnati ji jhliehlih dem Bölferbunde zu, 
dem er einen beträchtlichen Teil fei- 


Bereit eine Stunde vorher drang- | dung fällen wird, melde an Deut- 
ten sich die Delegaten fowie Tau | lichkeit nicht3 zu münjhen übrig la’- 
iende von Befuchern und Säften in | Ten wird.“ 
geſchmückte Koliſeum, 


Die Rede lautet im Weſentlichen 


wie folgt: 


Wir ſind hier verſammelt, um den 


Re herſten und eniſcheidendſten Schritt 
zur formellen Eröffnungein der volitiſchen Kampagne zu tun, 
Yırj. [welche die Parteikontrolle dieſer gro— 
hen Regierung für die nächſten bier 
Jahre beſtimmen ſoll. Es ſind ſchick— 
ſalsſchwere Stunden, voller unermeß— 
licher Möglichkeiten, guten wie ſchlim— 
men. Da lohnt es ſich wohl einmal 
ſchnell den Schauplatz zu überblicken, 
auf dem mir unfere Schladh. aus= 
kämpfen müſſen. Hinter und liegt deu 
größte Krieg der Weligeſchichte. Der 


Sturm bat sich verzogen, aber das 


die gewaltige Erjchütterung una hin— 
terlajien bat, und die wir erfolgreich 
überwinden - müffen, wenn mir wieben 
aufbauen und meiter fchreiten wollen, 
Wir fühlen im täglichen Leben dem, 
zerreibenden ZTrud der großen u 
dens und Cteuerlaft, die auf unjerg/ 
und unſerer Nachkommen Schultern 
gewälzt worden iſt. Große Reiche ſind 
verſchwunden, alte Monarchien ſind 
zerbrödelt und ſeit langer Zeit be— 
ſtehende Regierungen ſind gefallen. 

Der Krieg ging zu Ende, der Sieg 


, 


| fanı, und Männer und Frauen empfan- 
'den das frühere Leben als öde, die al- 
ten Einſchränkungen als läſtig; ſie wa— 


ren von einer Sucht nach Aufregung 
und Veränderung beſeelt, die früher nie 
gekannt war. Das Ergebnis davon 
iſt die überall vorhandene Unraſt in 
den Nebenſächlichkeiten des Lebens, der 
Gier nach Geld und in ſeiner ver— 
ſchwenderiſchen Verausgabung; was 
aber viel ernſter iſt, in der Unzufrie— 
denheit mit allen Regierungsformen 
und in dem Eifer, ſogar die Grundſätze 
einer freien und geordneten Ziviliſa— 
tion zu zerſtören. Dieſe aus dem 
Kriege hervorgegangene Sinnesrich— 
tung iſt das ſchwerſte Hindernis bei 
der Arbeit des Wiederaufbaus einer 
zertrümmerten Welt und bei dem Be— 
ſtreben, den großen Sieg zu einem 
Segen für die Menſchheit zu machen, 
Um Erfolg zu erzielen, müſſen wir 
dieſen geiſtigen und ſittlichen Zuſtand 
begreifen. Wir müſſen ihm Rechnung 
tragen. Wir müſſen viel Geduld 
üben. Wir müſſen unſere Nerven ſtäh— 
len. Wir müſſen duldſam und vor 
allem empfänglichen Sinnes ſein. Wir 
müſſen auf unſeren geſunden Men— 
ſchenverſtand und unſere Selbſtbeherr— 
ſichung zurückgreifen. Das Problem 
muß in einer Weiſe angefaßt werden, 
welche die Grundpfeiler der Geſell— 
—J verſchont und uns befähigt, ſte— 


148 
all 


Itig, bedachtiam und in guter Crdmung 
bon Neforn zu Reform zu fchreiten, 
auf dem Wene wahrer Kortfchrittz, 
welcher der Menfchheit nübt. Es if 
eine riejenhafte Aufgabe für segend 
eine Negierumg und irgend eine Rars 
tet. Erfolg jteht nur in Ausficht des 
Partei oder Regierung, die den Tats 
achen ins Antliß jchaut, entfchloffen, 
ihr Beſtes zu tum, niemal3 unerfülls 
bare Werfprechungen aibt und niemala 
der Verſuchung erliegt, menn ein 


Ri ugenblickserfolg winkt. 








Die Verantwortung. 


Eine unſerer großen Parteien hat 
ſich den Gefahren der Stunde nicht ge— 
wachſen gezeigt, ja iſt ſogar in bedeu⸗ 
tendem Maße verantwortlich dafür 
Die einzige andere organiſierte poli⸗ 
tiſche Macht, die ſtark genug iſt, den 
Kampf mit den uns umringenden Ge— 
fahren aufzunehmen, iſt die republue— 
niſche Partei. Wenn auch fie ver— 
jagt, jo rüct der Abjtieg in die Bar. 
barzi, ivie in Rußland, näher, Bas 
iſt dem ameritaniſchen Volk unfaßbar, 
c3 muR aber die Sefahr ertennen und 


der republikaniſchen ns 


mütjen daher fliegen, bon Nie 

dürfen toir nicht? wiſſen. Der Dienfts 
leitung bon 1860 müjfen wir die bon 
1920 Hinzufügen. Wir müffen ben 
<Zieg.erringen und ihn berbdienen. 


Wilfons Negierung. 


ſon und alle jeine Leuie aller Gewalt 
und allem Einfluß auf die Regierung 
der Vereinigten Staatfen 
werden, nicht, weil ſie D 
(find, jondern weil ihre Veran 
nicht amerifanisch ift. Herren Wi 
Methoden, ſeine unabläſſige 
ten Angriffe auf die Verfaffung mb 
alle Ueberlieferungen der - : 
gierung find gegen das Leben 







1Streihe. Die bon Herrn Wi 
‚ (Sortfegung auf Geite 8) 
——— — “ a — 










ſie zurücktreiben. Wir, die Bewahrer 


Zu dieſem Zweck müſſen Her Wi 
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Sorgfalt und Verantwortlichkeit. 


Verantwortlichkeit, welche mit der llerstelleng eines Leilwittels für 
bunden ist, ist zweifellos grösser als die dem Fabrikanten von Heilmitteln für Erwachsene 


Säuglinge und Kinder ver- 


“ ohliegende Verantwortlichkeit, deren Srstem stark genug ist, irgendwelcher schädlichen Droge, 
‚ wenigstens wine Zeitlang, Widerstand zu leisten. Da ist die Bemerkung am Platze, dass Castoria 


©: heute noch, wie immer in den vergangenen 40 Jahren, unter der persönlichen Aufsicht des Herm \i 


- Chas. H. Fletcher hergestellt wird. 
Was setzen die Verfertiger von Nachahmungen und Substituten ein? Worin besteht ihre Ver- 


antwortichkeit? Wem sind sie 


verantwortlich? Sie schiessen heute empor, streuen ihre schändlichen 


- Waren nach allen Seiten möglichst weit aus und verschwinden morgen. 

Könnte jede Mutter sehen, mit welcher minutiösen Sorgfalt das Rezept für Fletcher’s Castoria 
“ befolgt und das Mittel zubereitet wird, könnten sie die zahllosen Zeugnisse dankbarer Mütter lesen, 
. sie würden niemals den schlauen Anpreisungen und falschen Argumenten derer Gehör schenken, 


“ die gern eine Nachahmung des 
- anbringen möchten. 
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bewährten und echten Fletcher’s Castoria oder ein Substitut dafür 


Kinder schreien nach 
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Ein Wort über Wahrheit. 


*“@ross ist die Wahrheit und mächtig über allen Dingen.’ 
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If das alte Testament, und der Satz gilt heute noch so wı früher. Wahrheit 
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Loss or SLEEP 
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la PacSimite Signature of 
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Genaue Kopie des Umschlags, 


vum rmam 


Au fie 106 Thule bi“, 
Magen dor: Cie Gräfin von Baubiffia. 


RERppetght, 1920, Awentietd Wentuch Man 
X Features.) 


9 (12. Fortſetzung.) 

JDer Herr nickte. „Aber Sie tun's 
doch.“ ſchob er ein. 

ZJa, aber nur, um Ihnen zu be— 
weiſen, wie ſtark Ihre Einbildungs— 
Traft ift. Ach bin ſehr glücklich, bin 
die Mutier eines reizenden kleinen 
Jungen.“ 

„Und Ihre Trauerkleidung?“ — 
Ich habe mein erſtes Kind ver⸗ 
loren. Ein kleines Mädchen. Aber 
iſt nur ſechs Monate alt gewor—⸗ 
den.“ 


„Ich verftehe. Man vergikt über 
‚dem Neugefchentter das Veritor: 
bene —” 

- „Oh nein! Wie können Sie das 
denten?!“ rief Thula gequält. „Aber 
dennoch: es iſt ein Troſt, wieder et— 
was zu haben, an das ſich das Herz 


Uammert und das Kopf und Seele 


Ausfüllt ... 


Trotzdem ſitzen Sie hier 4“ 


hellen Vormittag allein auf einer 
‚Bant?” 

„Sch war müde. Körperlich müde. 
3b babe noch niemal3 in irgend 
„meiden Anlagen auf irgendeiner 
Bank gefeffen — allerdings,“ fügte 
fie lachend hinzu, „habe ich e& mir 
"oft gewünfcht und die Leute beneibet, 
beren Zeit e3 erlaubt, mit einem Buch 
‚oder einer Arbeit gemächlich Ruhe zu 
genießen.“ 

Sie bra ab. Keinenfalls durfte 
fie fi binteiken laſſen, mit dieſem 
Freinden noch mehr zu reden. 

Er ſchien über ihre Worte nachzu— 
„benten. 

+ Nun möchte ich noch etivad wil- 
‚jen,“ fragte er nach einer Meile. 
Wen Sie mit diefem Belfenntnis 


= Aäufchen wollen — mid — oder fi 


feine, Scharfe Nafe hob fich über fehr 


J befriedigend ausgefallen,“ 


* 


ſJelbſt? 
Er wandtie ihr das Geſicht zu und 
‚Jah fie voll an. 

Hinter den Brillengläjern entvedte 


fie bellgraue, fChöne Augen, von 


bunllen Wimpern umgeben; eine 
 szxoten Lippen, bie fi unter dem 
Zurzgehaltenen, und eimad graus 
melieriem Schnurrbart vollſtändig 
eigten. Sehr weiße Zähne blitzten 
beim Sprechen — und doch: gerade 
> der Mund gefiel ihr nicht. 
„Die Prüfung ift alfo nicht ganz 
bemerkte 


kennt keins Gunst und fürchtet keinen Feind, 

Vom Ursprung von Fletcher’s Oastoria an ist Wahrheit die Losung ge- 
wesen, und dem gewissenhaften Festhalten an diesem Motto sowohl bei der 
Herstellung von Fletcher’s Oastoria wie bei dessen Annoncieren ist das Ge- 
heimnis des allgemeinen Verlangens darnach zuzuschreiben. 

Allen Nachabmungen, allen Substituten, allen gerade-so-guten Präpa- 
raten fehlt das Element der Wahrheit, fehlt die Rechtfertigung, fehlt selbst 
in den Worten derer, die täuschen möchten, alle Ashnlichkeit. 


Un ihr, ihr Mütter, die ihr das Geschick der Welt in den Händen tragt 
könnt ihr getäuscht werden? Doch gewiss nicht. f 


Fletcher’s Castoria ist für Säuglinge und Kinder zubereitet, Bs ist 
direkt ein Mittel für die Kleinen, Die Tatsache, dass das BABY eines 
Mittels bedurfte und bedarf, Rizinusöl, Paregoric und Soothing Syrups zu 
ersetzen, war der einzige Gedanke, der zu seiner Entdeckung führte. Ver- 
suchen Sie nie, BABY’S Unpässlichkeit mit einer Medizin zu heben, die Sie 
für sich selbst gebrauchen würden, . 


Mütter sollten das kleine Buch lesen, das um jede Flasche 
Fletcher’s Castoria gewickelt ist, 


ECHTES CASTORIA TRAECT 


stets den Namenszug von 


. 
THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY 


ven Leben abgeichloffen oder mwoll- 
|ten fi} mit der Freude an dem Finde 
begnügen, fo find Sie über fi felbft 
im Srrtum . . ." 

| „Geh’ von Deinem Mann, eh" Du 
einen Unbern Itebjt,“ hörte fie ihre 
Mutter Tagen. Sie entfernte fi} von 
|ber Bank, der Herr fprang auf und 
ging neben ihr ber. 

| Ih will nicht, dab Sie mid 
ımißverjteben!“ rief er heftig. „Mir 
(it e&& nicht um ein Mbenteuer zu 
tun — jeder Menfch Hat das Recht, 
‚gehört zu merben, ehe man ihn ber= 
urteilt.“ 

Er nahm den -Hut ab, verbeugte 
ſich und ſtellte ſich in einem biſſigen 
Ton vor: „Lerchenfeld“. 

„Der Afrikaforſcher?“ fragte Thula 
intereſſiert. 

„Derſelbe. Wie Sie ſehen, be— 
ginne ich, wieder europäiſche Sitten 
anzunehmen — dabei wäre es ſo viel 
netter geweſen, anonym zu bleiben, 
nur Menſch zu Menſch! Aber man 
muß ja mit einer Etikette beklebt ſein 
in dieſem bis ins Kleinſte organi— 
ſierien und geordneten Staat.“ Thula 
chwieg. 

„Finden Sie es nun vielleicht ſchö— 
jet oder angenehmer, dab Sie mil: 
fen, wer ich bin?" — 
| „Run — e3 bieten fich doch leichter 
Antnüpfungspuntte.“ 


und bo mit ganzem Herzen zu. Sie 
fih den Anfchein geben, als bädhte 
fie an Anderes und ihre fiel auf 
allerlei Nebenfächliches ein: dab man 
fie zubaufe beim Bad bes Kindes ver⸗ 
mißt und daß fie feine Suppe bei ber 
Köchin beftellt Habe — ad, nein, 
no gar feine — fie vergaß foldhe 
1 Dinge fo oft — und dabei wmurbe der 
fiebernde Wunfch in ihr größer, bie- 
fem Mann rüdhalt3los zu laufchen, 
den Zwang bon fich abzuftreifen, den 
fie bewußt um ihr Aufnahmever: 
mögen tie ihr Wefen leate und ihm 
frei zu antworten. Hier mar jemand, 
der den Menfchen in ihr forderte — 
und fie fampfie mit fich gegen lä- 
herliche Vorurteile und überfommene 


befchäftigte er fich gar nicht mehr mit 
ihrer PBerfon, jondern jtellte Ver— 
gleiche auf zmifchen dem Deutfchland 
von Einft, das er vor faft zehn Jah— 
ren berlaffen hatte, und dem bon 
Heute und z0g zugleih Parallelen 
ziwifchen dem Leben in den Kolonien 
und dem im alten Vaterlande. Er 
verfuchte, objektiv zu fein und bod 
fühlte man heraus, zu wellen Gun- 
iten er entfchieden haben mürbe. 
„IH Tann mir dad Leben unter 
Schwarzen kaum vorſtellen,“ be— 
merkte Thula. „Sie wollen doch nicht 
dasſelbe wie wir ...?“ 
„So! Waren Sie fon in Afrifa| „Was wollen denn Sie?“ unter— 
| in unferen Stolonien?! Alfo —!|hradh er fie. 
Und ebenfo fremd ift mir ber Streis, | „Auch das tönnte ich nicht fo ge= 
in bem Gie leben ..“ Ihmwind formulieren! ber das Da- 
Ihula feufzte wider Willen, „Ich fein und mir felbft müffen bod) einen 
tenne ihn auch nicht, wenigitens nicht | Zweck haben ...“ 
gut,“ geitand fie. „Und ich möchte] „Den fprehen Sie ohne weiteres 
einen andern... Aber mahrfchein | Xhren jchmarzen Brüdern und 
ih liegt es an mir, daß ich nicht | Schmeftern ab? Sagt nit Wilhelm 
hineinpaffe . . . Meine Mutter, ja,|Vufch Ihon: „Man ift ſchwarz und 
meine Mutter hat mich ’mal eine | damit gut...” ift das nicht Zebend- 
Abenteuerin genannt — und dabeilzmwed genug? Müffen wir Alle ge 
babe ich imnerlih Angft vor Allem, inau dasfelbe tun, um dor der Hoch 
was dom Wege abweicht.“ mwohlgeborenen Augen zu beftehen?! 
„Das verhindert e3 nicht, da Sie | Schließlich vermehren fi auch bie 
am Ende doch eine find! Ihre Mut: | Schwarzen und Friegen reichlich Kin⸗ 
|ter heint mir eine Huge Frau zu |der — die Art zu erhalten, fagt man 
fein — Sie fieht den Dingen auf den | ia, Jet unfere Höchite Aufgabe.” 
Grund.” Sie ging auf feinen Spott nicht 
| Ihula erfchrat: ob fie dag auch beijein. „U ja, die Natur! Heute, 
ihren Abſchiedsworten getan hatte. —| gerade vorhin, habe ih überlegt, ob 
Der Mann an ihrer Seite jprac) |Tie und Freund oder Feind ift —“ 
weiter. Cie hörte mit halbem Ohr | „Kein von Beiden. Wir find ihr 
nicht nötig, fie erfeßt ung zu leicht. 
Da draußen lernt man bad. Man 
| überwindet feine eigene MWichtigfeit, 


® miffen Sie, man wird befcheiben, 
Pyrtamid 


tritt hinter dem täglichen Wunder⸗ 
matht ſich Freunde 


werk des Sonnenauf⸗ und Nieder⸗ 
ganges zurück! Sie lächeln! Nicht 
wahr, die Sonne, das ſcheint Ihnen 


Erziehungsvergewaltigungen. Dabei 


Asendhoft, Chicago, Diendtäg, den 8. Yuni 1920, 


— ee 


baben feine Blume am Yenfter — 
fifen im Schatten?” 

„Ia, im Schatten,” ermiberte 
Thule. „Das Leben von unfer» 
einem eignet fich beffer dafür, man 
bertrüge gar nicht viel Licht und 
Märme Nur... und das it ja ber 
Ihöne Iraum ber Menfchheit: für 
unfere Kinder verlangen wir Beides 
immer bon neuem...“ 

„Auf Wiederfehen,“ fagte er lang- 


am. 

„Auf MWieberfehen!" fagte Thula. 
Er blieb immer no) vorm Tor 
ftehen und fah zu den Yyenftern em- 
por, während fie ind Haus ging. 

Mittags bei Tifh, als fie bie 
Suppe aufgab — heimlich freute fie 
fich über die gute Wahl ihrer Köchin 
— erzählte fie Kontab bon ihrem 
Erlebnis. Er mar entrüftet: Kaum 
war fie fich felbft überlaffen, lieh fie 
fi mit fremden Herren ein! Er 
mwünfchte fich dringend bie Anmefen- 
beit feiner Schwiegermutter zurüd. 

„Die heißt denn Deine neue Er- 
oberung?“ fragte er höhnilch. „Oder 
bat er fich vielleicht nicht "mal bor= 
geftelt?" Nun mwurbe feine Stimme 


man 
„Bugſtröm, Vater Bugſtröm,“ 
dachte Thula. Genau ſo hatie bei dem 
der Ausbruch eingeſehzt. Schrecklich, 
wie ſich Alles im Leben wiederholte! 
„Er heißt Lerchenfeld,“ ſagte ſie 
ruhig, „es iſt der Afrikaforſcher.“ 
„Ah! Der Herr Baron bon Lets 
henfeld! Von deſſen Geſchichten 
kennt man genug — ſie ſind für die 
Chronik unſerer Kolonien nicht ges 
trade rühmlid. — Und ber Herr 
Baron läßt fich alfo gnädigft herab, 


eine Heine Bürgerliche angureben —" | 


„Er weiß gar nicht, tie ich heiße. 
Vielleicht halt er mi aud für ab» 
lig“ — entgegnete Thula Yuftig. 

„Dich!“ Konrad jah fie vernich- 
tend an. „Nein, Dein Schönheits» 
typ deutet nicht darauf hin... .“ 

„Ich weiß: es gibt viel jchönere 
Frauen ala ich, hat er gejagt,” ge: 
ſtand Thula zu. 

Seht war wieder Konrad beleibigt, 
trogben doch fein Urteil eben nicht 
gerade fehr liebevoll geflungen hatte. 
Aber mad ging bdiefen Mann ba 
Aeußere feiner Frau an? — 

„Das mußt Du ihn felbft fragen,” 
ſchlug Thula unvorfichtigerweife vor. 

Denn nun brad der Sturm lo3. 
Sie fpottete wohl noch gar über 
ihn? Glaubte fie, e3 jei für einen 
Ehemann angenehm, mittags neben 
dem langweiligen Goulafch die Nach: 
richt aufgetifcht zu befommen, daß 
feine Frau mit einem Fremden Dinge 
berebe, die man eigentlich, mern man 
Schamgefühl habe, vor niemand ent» 
hülle?! 

„Das Goulafh iſt langweilig, 
darin hat er Recht," dachte Thula. 
Aber fonft — Du mein Gott, Hatte 
denn Konrad fi um ihren Ausdrud 
oder ihre Stimmung gefümmert 
Mar ed nicht rührend, daß ein An- 
derer fo viel Unteil an ihr nahm und 
e3 ihn quälte, weähalb fie ungufrie- 
den in bie warme Sommerſonne 
fah? — 

„Man tft fhwarz und damit aut,” 
fagte fie vor fich Hin, nicht Konrabs 
Ideengang, ſondern fprunghaft den 
Erinnerungen des Morgens folgend. 

Dies- aus dem Zufammenhang 
herausgeriffene Wort nahm er für 
eine beabjichtigte Kränftung: mas 
wollte fie mit dem Unfinn?! Sie 
murbe immer überfpannter, immer 
unzurenungsfähiger — er fteigerte 
fi in eine maßlofe Wut hinein: 

„Bugfttöm, Vater Bugftröm,” 
fpradden ihre Lippen tonlos. Uber 
fie antwortete nicht mehr. Konrad 
mwäre doch nicht in ber Verfaffung 
gewesen, auf den Kernpuntt ihres 
Gefpräh® mit dem Baron einzu= 
gehen. Er häufte einen Vorwurf 
auf den andern und fuchte Längftge- 
ſchehenes, von ihr Vergeſſenes her⸗ 
aus, um ihre Minderwertigkeit zu 
illuſtrieren, während ſie die Kaffee— 
maſchine bediente und Zucker und 
Sahne in die winzigen Taſſen ver⸗ 
teilte. 

„Nun bin ich Frau Bugſtröm,“ 
dachte ſie, „und kümmere mich um 
nichts. Und wenn jetzt Thula Wan⸗ 
drup hereinkommt, ſo frage ich: „Wie 
geht es denn der lieben Mama?“ 

Ach, ſie ſah die Stiefmütterchen 
in der ſauren Gartenerde ſtehen und 
neben dem Kaffeeduft her kam ganz 
leicht der muffige Geruch der See— 
grasballen — ſie ſchnupperte ordent⸗ 
lich. Und dann lächelte ſie. 

Da ſchlug ihr Mann mit voller 
Wucht auf den Tiſch. Thula blickte 
erſchreckt empor: Die Alabaſterſchale 
— wo war ſie?! — 


(Fortſetzung folgt.) 


Leute 


Es ktoſtet nichts, Dr, 

Noſj wegen irgend ei⸗ 

ner SNKrankheit oder 

Schwäche zu koniuitie- 

ren. Die neneiten Heils 

methoden für NH 
matismus, 

Leberleiden 

groniſche Krankheiten, 

Blutftörungen, anftels 


ende 

Nervenſchwäche, 

niſche, private u. alle 
Sornleiden. Wiſ⸗ 


derne 

wie Dr. Roß ſie anwendet, brin 
ſundbeit, Stärle und Lebenslraft zurück. 
Das ausgezeichnete deutſche Seilmittel 914 
(verbeſſerigs 600) ſur die Heilung von Blut. 


vergifitung, 
Dr. Rob’ 2stährige praltiihe Erfahrung als 
Kranten Eicherheit einer 


Slinvifer Delegation Hat fie, wie 
zu eriwvarten tvar, nicht angenommen 


Der geſtrige Kaukus. 


Senator Sherman zum Mitglied der 
Parteileitung erkoren, und Senator 
MeCormick zum Mitglied des Reſo— 
lutionsausſchuſſes. 


Als die Illinoiſer Delegation ge⸗ 
ſtern abend im Congreß Hotel zu 
ihrem Kaufus zufammentrat, wur- 
den ihr fofort die Refolutionen zur 
Annahme vorgelegt, die geftern mit- 
tag don der republifanifchen Partei- 
leitung von Cook County im Hotel 
2a Sakle angenommen waren, und 
in denen alle Kandidaten, die durd) 
Verausgabung von Geldern Delc« 
gaten erfauften, fowwie alle diejeni- 
gen, die diefe Gelder annahmen, 
iharf verurteilt wurden, Wie zu er- 
warten jtand, wurde die Annahme 
mit 38 gegen 21 Stimmen berivei- 
gert. Die Romdenihen Delegaten 
jorgten dafür, daß eine Gutheigung 
derartiger Refolutionen, die ihren 
Prafidentihaftstandidaten auf das 
peinlichite KLompromittiert hätten, 
nicht in die Aften gelangten. Bür- 
germeiſter Thompſon ließ ſich des— 
halb nicht einſchüchtern, ſondern er— 
klärte, er werde dieſelben Reſolutio— 
nen vor den Nationalkonvent brin— 


en. 

Inzwiſchen wird jedem der 982 
Delegaten eine Abſchrift der Reſo— 
lutionen zugeſchickt werden, deren 
Inhalt bereits geſtern an dieſer 


Stelle angegeben wurde. 


Sherman erwäblt. 

Da Thompſfon ſich von der Kan— 
didatur als Mitglied der nationalen 
Parteileitung zurückgezogen hatte, 
wurde Senator Lawrence N. Sher- 
man für diefen Roften erwählt. Die 
Anhänger des Bürgermeifter3 aber 
ftimmten überhaupt nit, troßdem 
fie anmwefend waren, mit Nusnahnte 
bon Michael Faherty und Richter 
Robert E. Crowe, die ihre Stimme 
gegen Senator Sherman abgaben. 

Eine heife Debatte entwickelte 
ih, al3 Thompfon verlangte, da 
Senator MeCormid, den man zum 
Slinoifer Mitglied des Refolutions. 
ausschuffes des Konvents erfor, für 
die Annahme diefer Prinzipiener- 
Härung eintreten folle. Senator 
Berry proteitierte dagegen, worauf 
ihm Mayor Thompfon Folgendes 
eriwiderte: 

„Wenn die SsIinoifer Delegation 
und der nationale republifanische 


2 Konvent dieje Mabnahmen nicht an- 


nehmen, dann iverden nicht genür- 
gend Stimmen für einen Sieg bei 
den Serbitwahlen zufammenkom- 
men. Nicht Willtam Hale Thomp- 
fon fpricht Bier, fondern 145,000 
Stimmgeber verlangten dies in der 
Wahl vom 13, April, Die County. 
parteileitung empfahl, daß die jtaat- 
lihe Parteileitung diefe Prinzipien- 
erklärung annehme, aber man fchien 
e3 vorzuziehen, mit einem leeren 
Stud Papier auf dem Konvent zu 
ericheinen. Die Refolutionen ent- 
halten nichts, was unamerifanifch 
ift. Ich ftelle den Antrag, daß wir 
dem Refolutionsausihuffe des Kon. 
bents diefe Grundjäge empfehlen 
und daß fie ber Prinzipienerflärung 
einberleibt werden.“ 
Laute Proteſte. 

Sofort wurden ſtürmiſche Pro— 
teſte laut. Die Senatoren Berry, 
Sherman und MeCormid waren 
iheinbar nicht gefonnen, jich die Fin- 
ger mit der heiflen Yrage zu ber- 
brennen. Senator Sherman meinte, 
er jei für verichiedene Punkte in der 
Prinzipienerflärung, aber die adjt- 
undfünfzig Delegaten fönnten an 
ih feine „Platform” annehmen, 
fondern dies müffe von Seiten der 
Vertreter der achtundvierzig Staa— 
ten geichehen. 

Thompion verlangte fchlichlich 
eine Abjtimmung durd Namensauf. 
tuf, und Senator Sherman mein- 
te: „Ich bin in Chicago mit 60,000 
Stimmen gefchlagen worden, und 
viel höher Fan dieje Zahl aud) 
nicht fommen.“ 

Des Bürgermeifter8 Antrag wur. 
de mit 38 gegen 21 Stimmen ge; 
Ihlagen. Delegat Eoof reichte dann 
jeine Antivölferbundg - Refolution 
ein, die dem Refolutionsausfchuffe 
ohne Empfehlung übermwiejen mur- 


Die Sllinoifer Delegaten organi- 
fierten fich in folgender Weiſe: 
Die Beamten, 
Mitglied der nationalen Rartei- 


» leitung, Senator Zarorence I. Sher. 
y man; Haufus-VBorfigender, Col. B. 


M. Chipperfield; Sefretär, Otis 


‚Glenn, Jaljfon County; Beglaubi- 


aungsausihuß, Fred E. Sterling, 
Rodford; Rejolutionsausihuß, Se. 


no, nator Medill MeCormick; Ausſchuß 


für Regeln, Charles Ringer, Ehi— 
cago; permanente Organifation, 
Vizegouverneur John G&. Oglesby; 


Ohompfons "Yatform. 


= er mit qutmütigem Spott. „Ich hatte 


£ ein befferes Refultat aufzumeifen, 
$: m 


AUnwillen. 

ileine Frau! 
eitel! 
ug, der ſtreng modern iſt und 


* 


Hallen bat. Sie mwiffen, was Ihnen 


ragt irgend Yemanden, ber 
jemal3 PByramid Bile Treatment 
gebraucht bat, ma3 eB bedeutet, 
bon judenden, blutenden oder 
borgetretenen Hämorrhoiden bes 
freit zu werben. 


aber ih will Sie nicht noch eitler 
u 
Mich?“ Zhula wurde rot vor 


| 
| 
| 
| 
Sie find red 
Das bemweift mir Ion Yby 


e eitwaz eigenen Geſchmack zuge— — dab faft jehee 

3 eg ſch zug Apotheler in den Ver. S. 
und Sianaba Phromid zu 6e 
die Schachtel auf Lager Hält, 
zeigt, wie hoch biefed Treai⸗ 
ment gefäyt wird, 


— die große Runft, die fo eins 
ft und boch ben meijten frauen 
, Sie beiten fie! Wenn Sie 


"fie afo einbilden, Sie Hätten mit|b 


N 


läderlih — meil fie nun ’mal da 
ift“ — er ftampfte mit ‚dem Yuß 
auf — „nein, wie mich biefe tatfäd- 
lien Großftabtmenfchen ärgern!” 

„Da® mollte ich nicht," Zhula 
reichte ihm die Hand Hin. „Nehmen 
Sie feinen zu fhledhten Einbrud 
bon mir mit fort.“ 

Er hielt ihre Rechte nadhläffig in 
der feinen und betrachtete bad Haus. 
„Hier wohnen Sie! ben Sie 
Sonne genug? — Auch das Kind?“ 

„Der Junge ſchon, ſein Zimmer 
—— Süden, zum Gatten Hin» 
a * 


Svesialift bietet den Delegat zum Präfidentihafts-No- 


erfolgreigen und chrliden Webandlung, 


Konfultation oder beriraulide Unter, 
foftet nichts 
oſort, ebe Ihr Leiden weller 


ommen Sie 
fortfchreitet. 

Kein Beitberluft, Dr. Mob bereiinet fo wme- 
nig, daß Zein Kranler feinen Zufland zu ber 
nadläffigen brauct, 


Dr.B.M.ROSS, Speziafif 


Gtabliert in Ghicago 1892, 
24 Jahre anf demfelden alten lag. 
Ein gradnierter und Ikzenfierter Arzt feit 1882, 


35 Süd Dearborn Straße. 


Im „el aghänne Fi * 


Eine 
redung 


fen gi in fe na, FE 


minierten, Col. John Lambert, Jo- 
liet; Delegat zum Vigepräfident- 
ſchafts Nominierten, Lawr. Blan- 
ding; Ehren⸗Vizepräſident desKon— 
vents, Fred W. Upham. 


— — — — 

Bom Grundeigentumsmarkt. 
Das vierte Heim für MeVickers Theater 
in 21ſtöckigem Neubau. 

McVickers Theater wird zum vier⸗ 


ten Mal ein neues Heim erhalten. 
000 


1857 gebaut, hatte $85,- 


— 


und galt als das feinſte 


Feuer verſchlungen, das gimeite, 
1872 aufgebaut, brannte 1891 nie⸗ 
der, und im Weltausſtellungsjahr 
wurde das jetzige eröffnet. ieſes 
wird abgebrochen und auf ſeiner 
Stelle ein 21ſtöckiger Neubau er⸗ 
richtet werden. In dieſem wird das 
Theater ſein iertes, von 1813 auf 
etwa 3000 Sitzplätze vergrößertes 
Heim erhalten. Der Hochbau wird 
zwei Millionen Dollars koſten. 

Die Theaterunternehmer Jones, 
Linick und Schaefer haben das Gar— 
ricktheatergebäude, ehemals Schiller— 
gebäude, vom 1. September 1923 an, 
wenn des Theaterdirektors Schubert 
Pacht des Garricktheaters erliſcht, auf 
25 Kahre zu jährlich $75,000 gepad): 
tet; fie mollen $150,000 auf den 
Umbau des Xheater® verwenden. 
Das Theater hat 1250 Sihpläße. 

Montgomery Ward & Co. haben 
pom 1. Juli an auf zehn Jahre von 
der Eurrier-Lee Warehoufe Co. da3 
fiebenftödige Speichergebäube auf ber 
Sübfeite der MWeft Erie Straße, 200 
Fuß meftlich von Orleans, zu indge- 
jamt $384,000 gepadtet, es enthält 
96,000 Geviertfuß Ylächenraum. 

Die Tribune Co. hat geftern nad) 
mittag ben Edftein zu ihrem fünf- 
ftödigen hochmodernen Neubau am 
Berbindungsboulevard, unmittelbar 
nörblich von der neuen VBoulenard- 
brüce, gelegt. Die technifche Eintich- 
tung des Gebäudes, Preiien, Geh- 
mafchinen, Gieherei ufw., wird boll- 
ftändig neu fein. 

Das fechs Läden enthaltende ein- 
ftödige Gebäude 3338—464, Laio: 
tence Ape., Grund 96 bei 125 Yuß, 
mit $40,000 belaftet, ift von Samuel 
Nofen zu $65,000 an David Rolnit 
und die im Bau begriffene Kraft: 
magenremife 4078-80 Broabmah, 
Grund 50 bei 330 Fuß, mit $39,000 
belaftet, ift zu $69,000 bon ber Na= 
tional Automobile Laundrie Eo. an 
Harıy Rabens verkauft worden. 

Charles W. Spofford bat fein 
Wohnhaus, 2242 Orrington Ave., 
Evaniton, Grund 73 bei 210 Fuß, zu 
835,000 an Marta KR. Steimatt ver- 
kauft. ſ 

Zinsverkäufe: An der Südoſtecke 
des Drexel Boulevard und er Oſt 
51. Straße, ſechs Wohnungen, nebſt 
Grund, mit $35,000 belajtet, zu 
$95,000 von Rofe F. Rothſchild an 
Iſaak Hirſch. An der Nordoſtecke der 
Orcheſter Ave. und Oſt 57. Str., 24 
Wohnungen, Grund 150 bei 100 
Fuß, mit 850,000 belaſtet, zu 872, 
000 von F. O. Pick an Oscar Fine— 
man und Edward Taub. An der 


| 


Sübmejtede der Clatendon Ave. und| 


des Grescent Place, achtzehn Moh- 
nunaen, Grund 95 bei 147 Yuß, mit 
550,000 belaftet, zu $78,200 bon 
Frederid G. Ruff an James W. Bell. 
An der Sübmeltede der Sunpjfide 
und” Artefian Woe,, fünfzehn Woh- 
nungen, Grund 68 bei 125 Fuß, mit 
$25,000 belaftet, zu $52,000 von 
Line Schönheit an Kaspar Enbre, 


(&igenbericht der „Abendpoft.“) 


Kleidermafter für Damen und junge 
Mädchen. 

Ein reizendes Modell, für melde 
man in den Gefchäften fo hohe Preije 
zu zahlen hat und die man boch ohne 
große Koften im Haufe herftellen 
fann. Nr. 9642 ift für Organbie 
und geblümten Voile geeignet. Der 
große Kragen ift in „Surplice"FFaf- 
ſon gemacht. 
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For Women’s and Children’s Black Shoes 


Jet-Oil gives a brilliant shine and keeps 
the lessher soft and pliable. Easiest to Use. 


S. M. BIXBY & CO, Inc., New York 


Ahren vorflellen! 


Näcditen Sonntag morgen tritt 
Taglihtiparplan in Kraft. 


Drdinanz angenommen, 


Nie fünf Stimmen dagegen abgegeben. 
— Erlaubnis fir Einrihtung eines 
ſtädtiſchen Schuhladens noch nicht er⸗ 
teilt. — Die „Heringsdörfler“. 


Der Taglicht-Sparplan wird am 


in Chicago in Kraft treten. Nach mo= 
natelangen Beratungen wurde die be- 
treffende Orbinanz geitern angenom= 
men, und nur fünf ftimmten Dagegen, | 
nämlich die Uldermen Babmore, Go- 
vier, Boiler, Byrne und Mabdberpin. 
Mayor Thompjon deutete an, er 
werde die Maknahme nicht betieren. | 
Um legten Sonntag im Dftober mwer- | 
ben die Uhren wieder um eine Stun: | 
de zurüdgeftellt werben, und nicht bes | 
reit3 am zmeiten Sonntag im Gep- 
tember, wie Ald. T. U. Hogan durd)- 
zudrücken verſuchte. Im September 
wird auf Beſchluß des Stadtrats die 
Wählerſchaft darüber abzuſtimmen 
haben, ob die Ordinanz in jedem 
Jahre durchgeführt werden ſoll. 
Deffentlicher Schuhladen. 

Ald. Adamowski, der Vorſihzende 
des Stadtratskomites für hohe Le— 
bensmittel, legte den Plan, im öffeni⸗ 
lichen Verhörſaale des Rathauſes 
einen öffentlichen Schuhladen für die 
ſtädtiſchen Angeſtellten einzurichten, 
vor; er behauptet, Schuhe könnten 
dort mit einer Erſparnis von 40 
Prozent gekauft werden, weil keine 
Miete bezahlt zu werden brauche. 
Vorläufig wurde die Erlaubnis bazu | 
nicht erteilt. Alb. Byrne vertrat ben | 
Standpunft, dies fei den übrigen 
Kleinhändlern der Stadt gegenüber 
nicht gerechtfertigt, und außerdem 
fönnten die ftäbtifchen Angeftellten 
mit ihren fortwährenden Gehalts- 
erböhungen auch requläre Preife bes 
zahlen. 

Ald. Adamomwatis Antrag, $18,- 
228 für den Ausfhuß für hohe Le- 
ben3mittel zu bemilligen, wurde zum 


ı zweitenmal abgewiejen, und damit 


| 
| 


wird das „Sofe Committee“ wahr- 
ſcheinlich das Zeitliche jegnen. 
„Tag Day”. 


Die „Tag Dah'“-Angelegenheit 


wurde vom Juſtizausſchuß noch nicht 


aufs Tapet gebracht. In der Zwi— 


ſchenzeit wurde dem „Khaki and 


Blue Club“, der ſich aus ehemaligen 


Soldaten und Matroſen zufammen- 


fegt, erlaubt, am 23, Juni einen 
„Zag Day” abzuhalten, damit er 
Gelder zur Bezahlung jener Saupt- 
quartiermiete zufammenbefommt. 


Die Heringsbörfler. 

Die Hitigen Debaten im Stadtrat 
murben geftern nachmittag plößlich 
unterbrochen. Yn den Saal hinein-, 
marfchiert fam nämlich eine Delega= | 
tion vom‘ Staate Kanfas mit einer 
ganzen Mufiktapelle, die fih aus 
Vertretern des fjchöneren Gefchlechts 


Iaufammenjegte. Ein Banner verfün- 


Diefes Mufter ift in Größen von 
16—18 Yahren 36-38 Zoll Brujt- 
weite zu haben. Größe 36 bebarf 
3% Yard 36 Zoll breiten Stoff ein- 
Ihlieglih 15% 36 Zoll kontraftieren- 
den Stoff und 24 Yard Rüfchen. 
Preis 12 Gent2. 


Schnittmuster find unter Angabe der 
gewünschten Gröhe und ber betreffen» 
den Nummer gegen Einfendung von 12 
Gents zu beziehen burd die „Mode 
Abteilung” der „Abenbpoft”, 223 MWeft 
Baihington Str., Chicago, ZU. Checks 
und „Money Orders“ follten auf „The 
Abendpoft Co.” ausgeitellt werben. 

— — —— — “ 


— Der beſiegte Griesgram. — 
„Iſt der alte Herr wirklich ſolch 'n 
verbiſſener Griesgram?“ — „Und 
obl Der lacht jährlich immer nur 
zweimal: wenn die neuen Damen- 
büte fommen.“ 


— Das Ausgeliehene gebt mit 
Baden oc und Tommi 


—* —J 


dete, „Delegation from Heringtown, 
Kanſas“, und die Heringsdörfler be— 
gannen fofort, ven Stabtpätern zu 
zeigen, was fie auf ihren nftrumen- 
ten zu Jeiften vermocdhten. Bürger: 
meifter Thompfon dantte für die Auf: 
merffamteit und konnte fich nicht ent- 
halten, zu bemerfen, daß die Bemoh- 
ner bon Heringsborf das Chicagoer 
Motto recht treu befolgten: „Werf 
ben Hammer mweg unb hol’ Dir ein 
Horn”, 


— —, —— — 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 


nächſten Sonntagmorgen um 2 Uhr 


Zuſammenſtoß von Kraftwagen 


7 


Offen jeden abend bi 9 Uhr, an ben 


Sonntagen in den Monaten Juni, Zuli 
und Auguft geichloifen, 


Victrolas 


— und — 


Grafo 


nolas 


bon 335 an bis 
3275, in großer 
Auswahl, in al— 
len — 
wie 


Holzarten, 
Mahagoni, 
Eichen oder Nuß⸗ 
baum, ſtets auf 
Lager. 
Bringt Euren 
Kieben in der 
alten Heimat 
eine Fleine Dias 
fine mit. 
2. große Aus⸗ 
Ihen Ccdallplat- 
ten wie au in 
anderen Cpras» 
den, wie Ungas 
riſch. Serbiſch, 
Schweizeriſch ete. 
Poſtaufträge von Maſchinen wie auch von 
Platten werden vünktlich ausgeführt, 
Verlangt unſeren freien Katalog, er wird 
auf Wunſch monatilich frei zugeſtellt. 


A. SCHLESINGER, 


644 North Ave,, 
Chicago, Zllinvis, 
Telephon: Lincoln 359. 


) 


4infrfondi* 


Wir verkanfen Pplionen auf 


—I— 


ader kleinere Beträge 
giltig für 6 Monate. 


Weitere Auslkunft 
mändlich oder ſchriftliq 


[rates E, Yan Ai 


Euite 1512-18. Tel. 4900 Broab, 


50 Broad Str. 
New York, R.9. 
Foreign Exchange Dept, 


nad 

Deſterreich, Ungarn, 

men, Zug: Slamwien und allen 
anderen Ländern zum 


Billigften Tagespreife, 
Ausstellung von Ched8 und Eröff- 
nung bon zinfenbringenden Spar- 


Kontos in allen größeren Banken 
Europas. 


6% Firft Mortgage Gold Bonbs, 
K. R.BEAK & 60. 
Foreign Dept. 

Bank Floor, Ogden Building, 
196 N. Clark Str, Ede Lale Eir,, 
Chicago, Ill. 


sKapdidofafon* 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


1901 Irving Park Bivd, 


Reparaturen werben fchnelt, Jerssiame unt 
bifia audacfänrt. Feisphan: Wellinsten un 


Deutfchland, 
35h 


Mit furdhtbarer Wucht, 


hai 
Schädelbrud zur Folge. 


ALS heute morgen zwei Kraftiva- 


gen an Kilpatri Avenue und Wa- 
Ihington Boulevard zuſammenſtie— 
Ben, erlitt David Polay, einer der 


faufen will, erreicht fchnell feinen 


Zeilhaber der Bolay Sennings Fir 


ture Company, Nr, 1009 Blue 8 
land Avenue, einen Schädelbrud), 
und ein Mann namens Burns trug 
ebenfalls Verlegungen davon. Die 
Wucht des Zufammenftoßes mar 
derart, daß einer der Kraftwagen 
zuriidgeichleudert und gegen einen 
Baum getvorfen wurde. Der Baum 
ugensti" ıÄnge Teen? @inige  Keoyien fiel um. Ehe die Polizei zur Stelle 
D,; 2; 2, Bringt fofoctige Gelcihicrung. 35c, war, waren die Sraftivagen bereits 
c, 91.00, PBrobiert au D, D. T. Eeife, verſchwunden. Burns hatte das Ro. 
bert Burns Hofpital, nachdem feine 

Berlegungen dort verbunden wor. 
‚|den waren, wieder. verlafien, 2 


‚o 
8 2 Polizei hat ei 
ne 
u nein Erye Str, i 


h 
gate. 
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Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


Probiert eine Flafhe 


mit unſerer Garantie. 





Erite Offerierung von 
Juli⸗Geldanlagen 


Unſere Liſte von Juli-Geldanlagen iſt jetzt fertig. Ob Ihr nun er⸗ 
wartet, Geld jetzt oder am 1. Juli anzulegen, es wird ſich für Euch loh— 
nen, dieſe Liſte ſogleich anzuſehen, ſolange wir noch eine volle Auswahl 
von Sicherheitspapieren und Beträgen haben. 


Gute erſte Hypotheken ſind immer ſchwer zu erlangen, aber ſie wer— 
den während des Juli befonder8 Inapp fein, wegen der großen Nachfrage 
und der geringen Bautätigkeit. 


Wir haben erjte Shpothefen in Beträgen von $1,000 und 
auftwärts, fällig in einem bis zu fünf Jahren, gededt durch erit- 
Hlafjiges, Einfommen bringendes Grundeigentum in dem Madi- 
jonsstedzie Dijtrift — einem der ftabiliten und fich jehnell aus- 
dehnenden Bezirke Chicagos. Wir haben auch exrite Hupothefen- 
Bonds, gededt durch Grundeigentum und industrielle Eigentum 
fotwehl in Chicago wie in anderen großen Städten. Diefe Bond: 
find ausgefertigt von der Anveitors Securitie3 Corporation, fir 
welche wir den Vertrieb auf der Meitjeite haben. 


— 


Beſucht uns ſofort und trefft Cure Auswahl. Aushändigung 
Jahlung können am 1. Juli ſtattfinden, wenn gewünſcht. 


J 


* 
und 2 


Mir 


une 
EEE; 


Wünfcht Ahr Grundeigentum zu faufen md zu berfaufen 


fonnen Euch belfen. 


MADISON 


— ——— 


Oifen Dienstag und Samsta 


IE 


* 


Zu ſchwerer Arbeit vereint. 


Fortſetzung von Seite 1.) 


———— — —— 
deinem Syſtem untrennbare Gefahr iſt 
Jeine Parteiſache, denn ſie betrifft die 
arundſätzliche Frage, ob die Regierung 
der Vereinigten Staaten eine Regie— 
rung der Geſetze und nicht von Män— 


nern fein ſoll, eine freie repräſentative 


Regierung oder eine Diktatur. Die 
Beſeitigung Herrn Wilſons, ſeiner 
Autokratie und aller ſeiner Anhänger 
iſt die erſte Vorausſeßung zu unſerer 
Befähigung, den Pfad zu wahrem 
Fortſchritt und zu beſſerer Geſetzge— 
bung zu beſchreiten. Es iſt der Pfad 
Maihinatons, Lincoln: ind Rooſevelis, 
von dem Herr Wilſon uns abzulenken 
verfucht bat, ein Abweichen, das 
sc0e Nation dem Ilnteraang zu: 
sübrt. Wir appellieren daher an 
alle, die Amerifa lieben, die dem 
“slauben der Väter anhängen, uns 
bei dem großen Werk der Erlöfung zu 
helfen. Die Notwendigkeit, die jettge 
Nermaltung und alles, iva3 fie bedeu- 
set, zır Schlagen, überichattet an Wich— 
tafeıt alle anderen Kragen 


Erſte Piliht der Amerikaner. 


IIniere erite Bfliht al3 Amerıfaner | 


, gewiiie Grundfäße wiederherzuſtel⸗ 

;, die vom Priege erfchüttert und bon 
Leuten mit ſelbſtiſchen Zwecken ange— 
griffen worden find. Alle menſchliche 
ibiliſation beruht auf Geſetz und Ord⸗ 
nina, den Grundpfeilern wahrer Frei— 
deit und Wohlfahrt und des Fort— 
ſchritte. Um ſie zu bewahren zum 
Zube der Rechte aller müſſen wir eine 
vom Wolfe gewählte Regierung haben 
und Dürfen feine Regierung eines Ein- 
;clnen oder einer Gruppe dulden. Es 
dar: nur ein Gefeß im Lande geben, 
das von den vom Rolfe gewählten Ber- 
iretern berfaßte, und der oberite Boll: 
treckungsbeamte muß; begreifen, dal; er 
die Gefeße nicht nur durchzuführen, 
sondern auch felbit zu befolgen bat, fo- 
ange das Wolf fie nicht Ändert. Der 
Durch die Renierumg der Vereinigten 
Staaten ausacdriüdte Wollswille muß 
da3 oberfte Geieh fein, denn die Re- 
gierung kann iveder Nebellion dulden, 
noch ihre Autorität von einem Einzel: 
‚nen, einer Gruppe oder einer Minder- 
heit des Volkes anzweifeln laſſen. 
Sonſt haben wir Autokratie, Revolu— 
‚tion und den Sturz der Zibviliſation, 
Aufhören des Fortſchritts und Nieder— 
gang 


Wirtſchaftliche Fragen. 


Der republikaniſche Kongreß hat un— 
ier Schwierigkeiten, die der ihm feind— 
liche Präſident bereitet, ſchon einen 
Anfang mit der Löſung der aus dem 
Kriege entſtandenen wiriſchaftlichen 
Probleme gemacht. Viele wichtige Maß— 
regeln ſind aber unmöglich, wenn ein 
demokratiſcher Freihändler mit ſoziali⸗ 
Itiſchen Neigungen im Weißen Hauſe 
ſitzt. Wir brauchen einen republikaniſchen 
Präſidenten, der mit einem republika— 
niſchen Abgeordnetenhauſe und Senat 
harmoniert. 

Der republikaniſche Kongreß hat die 
Voranſchläge um mehr als eine Mil— 
liarde vermindert, die Oelland- und 
Waſſerkraftvorlage Geſetz werden laſ— 
ſen, ferner die Fachausbildung verwun—⸗ 
deter Soldaten und die Verwendung 
von Kriegsmaierial. Das Bundesre— 
‚jerbe= und da3 Farmbelcihgefeß find ver- 
[beifert worden, die Renfion der Bürger: 
Ifriegöbeteranen erhöht. Penfionierung 
und Mindejtgehälter von NRegierungss 
‚engeftellten wurden eingeführt, und die 
|Nufaabe, Armee und Flotte auf den 
Friedensſtand zurüdzubringen, murde 
erfolgreich eelöjt. Endlich it für den 
Aufbau der amerikaniſchen Handelsflotte 
geſorgt und das Geſetz, das ein Budget 
ſchafft, erlaſſen worden. 

Nur ſo viel als Beiſpiele für die Ar— 
beiten eines Kongreſſes, deſſen Zeit erſt 
wenig mehr als zur Hälfte um iſt. Die 
Folgen des Krieges können aber nicht 
ſo bald zur Ordnung gebracht werden. 
Das dringendſte und wichtigſte Pro—⸗ 


jedem Heim geltend macht. 
Quellen dieſes Uebels, nicht alle, ſind 
der Geſetzgebung erreichbar, aber alles, 
was durch dieſe geſchehen kann, ſollte 
ſofort getan werden. Profitgrabſch iſt 
ſchon jetzt ſtrafbar, und die einſchlägigen 
Geſetze ſollten ſtreng durchgeführt und 
wenn nötig vermehrt werden. Große 
und kleine Uebertreter ſollten nicht in 
den Zeitungen beſtraft werden, wie der 
jetzige Generalanwalt e3 tut, fondern 
till aber gründlich in den Gerichten. 
Die Kühlſpeichervorlage dient ebenfalls 
dem erſterwähnten Zweck. 


Eine andere Urſache der Vreisſsſteige— 
rung iſt die abnorme Zunahme der Um— 
laufsmiitel, deren weiteres Fortſchreiten 
ſich durch geeignete Geſetzgebung verhin— 
dern luůßt. 

Das wichtigſte Heilmittel. 


Das wichtigſte Heilmittel gegen die 
hohen Lebenskoſten aber beruht in der 
Broduktion, die fich dDireft nicht durch die 
Geſetzgebung beeinfluſſen läßt. Sie 
muß erhöht werden, gangz beſonders die 
landwiriſchaftliche. Wie viel die Regie⸗ 
xung in dieſer Hinſicht zu tun vermag, 


L 


‚blem, .ıit dem mir zu tım haben, ift der | f 


|Nufftieg der Preife, der fich täglich in 


Einige | f 


ü KEDZIE 


STATE BANK 


Mitslied des Federal Reserve Systems 


3131 WEST MADISON STR. 
Telephon Kedzie 3980 


CHICAGO 


g nbends von 6:30 bi8 8:30. 


„Im Serzen Der großen Weitfeite.‘ 


it ungewik, aber nidyt3 maß fie tun 
Kann, darf überfehen werben. Dabei ift 
nicht zur vergefien, dak die Machtbefug- 
Iniife der Negierung in friedenzzeiten 
viel mehr eingejchrantt Sind, al3 zur 
Kriegszeit. Die republifaniiche Partei 
veripricht jedentall3 zu tun, was ſie ir— 
gend vermag. 


] Das Eiienbahngeier. 


Eine große Errungenicaft tit das Ei- 
ſenbahngeſetz. Es ift zwar berbeije- 
rungsfähig, aber ü’r Grundfäße, auf 
denen e3 beruht, find gefund, Eine 
Rückkehr zum alten Syſtem war unmög⸗ 
lich, die Bahnen müſſen künftig unter 
der Aufſicht der Regierung ſtehen, wäh— 
rend Betrieb und Verwaltung Privat— 
händen überlaſſen bleiben. Nie Regies 
rung darf nicht Beſitzerin der Bahnen 
werden, denn dann würden die Leiter 
der Bahnen die Gewalt über die Regie— 
rung befsmmen. Unſere Regierung 
darf aber nicht von einem Manne, einer 
Kaſſe oder Gruppe beherrſcht werden. 
Außerdem hat es ſich gezeigt, daß in 
Anñierika Bundesbetrieb irgend einer In— 
duſtrie uſw. ein mangelhaftes und ver— 
ſchwenderiſches Syſtem iſt. Die Regie— 
rungsverwaltung der Bahnen während 
des Krieges hat das aufs neue bewieſen. 


Meriko. 


Gert Sieben Jahren haben die Rerei- 
nigten Staaten, um mich jett bon inne: 
ren — — unſeren Beziehun⸗ 
gen zum Auslande zuzuwenden, unter 
der Leitung des Präſidenten eine Politik 
nes „wachſamen Abwariens“ befolgt. 
Der Präſident griff ein, bekriegte Mexiko 
tatſächlich, um eine Entſchuldigung für 
die Behandlung unſerer Seeleuie in 
Tampico zu erlangen. Er hat ſie heute 
noch nicht, erreichte aber die Vertrei— 
bung Huertas, welcher Anarchie in Me— 
xiko folgte. Der Präſident erkannte 
— an, zum Dank wurden unter 
deſſen Regierung über 600 Amerikaner 
ermordet, und dieſe Morde ſind unge— 
ſfühnt. Während des Krieges unter— 
ſtützte Die merifanische Negierung um: 
jere Feinde jo diel wie möglich. Ihre 
Agenten ftifteten Unruben in unferem 
Yande, Carranza beleidigte unfere Re- 
gierung auf jede Art, und dennoch wurde 
nichts getan. Co verloren wir unſeren 
Einflur in Merifo und die Achtung des 
merifaniichen Volles. Wir haben lange 
genug zugeichaut und gewartet. Wir 
brauchen eine ftarfe Hand am Steuer, 
einen Mann, der die Rechte der Verei> 
nigten Staaten und auch die Mohlfahrt 
Merifos im Auge hat. Das merifanijche 
Volk mwird amerifanifches Gingreifen 
nicht zuritdiweifen, wenn e3 ihm nur 
zum Frieden unter einem jelbitgetwähl- 
ten Präfidenien hilft. Es ijt Zeit, der 
merifaniigen Citation ein Ende zu 
machen, denn fie iit eine Echande für 
Die Vereinigten Staaten und die Zibi- 
Ifation. Wenn tir an der Berubis 
gung der Uselt Anteil haben folfen, 
dann lajfen Eie una bier zu Haufe in 
Merifo den Anfang machen. 


Obwohl er nicht3 für Meriko getan 
hat, glaubt der Präfident, e3 ſei unſere 
Pflicht, ein Mandat für Armenien zu 
übernehmen. Das würde die Entſen— 
dung einer Armee auf umgewiffe Zeit 
und Die Verausgabung von $275,000,- 
I im eriten Jahre bedingen, abac= 
chen davon, dab wir in alle Streitig⸗ 
keiten und Ränke bezüglich Kleinafiens 
und der angrenzenden Länder gezogen 
würden. Unfer Volt hat ſeine Sym⸗ 
bathie für Armenien durch reiche Ga⸗ 
ben bewieſen, aber ein Mandat fuͤr das 
Sand glauben ir in den Vereinigten 
Staaten nicht Übernehmen zu follen. 
Es würde uns mit den Verpflichtungen, 
Die der Völkeround hat, belaſten imd in 
alle Kriege, die ex führen würde, mit 


bineinziche f i itgli 
ziehen, ohne daß wir Miiali 
des Bundes wären. BR 


Friebe mit Deutſchland. 
Als der Waffenſtillſtand mit Deutſch⸗ 
land anterzeichnet war, drangen repu= 
blifanifche Senatoren darauf, den far 
borgezeichneten Meg einzufchlagen ſo⸗ 
fort Frieden zu fchließen umd dann ſich 
mit der Frage zu beſchäftigen, wie un? 
ere künfligen egiehungen zu unſeren 
Mitteilnehmern am Kriege zu geftalten 
ien um den Welifrieden zu ſichern. 
Näre das gefchehen, jo hätten wir drei 
Monate nad) Abſchluß des Waffenitill- 
ſtands — — gehabt 
aber er Wilſon hat es verhindert. Er 
any nad Europa mit der beiten Gele- 
genheit, die je ein Menich gehabt bat, 
der Melt einen großen Dienft zu leiten. 
Mir befaken Damals da3 Verirauen. 
die Dankbarkeit und die Freundfchaft 
jeder Nation in Europa, aber wir be- 
ſiben fie, dank Heren Wilfon nicht 
mehr. Hätte er gejagt: „Mir haben 
zur Verteidigung der Ziviliſation am 
Kriege teilgenommen. Wir wollen 
daß e3 Deutichland unmöglich gemacht 
wird, wieder den Frieden und die Frei⸗ 
beit der Welt zu ftören. Unfere eigenen 
‚sagen auf der amerifaniichen Grd- 
hälfte werden wir ſelbſt erledigen. In 
fere Intereſſen in Oſtaſien wünſchen 
wir beſchützt zu ſehen, aber eure euro⸗ 
mug Fragen müßt ihr ſelbſt löſen.“ 
nn hätien wir Anſpruch auf den 
Dank der Welt gehabt. i 
bat da3 nicht getan. Er 
feinlih nur das eine Ziel im 


einen Bölferbund mit fic) felber an der 


9:33 


Spike zu Schaffen, und um die berfaf- 
fun sgemäße Gewalt de3 Senaäts aus⸗ 
aufchalten, wollte er den Bund mit dem 
Friedensvertrag vereinigen. ber die 
republifanifchen Eenatoren mwichen nicht 
von ihrer Vflicht ab. Neummmbddreigig 
erllärten im März 1919, dak die Vors 
lage in diejfer Korm unannehmbar jei. 
Co gewarnt, fehrte der Präfident nad) 
Europa zurüd und ließ einige meift 
unbedeutende Menderungen im Vertrage 
zu, die den zweiten Entwurf fehlimmer 
al3 den eriten machten. Um die Mächte 
feiner Forderung gefünig zu machen, 
daß Yölferbund- und Friedensvertrag 
mit einander verknüpft werden müßten, 
gab er den Srundjaß der Freiheit der 
Meere ‚ England prei3, machte er 
Frankreich Werfprechungen und Zuge: 
jtändniffe, die noch nicht erfüllt find. 
Dann forderte er vom Senat die Gut- 
beißung des Vertrages, von dem er dem 
amerilanifhen Wolle dauernden Welt- 
frieden verhieß. Die Republikaner im 
Senat erkannten die Gefahren eines 
folchen Bundes und Teiiteten Mider- 
itand, felbit auf Koften des Friedens- 
Ichluffes mit Deutfdhland. Die lange 
Erörterung hat über ein Jahr gedauert 
| md it ins Volk getragen worden, das 
den Rölferbund und feine Bedeutung 
beritehen Yernie. E3 erfannte, daher 
fomiteuftive Bejtimmungen, die den 
Frieden wirklich gefördert hätten, nicht 
enthielt, daß er fich über mwirfliche Frie- 
densvereinbarungen ausfchiwieg md 
Slaujeln enthielt, die den Beitand der 
Vereinigten Staaten al3 unabhängige 
Macht, ihren Frieden, ıhr Leben ge: 
fährdeten.. Heuie ift die Zahl der 
Amerikaner, die den Vertrag jo wie der 
Präfident ihn berübergebracht hat, an- 
nehmen möchten, nur nod) jehr gering. 
Aber der Präfident will ihn fo ange- 
nommen haben oder gar nidıt. Tas 
Rolf mind ibm eine Nare Antwori 
geben. 


Ter Artifel 10. 


Der Rräjident hat gejagt, er wolle 
die Rettung der Welt nicht einem Rat 
bon Diplomaten andertrauen, und da= 
bet enthält der Bertrag nur einen Ar- 
tifc], welcher mit Tiplomaten nicht? zu 
tun bat. €3 ift der berühmte Artikel 
10, da3 eigene Werk ded Präfidenten. 
Er iit auf nadte Gewalt geftellt; der 
Friede Toll gewahrt und die Nationen 
follen vom Kriege befreit werden durch 
Vervielfältigung der Gelegenheiten, 
Gewalt anzuwenden. Der Artifel ver- 
pffichtet jede Nation zur Beichübung 
des Länderbejiges und der politischen 
Unabhängigkeit jeder anderen Nation, 
bon Etaaten, die no gar nicht bes 
itehen, und von Grenzen, die fein 
Menjch beitimmen Tann. Wir mürden 
alfo auf Perlangen anderer Länder 
| unfere Soldaten und Matrojen hinaus- 
ſchicken zu bewaffneter Hilfeleiſtung. 


Die Republikaner im Senat find ent: | 
einen ſolchen Vertrag nie-⸗ 


einer zum Koliſeum 


ſchloſſen. 


mals gutzuheißen, denn ſtatt 


* 
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Fall. Es herrſchte eine angenehme 
Kühle im Koliſeum, — die heißen 
Redeſchlachten hatten ja noch nicht 
ihren Anfang genommen, — und 
das ſtädtiſche Departement für öf— 
fentliche Arbeiten hatte dafür ge— 
ſorgt, daß die Straßen am Koliſeum 
fortwährend beſprengt wurden, ſo— 
daß ſich faſt gar kein Staub entwi— 
ckelte. Allgemein wurde lobend an. 
erkannt, daß ſich der Chicagoer Vor— 
bereitungsausſchuß unter dem Vor— 
ſitz von Fred W. Upham außeror— 
dentliche Mühe gegeben habe. 

Ein Reſtaurant iſt im Koliſeum 
eingerichtet worden, damit die De— 
legaten ſich ſtärken können, und 
zahlreiche Eiswaſſerbehälter im 
Saale ſelbſt verhüten, daß die Keh— 
len allzu trocken werden. 


Letzte Propaganda. 

Lowden und Wood überfluteten 
das Koliſeum noch ſchnell mit Pro— 
paganda, ehe der Konvent begann. 
Tauſende von Fächern wurden ver— 
teilt, die die Bilder der bisherigen 
Präſidenten der Ver. Staaten tru— 
nen und die Jrage, „Wer fommt m$ 
nädjiter an die Reihe?” Damit fein 
Zmeifel darüber bejtehen fann, fteht 
die Antwort in großen fetten Bud- 
itaben aufgedrudt: „Qomden“, 

General Mood hielt es "für zug- 
fräftiger, fofort eine ganze Beitung, 
die „Mood News“, herauszugeben 
und in Mengen verteilen zu lafien. 

Halle deforiert. 

ur die Dekoration der Konvenis- 
halle it nur das Sternenbanner zur 
Benußung gefommen. Sonit war 
fein Schmud zu jehen mit Ausnah. 
me emed mädtigen Rofenjtraußes, 
der den Vorftandstiich auf der Tri- 
büne jhmücdte, auf der außer ganz 
hervorragenden Gälten die diploma- 
tiihen Vertreter außwärtiger Na- 
tionen jowie die Beamten und Mit- 
glieder der Barteileitung Platz ge— 
nommen batten. | 

Die Rednertribiüne jelbit iſt etwas 
borgebaut worden, fodaß alle, die 
hinter und zu beiden Seiten der 
Tribüne figen, die Redner fehen 
und hören können. 


Scharfe Kontrolle. 


Eine außerordentlich fdyarfe Kon- 
trolle wurde an allen Eingängen 
geführt, jodag e& 


—et 
7 


Abenbpoſt, Chicago, Diendtäg, den 8. Juni 1920. 
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antiken Wertgegenſtänden waren mo— 
derne Artikei des Warenhauſes ge— 
häuft, und ein Stil der Anordnung 
konnte hier fo wenig wie in der Bude 
irgend eines Althändlers feſtgeſtellt 
werden. 

Aus der Tiefe des bämmerigen 
Zimmers näherte fich Arnold Meyer 
dem Antömmling und bot ihm mit 
einer höflichen Bewegung Plat an. 

Arnold Meyer — ein EZleiner, 
Ihmädhtiger Herr, elaftifch mie eine 
Spiralfeder; ein Mann von unbes 
ftimmtem, teinesfall3 fehr reifem Al— 
ter, von mohlgepflegtem Aeußern. 
Im glattrafierten Gefiht unrubige 
Augen. 

Der Agent erklärte in gemohnt- 
wohlgefegten Worten, zu melchem 
Zwed man ihn hergefchidt Habe. Herr 
Arnold Meyer antiwortete nicht fo- 
fort. Nach einer Weile jagte er ge- 
dämpften Tones: 

„Mein Herr, 


ih bringe hnen 


| Vertrauen entgegen, obwohl icy Sie 


heute zum erfjtenmal jehe...Ver- 
trauen! Sie follen meine Wohnung 
gegen Diebftah” verfichern.“ 

„Sehr wohl, Herr Meyer! Belie- 
ben Sie nur, ein nventar mir bor= 
zulegen, van wollen wir den Wert 
jedes einzelnen Gegenstandes beftim- 


men und bie Höhe der Prämie danad) 


feitfegen.” 

„Hm“, machte Herr Arnold Meyer 
und faß unbeweglih. „Es ijt vorher 
nötig, daß mir über einige Vorau®- 
fegungen ind Klare fommen. Wir 
leben in einer unficheren Zeit und mir 
drohen befondere Gefahren.“ 

„Belondere Gefahren?“ 

„Ja“, ſagte ächelnd Arnold Mener, 
„aber Ahre Gefellfhaft mag ruhig 
fchlafen. Meine Klugheit und mein 
Selbfterhaltungstrieb geben ihr grö= 
Bere Sicherheit, al3 fie bei dem ehr- 
famften Bürger nur immer haben 
könnte.“ 

„Darf ich fragen“, wandte der vor— 
ſichtige Agent ein, „welcher Att wären 
dann jene beſonderen Gefahren?“ 

„Nun, ich mißtraue vor allem 
meinen Kollegen. An das Märchen 
von ihrem ungeſchriebenen Ehren— 
todex, von ihrer verläßlichen Kame— 
radſchaft glaube ich nicht. Die Leut⸗ 
chen wiſſen, daß ich die glücklichſten 
Finger habe und es alſo bei mir mehr 


zu holen gibt als bei vielen mühſeli— 


Pürgicaft für Frieden iſt er ein Reim | Unberufenen einfad) unmöglich war, |gen Einbrücen.“ 


bon Kriegen und Feind des Friedens. 
Nicht zu dulden find auch die Beitim- 
mungen, welche Einmifchung in unfere 
Einmwanderungsfragen geitatten, in Die 
Auslegung der Monroelehre, ferner, 
daß mir an dem Naube Schantungs 
teilhaben follten und dak mir im Rate 
de3 Bundes nur eme Stimme haben 
follen, Großbritannien aber ſechs. Wir 
ı haben Dies Ile durch Vorbehalte aus 
dem Vertrag zu entfernen gefucht, aber 
| Heren MWilions Anhänger, getreu jeis 
‚nem Gebot, haben fie abgelchnt. 
| Die Republifaner im Cenat haben 
dann einen anderen Verfuch zur Been= 
digung des Kriegszuſtandes mit Deutſch— 
land und zur Beſeitigung der Kriegsge— 
ſetze gemacht, aber der betreffende Kon— 
greßbeſchluß wurde vom Präſidenten 
mit dem Veto belegt in einer Botichaft, 
die da3 Veto nicht begründete. 

Vor vier Nahren führte MWilfon feinen 
Kampf auf die Erflärung hin, daß er 
die Wereinigten Staaten aus dem 
Kriege berausgehalten habe. Jetzt hat 
er fie au dem Frieden herausgehalten. 

Die Frage des Pertrages mird mım 
dem Rolfe - Enticheidung übergeben. 
Wir im Senat glauben eine hohe pa= 
irioriiche Pflicht erfüllt zu haben, das 
Volk wird nun zivifchen uns und dem 
Rräjidenten entjcheiden. Die Völfer- 
bundfrage muß im ganzen Lande erör- 
ter: und erwogen werden, ımd die Ent 
fcheidung muß fo Mar fein, daß fein 
Nertreter de3 No im Icifeiten Zimei- 
fel bleiben darf, wa3 feine Pflicht ift. 
Mir legen die Entfcheidung über die 
Zukunft und über das Gefchidf der 
Söhne und Töchter des Volkes und der 
Nechte des Landes in die Hände des 
Volkes. Wir bören die Befürchtung 
äußern, day Amerifa bereiniamt da= 
jteben werde. Keine Angst! Die Welt 
braucht un? viel zu ehr. Mir find nie- 
mal3 taub gegen Hilferufe der Teiden- 
den Menfchbeit aeivejen, aber ma3 mir 
tun, muf auf unfere eigene Meife getan 
werden, frei ıumd ohne Bang bon 
außen. 


Die Zukunft des Landes, 


Xch glaube, daf die große Partei, die 
wir heute bier vertreten, einen Ent: 
ſchluß betreff3 ihrer Haltung dem Völ- 
‚terbund Herrn Wilfons gegenüber ge= 
fabt bat. Wenn mir nun dor dem 
Rolfe urferen Kampf führen, Yaffen Sie 
uns ohne Nücficht auf Partetintereffen 
‚nur an das denken, was die öffentliche 
Wohlfahrt und der künftige Beſtand 
der Vereinigten Staaten erfordern. 
Um den Sieg zu ſichern, müſſen wir 
uns ſtets vor Augen halten, was Herr 
Wilſon und ſeine Partei nicht nur mit 
dem Völkerbund zu tun drohen, ſondern 
auch inbezug 9 die Grundlagen un— 
ſerer Regierung. Laſſen Sie uns an 
nichts als unſere Sache denken. 

Laſſen Sie uns auch keine Verſpre— 
chungen geben, die wir nicht erfüllen 
\fönnen, wie die Demokraten es getan 
haben. Wir wollen einfach dem Volke 
unſere Grundſätze und unſere politi— 
ſchen Richtlinien vorlegen und uns ver— 
pflichten, unſer Aeußerſtes zu tun, ſie 
zu befolgen. Das können wir tun, und 
weiter ſollten wir uns nicht verpflich— 
ten. Wenn die Gerechtigkeit unſerer 
Sache nicht den Sieg bringt, falſche 
Verſprechungen und trügeriſche Hoff— 
nungen können es nimmermehr. Seien 
wir unſeren höchſten Ueberlieferungen 
treu, denn in ihnen finden wir Inſpi— 
ration und Führung. Legen wir Mei— 
nungsverſchiedenheiten über Mittel und 
Wege beiſeite bis zum November, da— 
mit das große Ziel, dem wir alle zu— 
ſtreben, erreicht werde. Von dieſem 
Geiſte beſeelt und geeint können wir in 
der Gewißheit leben, daß wir einem 
Siege zumarſchieren, nicht für unſere 
Partei allein, ſondern für Grundſätze 
und Ueberzeugungen, welche Lebensbe⸗ 
dingungen ſind, wen die amerikaniſche 
Republik ihren triumphierenden Lauf 
fortſetzen ſoll und die Hoffnungen der 
Menſchheit, ſo eng verknüpft mit dem 
Geſchick der Vereinigten Staaten, in 
Erfüllung gehen ſollen. 


In beſter Ordnung. 

Bereits um 9 Uhr heute morgen 
hatten ſich zahlreiche Delegaten und 
Beſucher vor dem Koliſeum einge— 
funden, und jedes Automobil und 
jede Straßenbahn brachte neue 
Mengen. Vorſichtshalber gingen die 
meiſten noch nicht ins Gebäude aus 
Angſt, die Luft könne etwas ſchwül 
werden, aber das Gegenteil war der 


— — —— 
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in das Gebäude hineinzukommen. 
„seder mußte außer feinem Mbzei- | 
chen eine Eintrittsfarte haben, und 
hatte er einmal die Sikung verlai- 
ſen, ſo konnte er erſt wieder in die 
nächſte Sitzung hineinkommen, auf 
die ſeine Karte lautete. 

Unmittelbar, nachdem Senator 
Lodge ſeine Anſprache beendet hatte, 
trat Vertagung ein. 

Sekretär Charles B. Miller von 
Minneſota verlas dann den offi- 
äiellen Aufruf zum Konvent, worauf 
Vorfigender Bil 9. Hays unter 
ftürmiihem Beifall der Menge vor- 
trat und nad) einem dreifachen Hoch 
auf ihn, ſeinen Bericht kurz und 
bündig abgab: 


Der zeitweilige Vorſitzende. 

„Die republikaniſche Partei der 
Ver. Staaten iſt heute zum offenen 
und freien Konvent zuſammen— 
getreten, um ein Mandat für die, 
Regierung des Landes vom Volfe | 
zu embfangen. Als Borfigender | 
Shrer nationalen Rarteileitung 
fann ih nur ortichritt berichten. 
Vor vier Jahren fehlten der repu- 
blikaniſchen Stimmgeberſchaft bei 
den Wahlen 600,000 Stimmen, die 
hätten abgegeben werden jollen; 
vor zivei Sahren hatte die Partei 
100,000 Stimmen zugute; heute 
bat fid), wie ich als beitimmt an- 
nehme, diefe Zahl verdoppelt, md 
bis zum: nädjiten November wird Sic 
fi) verdreifahht haben. Auch mit 
Hinfiht auf den Geiit der Partei 
fann ich über Yortichritt berichten. 
Ein jeder hat feine Pflicht erfü-t, 
und a-e Zweige haben ji) zu einer 
feiten Einheit zufammengejdlofien, 
und jo wird es aud; weiterhin der 
Fall fein. Auch in diefem Konvent 
wird es feine Mifitimmung geben. 
(Beifa-.) 

„Auf Anordnung der nationa- 
Ien republifanifhen Barteileitung 
ichlage ic) dem Konvent den Ehr- 
baren Henry Carbot Lodge zum 
vorläufigen VBorfigenden des Natio- 
nalfonvent3 vor.“ 

Teer Vorichlag wurde unter Iau- 
tem Beifall einftimmig gutgeheißen, 
worauf der „Keynote”-Redner des 
Konvent3 bon einem au8 dem ehe- 
maligen Senator EC. M, Deperv von 
New Norf, Frau James B. Hume 
von California und dem ehemaligen 
Senator M. B. Herrid von Ohio 
beitehenden Ausihuh auf die Red: 
nertribüne geleitet wurde. 


Verſicherung gegen Diebſtahl. 


Slizze von Hermann Kienzl. 


Herr Arnold Mehyer hatte geſchrie—⸗ 
ben, daß er gegen Diebſtahl verſichern 
wolle. 

Als der Agent an Arnold Meyers 
Wohnungstür klingelte, drang zu ihm 
das Lachen einer nicht unmelodiſchen 
jungen Stimme weiblichenGeſchlechts. 
Alsbald wurde die Tür geöffnet von | 
einem Mädchen, deifen angenehme | 
Erfheinung auf. den empfänglichen 
Mann ftarten Eindrud machte. 

Die junge Dame gab dem Agenten 
einen graziöfen Wink mit der Hand 
und fchmebte ihm voran ins Zimmer | 
— zu Herrn Arnold Meper. 

Mel einen feltfamen Anblid bot 
viefes Zimmer! Die Wände dicht be- 
dedt von Uhren, Gemälden, Tep— 
pichen, und auf Tiſchen und Kom— 
moden Sleinodien aller Art. Der 
Raum hätte der Schaplammer eines 
Antitenfammlerd geglichen, würde 
nicht das Kennerauge mit Verwunde⸗ 
rung ein geiſtiges Prinzip der Aus⸗ 
wahl oermißt haben. Denn neben 


„Ich verſtehe nicht. . .“ ſtammelte 
der Agent. 

„Das iſt die eine Gefahr“, fuhr 
Arnold Meyer, ohne den Einwurf zu 
beachten, fort; „die zweite droht mir 
von der Polizei.“ 

Mit einem Ruck war der Agent auf 
die Füße geſprungen und ſtand 
ſprachios. Arnold Meyer aber redete 
ruhig weiter. 

Ich vertraue Ihnen, Herr! Was 
häiten Sie davon, ein Schweinehund 
zu ſein und mich anzuzeigen? Es 
entginge Ihnen doch nur der Anteil 
in dem hohen Prämienbetrag, den ich 
für die Verſicherung zu zahlen be— 
abſichtige.“ 

Der Agent atmete ſchwer und ſah 


ſich ängſtlich um. Da erblickte er vor 
ſich die junge blonde Dame, die ihn 
mii gewinnendem Lächeln und artiger 
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Gebärbe bat, wieder Plab zu nehmen. | 


Mechaniſch gehorhte er, und Arnold | 


Meyer fuhr fort: 
„Sie wundern ih, Herr? Rum, 
mein Vorgehen. ift nicht 
möhnlich. Aber ich habe die Sache 
wohl überlegt. E3 ift drei Tage her, 
daß ver „tefje Jltis“ mir einen Eti- 
tette-Befuch abjtattete und den Soli= 
tar zum Undenten mitnahm. ch bin 
in foldem Fall in einer peinlichen 
Lage. Unbdere erftatten Anzeige bei 
der Polizei. Jh bin aus begreiflichen 
Gründen gezwungen, auf die polizei= 
lihe Hilfe Verzicht zu leiſten; doch 
möchte ich mwenigjtend den Schaden 
einigermaßen erjegt haben! Zumal 
ich willens bin, mein Lager vorläufig 
nicht zu lichten. Ich glaube namlich, 
ein tüdjtiger Kaufmann zu fein und 
rechne mit einer günftigeren Kon- 
junttur in der Zufunft.“ | 

Die blonde Dame trillerte ein me= 
Yodifhes Lachen. Der Agent, der 
derftört bald den Mann, bald bie 
Frau amftarrte, wifchte jich den 
Echmeiß von ver Stirne. 

„Sie riötieren nicht das Minbefte, 
Herr“, fagte Arnold Meyer, „und fü- 
gen Khrer Gefellichaft feinen Scha= 
den, führen ihr vielmehr einen an- 
fehnlihen Gewinn zu, wenn Eie ben 
Kontrakt mit mir abjhließen. Die 
Eigentumsfrage geht Sie nicht an. 
Sie würden ja auch einen Zweifel an 
meinem rechtmäßigen Belig nicht zu 
begen wagen, hätte ich Ihnen nicht 
beifpiellofeg Vertrauen geichentt. 
Und das werben Sie, ein Gentleman, 
nicht mißbrauchen! Jh baue auf 
Ihre Diskretion!“ 

„Ich...ich.. träume“, ſtammelte 
der Agent. 

„Schwerlich“, erwiderte Arnold 
Meyer. Er zog ein Altenſtück aus 
der Bruſttaſche und überreichte es 
dem Agenten. „Hier finden Sie alles 
verzeichnet und die einzelnen Schätz⸗ 
werte eingeſchrieben. Bitte, überzeu⸗ 
gen Sie fich von dem Vorhandenſein 
fämtliher aufgefchriebenen Gegen- 
ftände, und dann berechnen Sie gü⸗ 
tigft die Höhe der Prämie, die ich für 
das erfte Jahr fofort zu Ihren Han- 
den erlegen merbe.“ 

„Nein“, ante der Agent, ber fi) 
gefammelt hatte und aufraffte, „nein, 
ed geht nicht! Ohne bie polizeiliche 
Feitftellung, daß verficherte Gegen- 


fände durch Diebftahl abhanden ge- 


fommen, zahlt bie Geſellſchaft die 
Verſicherungsſumme nicht aus. 
„Schade!“ meinte Arnold Meyer. 
„Es war eine Vertrauensſache. Wenn 
Sie mich für einen Gauner und eines 
Scheinmanövers für fähig halten, 
dann iſt nichts zu machen! Gewiß, 
ich fönnte meine — vom „leſ⸗ 
en Z1ti3“ außräumen Iaffen oder die 
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SEHE 


die funftgerechten Spuren eine Ein⸗ 


bruchs herſtellen. Das könnte ich, 
wenn ich ein Betrüger wäre! Und 
ich habe fein Mittel, Sie zu überzeu— 
gen, daß ich e3 ehrlich meine.“ 


„Verzeihen Sie!” ftieß der Agent | 


Iherbor, „Sie haben diefe Uhren, Tep- 

piche, Bafen geitohlen... Sie haben 
Ifie geftohlen und wünfchen eine Ver- 
fiherung gegen Diebſtahl!“ 

„Upele”, fagte Arnold Meyer und 
wandte fih an die junge Dame: 
„liebe Ubele, geleite den Herrn zur 
Für! Er foeint nicht zu miflen, 
welche Ausbrüde man in guier Ge- 
ſellſchaft zu gebrauchen 9 — 
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Stü zu 25C 
Gerippte Sommer. 
Union =» Euit3 für 
Männer, inweiß od, 
Ecru, Drop» od. g& 


fchloffener 61.98 


Groth Cik 


Sommerihwere baumtwollene Baby. 
Reiben, alle Größen, zu 


Eine gute Partie Tapeftry Ta- 
peten, reihe Gffelte, pajjend für 
da3 Wohnzimmer, die Rolle 
aufivart3 bon 65€ 

Prädhtige Tapeitry: und Wald: 
Gffelte, pafjend für Ehzimmer und 
Upper3, hübjche Farben — 

50c 


Rolle aufwärts von 


Schöne gebliimte, Allover8 und 
geitreifte Tapeten, pajfend für das 
Schlafzimmer, die Rolle 
aufivärt3 bon 

Gefirnißte waichbare Tile Tape: 
ten, pajjend für Küchen und 35 
Badezimmer, Rolle zu € 


3:zÖllige Anftreichpinfel, fhwarze Boriten, 
in Gummi eingejeßt, 1 an jeden 
Duiben: IE Milkrsnuenan en eenne 


750 


Glidden's hochfeine weiße Emaille, paſſend 


iten. 


Dame ein, „ſei 


Machen Sie ſich 


vertraut! Und laſſen Sie ſich noch 
eines ſagen: Sollte es Sie gelüſten 
es ſelbſtverſtändlich 
nicht an, doch für alle Fälle ſage ich's 
zur Warnung: ſollte es Sie gelüſten, 
irgendwem zu erzählen, was Sie hier 
geſehen und gehört haben, und er⸗ 
— mir durch) Ihre Schuh Ver: 


— id nehme 


$ —— ER 


für Badezimmer, Wände und Holz- 
wert, 4 Gallone zu 


Sercen Emaille, nur fhwar; 
14 Gallone zu ... 


doch nachſichtig! Der 
Herr ſteht eben noch auf dem Boden 
der alten geſellſchaftlichen Ordnung!“ 

Lächelnd wandte ſich ArnoldMeyer 
dem neuerdings erſchütterten Agenten 
zu: „Studieren Sie Saint-Simon! 


81 
7.3 


mit Mar Gtirner 


Richtung 


Männer 


Gemacht von 
hübſchen, dunkel 


geitreiften Caf-- 


fimeres, blauen 
Serges u. Kha- 
fi, für Männer 
und Sünglinge, 
Größen 28 bis, 
42 — zu 


„Aber Arnold!” wandte die junge | tegenpeiten, fo täte ed mir leib wm 
Ihr junges Leben... .Adiewl 


* 


— Mastirte Banditen "mad 
am hellen Tage einen Weberfall 
die Hayes Nationalbank in Has 
Pa., zehn Meilen von Bittsbuteg 
fernt, jperrten den Kaffierer % 
Sicherheitsgewölbe und Tl 
fi) dann mit ihrer Beute” 


auf Br au. 


* Wer fein G ge 
een — 
weck durch eine Kleine 
der Aendre. 


einen 


85.95 
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Was weiter? 


!E Das Bundeßobergeriht hat daS Prohibitiong- 

‚ amendement und das PVolitend’ihe Durhführungsge- 

'’ jeg in allen Punkten und allen Klagen gegenüber auf- 

\, redht erhalten. 

" 5. Die Begründung murde geftern im Depefchen- 
teil der „Abendpoft” wiedergegeben. E3 wäre zived« 
108, fie zu wiederholen. Cie verdiente faum die erite 
Beröffentlihung. Denn fie ift nichtsfagend. Das 
Gericht fagt einfach, fo und fo ift es, und damit bajta. 
E3 hält fi; an den Yuchitaben und die dem Bud 
itaben entiprechende Form der Amendierung der 

" Bundesverfaffung und Ichnt e8 ab, mıf die Frage, 

ob der eilt der Verfaffung dadurch vergewaltigt oder 

doch beeinträchtigt werde, irgendwie einzugehen. 

Die Entiheidung ijt ganz in dem Geift der Ent- 
iheidung in dem Ohio - Referendum - Falle gehalten 
und fiel ganz fo aus, wie angefichtS jener Entichei- 
dung vom 1. Juni erivartet werden mußte. Dement- 
ſprechend muß auch für dieſe neueſten Entſcheidungen 
des Bundesobergerichts gelten, was über die frühere 
geſagt wurde. Hinzuzufügen wäre etwa nur ein: „Es 
iſt vollbracht.“ Die Vergewaltigung der Verfaſſung; 
die Verdrehung der Verfaſſung, welche der perſönli— 
chen bürgerlichen Freiheit Hort und Schutz ſein ſollte, 
gegenüber etwaigen Unterdrückungsmaßnahmen und 
Willküranwandlungen der Regierungsgewalt oder 
auch einer zeitweiligen Mehrheit, iſt Tatſache und be— 
ſtätigt und verbrieft worden. 

Die Verfaſſung wurde in den Dienſt des Zwangs- 
gedantens geitelt. Dadurd, dab das Bundesober- 
gericht die Art und Weife der jüngiten Amendierung 
aufrecht erhielt, und die Verfuhhe einer Reihe von 
„fouveränen“ Staaten ihren Bürgerfchaften in allen 
wichtigen Fragen, eimfchlieglich Berfaffungsfragen, 
das legte Wort zu fichern, hinfällig machte, werden 
- weiterer ähnlicher Amendierung Tür und Tor ge- 

‘öffnet, mag die Bundesverfaffung Yeichtlich noch viel 

‚mehr, als fie e8 Dank dem Prohibitionszufag chon 

> ft, au einer Art Imanasjade für das „freie“ Volk der 
großen demofratiihen Republif gemadht werden. 

\ Das Land iit endailtig „troden.” Der Triumph 

Eder Prohibitioniiten it vollitändig. An dem Durch 

%  Führungsgejet läßt fich, fo ungerecht und unmweife e8 

- ‚erfheinen mag, nicht mehr rütteln. Die Bürger wer- 
;den guf tun, dent Gejete zu gehorden und fi) der 
Serftellung, des Verkaufs und Kaufs altoholhaltiger 
Getränfe zu enthalten; wenn fie fich dazu nicht bon 
der, jedem Bürger geziemenden „Achtung bor dem 
Gejege” gezwungen fühlen, jo jollten jie e8 aus 

eigenem Snterejje tun. Denn das Gejet jicht recht 

harte Strafen vor, und man darf fi auf eine mög- 
Lift Strenge Durdführung gefaßt maden. 

„Die Güte de3 Puddings offenbart fih beim 
Eſſen“ jagt ein amerikanisches Voltswort, und Körnel 
Koofevelt pflegte zu behaupten, der beite und einzig 

‚Fihere Weg, den Widerruf eines anjtößigen, unpopu- 

‚Iüren Gefekes zu erzwingen, fei, dasjelbe jtreng durch. 

zuführen. 

Wir halten den Prohibitionszwang — die Ver- 
bannung jelbit von Bier und leichten Weinen — das 
einige Waflertrinfen, nit nur für fade und ab- 

 " geihmadt, fondern aud) für geradezu fchadlidh für Geift 
und Körper. Aber wir irren uns vielleicht. Wielleicht 
glauben wir nur, dab Eiswaffer uns zu unferen Mahl- 
zeiten nicht jo gut befommt, wie Wein oder. Vier, weil 
wir’8 noch nicht Damit verfuchten, beziv. noch nicht ange 
genug zum Waſſertrinken gezwungen wurden, als daß 
ünfer Körper fi daran hätte aemöhnen können; und 

vielleicht glauben wir nur, bei den vielen alfoholfreien 

"x Getränken mit fchönen Namen, die e8 heutzutage gibt, 
nicht: fo fidel fein zu Lönnen, wie vordem bei Mojel 
und Lager, weil wir ein VBoryrteil dagegen haben und 

° ums einbilden, e8 nicht fein zu fönnen. Der Einfluß 

u De Geiltes auf den Körper ijt ja genugiam befannt. 

ee &o mag e3 auch hier ganz qut fein, dab „der 

= Bien’ muß.“ PVielleicht geht uns ein richtiges Ver- 
 Händnis für die Schönheiten der Prohibition auf, wenn 

"wir erjt einmal längere Zeit fo richtig troden gelegt 
und gehalten wurden. Wenn, dann werden wir natür- 

" ih den Prohibitioniiten dankbar fein und ehrlich Ab⸗ 

S ‘pikte tum für fo mandes harte Wort, das wir für fie 
botien. Wenn nicht — dann werden wir uns vielleicht 
aufraffen und mit unferer ganzen Fraft und all 

- „unferem Können dahin wirken, dab die Niedertradht 

Eder PBrohibition in den meiteiten Kreifen gebührend 

gewürdigt und das Durhführungsaeieg zunädit ge— 

© _milbert und jchließlich widerrufen werde, mitjamt dem 
|  . Prohibitionsamendment. 
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Daß wird einigermaken fchwer fallen. Ein 
Widerruf des Prohibitionsamendements ift für ab- 
ehbare Zeit unmöglich, fo weit e8 überhaupt etwas 


„Unmögliches“ gibt, und auch eine vernünftige Amen- | 2 


Ei dierung de Bolftend - Gefeges, etwa in der Meife, 
E itattet wäre, wird nicht Teicht zu erlangen fein. 
| ber leicht war auch der Sieg der Prohibition 
IE nit € hat neben vielem Geld auch viel Arbeit, 
we viele Jahrzehnte Ianges Predigen, Agitieren und 
= Könfpirieren gefoftet, die Prohibition zuerſt ſtückweiſe 
in den Einzelitanten und jhlieklich in der Union ein- 
"zuführen. 
er Die Prohibitionisten haben gezeigt, wie’8 zu 
maden ift. Wenn die liberalen Elemente zu ähn- 
ih Ihimeren Kämpfen und Opfern Feine Zuft haben, 
ſich nicht dazu entſchließen können, zäh und ausdau— 
end für die Sache, die fie für gut und gerecht hal. 
ten, au Tampfen — nun, dann werden fie damit zei- 
Een, dak „ihre“ Sade ihnen doch nicht recht am Her- 
ven Liegt und fie felbit nicht fo recht daran glauben; 
E&.-ode 
- und in 


daß fie ſelbſt ſich zu ſchwach glauben 
der Minderheit fühlen, und dann werden wir 
eben die Prohibition behalten mit all’ ihren befannten 


| 


4 Rebten Endes Liegt die frage doch bei dem Volke 
“— und daß ift vieleicht gerade daß, was das Bun- 
; Dies fans Entiheidung betonen wollte, 
8 mit feinem MWort.darauf bindeutete, 
‚Bunft wird no& viel au fagen fein, - 
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Die wirtfhaftlihde Ausbeutung 
Chinas. 


Das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker, dem 
durch den blutigen Weltkrieg angeblich auf dem gan- 
zen weiten Erdenrund allgemeine Geltung verſchafft 
iwerden follte, wird foweit immer nur in politifcher 
Beziehung veritanden. Man drüdt damit das Necht 
eines jeden Volfes aus, über feine politifche Selbit- 
Itandigfeit oder feine politifche Zugehörigkeit zu einem 
beitimmten Zande nad) eigenem Ermeffen zu entichei- 
den. Schon die bloße Anerkennung diefes Prinzips 
ift zweifellos ein großer Fortichritt gegen früher, wenn 
e8 aud) — troß des Kriege® — nicht durchgeführt 
wird odeer vielmehr — infolge des Krieges — den 
gröbiten Verlekungen unterworfen worden ift. 

Soweit ift aber die Menfchheit noch nicht gefom- 
men, daß fie in diefes Selbftbeitimmungsrecdht der VBöl- 
fer auch da8 Net auf ihre durch fremde Einflüffe 
unbehinderte wirtihaftlihe Entfaltung einſchließt; das 
Recht der Bewohner eine Landes, die in diefem Lande 
vorhandenen wirtihaftlihen Werte nad eigenem Be- 
lieben auszunütßen oder nicht auszunügen. Das Nedht 
zur Anlegung von Kolonien, welches fich die Völker 
in einem fremden Lande anmaßen, ift eine Verneinung 
de3 natürlichen Rechts der Bervohner diefed Landes. 
E3 ift auch) nur eine befondere Form, in welcher der 
allgemeine Kampf ums Dafein zum Ausdrud kommt. 
Denn in Wirklichkeit bedeutet diefed vermeintliche Necht 
zum Rolonijieren nicht3 weiter al3 das Verlangen des 
einen Volkes, für fih aus dem Lande eine anderen 
Bolfes Vorteil zu ziehen. Da die Menichheit aber 
bisher noch nicht den Mut zur Wahrheit gefunden hat, 
fo beihmwichtigt man daS fich Tangfam entiwtdelnde Mo- 
ralitätsgefühl, indem man die Ausfanugungsbeitrebun- 
gen mit Gründen unferer, natürlich der denkbar be- 
iten, Sivilifation oder gar der Religion bemäntelt. 

Neben der Anlegung von Kolonien gibt e8 an- 
dere Mittel, um fid ein fremdes Land wirtfchaftlich 
dienitbar zu mahen. Da3 gemeinjte Mittel, welches 
die Menfhheitsgeihichte bisher fennen gelernt hat, be» 
fteht in der Verjfeuhung der vordem hodhentmwidelten 
Rölfer Oftafiend, in Indien fomohl wie in China, 
durch den Opiumgenuf. Er hat den frommen engli- 
ihen Sandelsherren nicht nur ungezählte Millionen 
Pfund Sterling eingebradt, fondern die unglüdlichen 
Opfer, die nad) vielen Millionen zählen, geijtig und 
förperlih aejhmwädht und fie zum Kampf gegen ba3 
fremdländische blutfaugerifhe Koh unfähig gemadit. 

Die Gewährung von internationalen Krediten ift 
ein anderes derartiges Mittel, Wer Geld verleiht, ver- 
langt Zinfen dafür, und wenn er feine Geldzinfen er- 
langen fann, Taht er fi auf andere Weife dafür be- 
zahlen. Das ijt im Verkehr der Völker mit einan- 
der auch nicht anderd. Die foeben zwifchen dem bier 
Mächten, England, Franfreih, Sapan und den Ber- 
einigten Staaten getroffene PBereinbarung über die 
Gewährung finanzieller Unterjtügung an China madt 
davon Feine Musnahme Mus reiner Nächitenliebe 
will man dem dinejishen Volt nicht helfen, im Ge- 
genteil, man will es jett erit recht wirtſchaftlich aus— 
nüten, und nur aus Neid und Bejorgnis, dat dem An- 
deren ein zu großer Biffen von dem Naube zufallen 
fönnte, hat man fich auf ein gemeinfames Schröpfen 
geeinigt. 

Die Wege, melde die englifhen und amerifani- 
fchen Kapitalijten einjchlagen, um au3 China möglichft 
viel Geld herauszuarbeiten, find fehr von einander 
verfhieden. England ift oder war wenigiten? biß zum 
Kriegsausbruch eir Land des Freihandels. Das Wort 
flingt fo fchön, e8 erinnert am freiheit, e8 Tann auch) 
alle die Völker daran erinnern, die gerade mit Hilfe 
des engliſchen Freihandels gefnechtet worden find, 

Melhe Ziele die englifhe Wirtihaftspolitif in 
einem ihr preißgegebenen Lande verfolgt, dafür bie- 
tet neben Indien gerade China ein Mufterbeifpiel. 
Von Anfang an ift das englische Beitreben dahin ge- 
gangen, fi} in dem chineſiſchen Reich ein Abjatgebiet 
für feine Sertigwaren zu verihaffen. England zwang 
deshalb China zur Annahme eines Einfuhrtarif3, der 
den engliichen Snduftrieerzeugniffen den Eingang nicht 
erichwerte. E3 überjchmemmte da8 Land mit feinen 
Waren, mit denen die hinefifchen Produzenten, denen 
die maschinellen Einrichtungen der Neuzeit nicht zur 
Verfügung ftanden, bei dem Mangel eines Schubzol« 
les nicht zu fonfurrieren vermodten. Anftatt die im 
Lande produzierten Rohftoffe felbft zur berarbeiten, 
mußten die Chinefen fie nach England ausführen und 
die daraus erzeugten Fabritate teuer bezahlen. Das 
ganze Wefen der englifchen Wirtichaftspolitif beiteht 
ja darin, den Broduftionsländern die Rohitoffe zu ent. 
ziehen und ihnen die daraus gefertigten Fabrifate zu. 
rüdzuliefern, wobei die doppelten Fraditgebühren den 
britifchen Schiffſseigentümern noch als Nebenbeloh- 
nung in die Taſchen fließen. 

Die amerikaniſche Wirtſchaftspolitik verfolgt zwar 
auch den Zweck, den Großkapitaliſten die Handelsherr⸗ 
ſchaft der Welt zu verſchaffen, aber auf anderem Wege. 
Sie will die chineſiſche Bevölkerung nicht von der Ver- 
arbeitung der Rohſtoffe abſperren, ſondern ſie viel— 
mehr dazu heranziehen, aber dies ſoll mit Hilfe von 
amerikaniſchem Kapital geſchehen. Die Amerikaner 
verſuchen alſo, in China ſelbſt, nicht in den Vereinigten 
Staaten, induſtrielle Unternehmungen zur Ausnützung 
der natürlichen Rohſtoffe ins Leben zu rufen, aus 
denen die darin angelegten amerikaniſchen Kapitalien 
Gewinn herausarbeiten ſollen. 

Es iſt klar, daß mit der amerikaniſchen Wirt—⸗ 
ſchaftspolitik viel größere Riſikos verbunden ſind, auch, 
daß ihr Erfolg großenteils von dem Fortbeſtand fried⸗ 
licher Verhältniſſe in China und freundſchaftlicher Be— 
ziehungen zwiſchen den Vereinigten Staaten und der 
chineſiſchen Republik abhängt. Ein Krieg zwiſchen 
Amerika und Japan z. B. würde daher dieſen wirt⸗ 
ſchaftlichen Unternehmungen den größten Schaden ver⸗ 
urſachen und ſchon die ewige Wiederholung von dem 
Beſtehen einer ſolchen Kriegsgefahr muß notwendiger- 
weiſe von derartigen Unternehmungen abſchrecken. 
u verfolgen diefe Hekartifel auch gerade diejen 

England würde daraus wieder nur Nußen zie- 
en: in China würde die amerifanifche Konkurrenz ge- 
Ihwädht werden und die beiden Sauptrivalen des bri- 
tiihen Reiches würden fich gegenfeitig zur Freude 
John Bulls zur Ader Iafien. Aber natürlicdy ftehen 
die englichen reife der Verbreitung folder Hetnad;- 


richten vollftändig fern, jowas tut das fromme Eng- 
land nicht. 
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Reichspräſident Ebert ans feiner Berufsornani- 
fation ansgeidlofjen. Wie die „Freiheit“ mitteilt, 
wurde in der Generalverfammlung der Sattler und 
Zapezierer in Berlin von den etwa 1200 Anmefen« 
den gegen 5 Stimmen ein Antrag angenomnten, den 
Reihspräfidenten Ebert auszufchliehen wegen Unter 
zeihnung de3 Todesurteild gegen den —9 
Kopp. Die Anweſenden können den Reichspraſiden- 
ten nicht mehr als Kollegen anerkennen, weil er ent⸗ 
gegen allen ſozialiſtiſchen Programmen, welche die 
Todesitrafe verwerfen, gehandelt hat.“ RNachdem ſchon 
bor längerer Seit der fozialdemofratiihe Purteibor- 
figende Wels aus der nämlichen Verufsorganifation 
ausgeihloffen ift aus ähnlichen Gründen, mögen. fidh 
die Serren bei ihrem Parteigenoffen Scheidemann be 
danfen, der ja immer wieder die Lofuing ausgibt: Der 
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Wenbpoſt, Chicago, Dienstag, den 8. Junt 1020. 


Wege zur Nettung. 


Von Prinz Alexander Hohenlohe in der „Neuen Zürcher Zeitung.“ 


I. 

„Nach ihrer Beſprechung unkernah⸗ 
men Lloyd George und Millerand 
einen Spaziergang, mobei ein fröh- 
liche Lachen ihre gute Stimmung 
verriet.” So berichteten eifrige Re- 
porter au3 San Remo. Ob alle Lefer 
diefer Depefche die fröhlihe Stim- 
mung ber beiden an der „Eöte 
d’Azur” im Sonnenfcdein fpazieren- 
den Minifter geteilt haben merben, 
ba3 darf man bezmweifeln. Die Be- 
richte, die man aud anderen Quellen 
befommt mie au ben offiziöjen 
Prekagenturen, bie lauten erheblich 
anders. Danach ift die Stimmung 
nicht nur bei den Zeitungslefern in 
den Ländern der Befienten, fondern 
auch in denen ber Sieger eine erheb- 
lic) weniger heitere. Man ann bie 
guten Nerven der beiden Minifter- 
präfidenten bewundern, aber die Völ- 
ter haben feinen Grund, ihre Stim=- 
mung zu teilen. Sie haben menig 
Freude an allen diefen Berichten über 
die fonferierenden Staatgmänner, bie 
daran arbeiten, dem zerfegten Europa 
und einem Teil von Aften wieder ein 
einigermaßen leidliches Ausſehen zu 
geben und jeden Tag eine neue Lö— 
fung für ein unlösbares Problem ge⸗ 
funden zu haben glauben, indem ſie 
heute dieſen, morgen jenen Länder⸗ 
fetzen bald dem einen, bald dem an— 
dern zum Regieren anvertrauen, wo— 
bei es vorkommt, daß diejenigen, de— 
nen ſie ein ſolches Mandat zuertei— 
len, ſich höflich aber entſchieden für 
die Ehre bedanken. Den Mann auf 
der Straße, und erſt recht deſſen 
Frau, intereſſiert es wenig, ob 
Smyrna griechiſch oder italieniſch 
protegiert, ob Armenien von einem 
amerikaniſchen oder ſchwediſchen oder 
was immer für einem Gouverneur 
regiert wird, ja ſelbſt ob der Sultan 
„vatikaniſiert“ oder nach Kleinaſien 
verſetzt wird oder ungeſtört in Kon— 
ſtantinopel bleibt; aber was ſie in⸗ 
tereſſiert, das iſt, wie viel das Brot, 
die Butter, die Milch, das Fleiſch 

u. ſ. w. koſtet, wie viel ſie für ihre 
Miete, ihren Omnibus, ihr Tram— 
billett, ihre Kleider, ihre Schuhe zah— 
len müſſen u. ſ. w. Man muß hören, 
was in dieſen Schichten geſprochen 
wird, dann bekommt man erſt einen 
Einblick in die wahre Stimmung der 
Völker. Denen muß eine Depeſche wie 
die oben erwähnte wie Hohn klingen, 
und unwillkürlich müſſen ſie ſich fra⸗ 
gen: „Sind denn die Männer, die 
ſich in ſo fideler Stimmung in der 
wärmenden Sonne der Riviera er⸗ 
gehen, nicht dieſelben, die verantwort⸗ 
lich ſind für all das Elend, in dem 
ſich Europa ſeit Monaten windet? 
Für all das, was verſäumt, was ver⸗ 
fehlt, was verdorben worden iſt ſeit 
dem November 1918% Solange ber 
Krieg im Gange war, ba Tonnte bie 
Gewalt ber Waffen und ihre An= 
mwenbung noch) bi zu einem gemwilfen 
Grade ehrenvoll erfcheinen, befonder3 
menn fie dazu gebraudht murbe, um 
den heimifhen Herd gegen die Macht 
bed Ginbringlingd zu verteidigen. 
Hatte man do fat allen Völkern 
büben und brüben bie Ueberzeugung 
beigebracht, daß fie für eine „gute 
Sache“ Tampften. Aber bet dem Un- 
heil, daß jeht über die Welt gelom-» 
men tft, bei der Zerftörung, bie heute 
por fich geht, da fehlt jebes höhere 
Motiv. Und das tft der Grund, ima= 
rum allmählic) eine Stimmung ber 
Unzufriedenheit, ja der Empörung, 
die Völfer auch der Sieger ergreift, 
und warum fie anfangen genug zu 
haben von all den Beratungen und 
Konferenzen über Dinge, bie fie nicht 
intereffieren, während bie Not im 
täglichen Leben, an der jeber einzelne 
leidet, immer brüdenber, immer uns 
erträglicher wird. 


Als der Waffenftilftand geichlof- 
fen war, da ging ein Gefühl freubi- 
gen Aufatmens durch die Welt, und 
jeder fagte fich, jet, nahbem biefer 
Icheußliche Krieg zu Ende ift, muß 
e3 boch endlich beifer merben, jebt 
wird, wenn vielleicht auch nicht gleich, 
fo doch allmählich da® Leben wieder 
erträglicher werben; und erjt recht bei 
den Siegern hoffte man auf beflere 
Zeiten. 

Statt deffen aber mad fam? Das 
Elend murbe immer arößer, bie 
Früchte bed Giege3, die von den Re= 


gierungen ihren Völkern fo oft mit | 


Iodenben Farben verfprochen morben 
Maren, wurben von Tag zu Tag 
iluforifcher, und die Völker erfann- 
ten mit Schreden. unb Entrüjtung, 
daß fie getäufcht morben find, daß 
die furdhtbaren Opfer, die man bon 
ihnen gefordert hat und bie fie ge- 
bracht haben, zu nichts anderem ge> 
führt haben, ala daß bie Welt, die 
fte „Tafe for Democracy“ madıen foll= 
ten, ein Chaos geworben ift, und baf 
der Militarismu3, den fie bei ben 
Deutfchen zu Boden gefchlagen haben, 
nun um fo fräftiger bei ihnen felbit 
emporblüht. Sie felbft aber find 
fchlechter daran ala vorher, und, o 
Ironie, an bie Zeit vor. 1914, da 
fie noch nicht die Lorbeeren des Sie— 
ge& geerntet hatten, benten fie jeht 
wie an ein verlorene Paradies zus 
rüd. En fehen vie Folgen des Krie⸗ 
ges, fo jehen die Folgen bes Friedens 
aus, Tür biefes Verbrechen machen 
fie die Männer berantivortlidh, bie 
fie durch diefen Krieg in biefen Frie—⸗ 
den geführt haben, und vergeblid) er- 
warten fie von ihnen bie Rettung aus 
al dem Yammer. Das Traurige da⸗ 
bei ift, daß alle fo mit ihren eigenen 
Sorgen beihäftigt find, Individuen 
wie Völker, daß fie fih gar nicht 
darüber Kar werben, baf bie —* 
fahrt der Welt als ein Ganzes 


die Rettung von außen erwarten 
darf, wenn es nicht zunächſt ſelbſt 
mit Selbſtverleugnung ſich an die 
Arbeit macht und das Werk der Wie— 
deraufrichtung beginnt. Denn nur 
wenn Arbeit und Ordnung wieder 
einkehrt, kann ein dauernder Friede 
wieder zurückkehren. Aber gleichzeitig 
iſt es notwendig, daß wir lernen in— 
ternational zu denken. Denn die 
Folgen des Krieges — und des Frie— 
dens können nur auf internationalem 
Wege beſeitigt werden. 

Daß ein europäifcher Krieg im 20. 
Sahrhundert ganz andere, meittra= 
gendbere und fehlimmere Folgen, na= 
mentlich in ökonomischer Beziehung, 
haben werbe alö alle früheren Kriege 
in der Gefchichte, da3 haben vor 1914 
wohl manche vorauägefehen und ba= 
bor gewarnt. Aber wer hörte auf fie? 
Sn der großen Preffe wurden jolche 
Stimmen faum erwähnt, und ba3 
Publifum, felbjt wenn fie bis zu ihm 
gebrungen wären, hätte nicht darauf 
geachtet. War ihm doch in den lebten 
Sahren der Gedante fo feft eingehäm- 
mert worden, daß früher oder fpäter 
einmal, wie ein unabivenbbares TFa= 
tum, der Krieg fommen mülle. Wenn 
e3 aber überhaupt noch ein Mittel 
gebe, ven Frieben zu erhalten, fo fei 
dies; fein „Pulver trodnen und bie 
Schneide de Schwerte Tcharf zu 
halten”, um für alle Fälle gerüftet zu 
fein, denn: „Si pid pacem para bel- 
Ium.” Diefer fo fchön Klingende und 
doch falfche Grundfat war allen Völ- 
fern immer mieber gqeprebigt worden, 
bi3 ihn jebes glaubte; und jo folgte 


|iberalf eine Rüftungsporlage der ans 


dern, namentlich in Deutfchland und 
Tranfreih; und mer dort gegen eine 
folhe Vorlage im Parlament feine 
Stimme erhob, der murrbe fait als ein 
Sandesverräter angelehen. So bereis 
tete man fich, im Wahne dadurch den 
Frieden zu erhalten, fo lange und fo 
eifrig auf ben Krieg vor, biß er eines 
fhonen Tages vor der Türe ftand. 
Dann freilich ift wohl manchem ber 
Verantwortlichen eine Ahnung auf- 
gegangen von dem Schredlichen, da3 
bevorftand. Man braudt ji) nur an 
die tragischen Iehten Tage des Juli 
1914 und. den bermorrenen, ängits 
lichen Depeſchenwechſel zwiſchen den 
einzelnen Staatsoberhäuptern und 
Kabinetten zu erinnern. Aber nun, 
nachdem das Feuer ausgebrochen 
war, griff der Brand mit raſender 
Geſchwindigkeit unaufhaltſam um 
ſich, das Unheil war nicht mehr ab— 
zuwenden, und ſie alle ſtanden da wie 
hilflofe Kinder, die mit einer Streih- 
bolzihachtel gefpielt Haben und plöß> 
lich das ganze Haus in Flammen 
fehen. Und felbft dann ala ber Krieg 
im Gange war und immer mehr Völ- 
fer ins Verberben riß, ba blieb bie 
Blindheit noch biefelbe mie zubor. 
Auch da hörte wieder niemand auf 
die warnenden Stimmen, die darauf 
hinwieſen, wie dieſer Krieg, wenn 
ihm nicht bald Einhalt getan werde, 
den Ruin Europas, und zwar den 
Ruin bei Siegern wie Beſiegten, her⸗ 
beiführen müſſe. Jetzt regierten die 
Militärs, ſie ſahen den Krieg nur 
von ihrem militäriſchen Stapdpunkt 
aus an, ſie kümmerten ſich nicht um 
die ökonomiſchen Folgen; für ſie kam 
es nur darauf an, den militäriſchen 
Sieg zu erringen. „Durchhalten“ hieß 
es bei Hindenburg, „Durchhalten um 
jeden Preis“; „Je fais la guerre“, rief 
Clemenceau, „jusqu'au bout“. Der 
werde dann alles wieder gutmachen, 
ſo dachten ſie. Und nicht nur ſie al— 
lein, auch die am Kriege beteiligten 
Völker. Sie alle lebten noch in der 
„großen Illuſion“, wie ſie Norman 
Angell ſo richtig genannt hat, daß 
ein militäriſcher Sieg ein Volk be— 
reichere; nur eines vergaßen ſie da— 
bei, nämlich, daß die Zeiten ſich ge— 
änbert haben und daß heute bie Fol— 
gen eines Frieged, mag er Jiegreich 
ober nicht fiegreich ausgehen, für ein 
Volt nicht mehr diefelben find mie 
noch vor hundert Jahren. Sie alle 
vergaben, daß bei den rieligen Yort» 
Tchritten, bie ber internationale Vers 
tehr heute erreicht hat, bei den fo viel: 
fach und kompliziert ineinander ver= 
mobenen Handeld= und Yinanzbezie- 
bungen aller Völter ber Erbe ein 
Krieg heute eine folhe Störung her= 
borruft, daß felbft der Sieger fich 
dabei ruinieren und bie Früchte bes 
Sieges illuſoriſch werden müſſen. Je— 
doch alle Warnungen waren vergeb⸗ 
lich, keine Regierung der am Kriege 
beteiligten Staaten wagte es, der 
blutigen Schachpartie zwiſchen Foch 
und Ludendorff Einhalt zu tun; und 
wer dennoch den Verſuch wagte, der 
wurde, wenn er im Machtbereich der 
regierenden Militärs war, zermalmt, 
war er außerhalb, von der Horde der 
bezahlten und nicht bezahllen „Pa— 
trioten“ beſchimpft und als Verräter 
gebrandmarkt. Die Völker aber, ſo 
ſehr hatte man durch eine jahrelange 
Abrichtung ihnen das richtige Denken 
abgewöhnt, nahmen teil an dieſer 
großen Täuſchung und ließen ſich 
immer wieder hinausſchicken auf die 
Schlachtbank, in dem Wahne, dadurch 
das Vaterland zu retten und in der 
Erwartung, daß der Sieg die Ent—⸗ 
ſchädigung für alle ihre Verluſte und 
Leiden bringen werde. 

Wie ſieht aber heute, ein Jahr nach 
Beendigung des Krieges, Europa 
aus? Ein einziges Trümmerfeld iſt 
daraus geworden, und nicht nur 
Europa, alle Völker der Erde bis in 
die entlegenſten Gegenden ſind in 
ihren tieffien Tiefen aufgewühlt und 
tönnen fich nicht beruhigen. In- Dfor 
nomifcher Beziehung aber fehen mir 

‚Chaos, mie e3 


ie e8 bie Ges 


ihres Grunbgebantens 


und 
ratlos gegenüber zu ftehen, unb fo 
tief ift felbjt heute noch bie „große 
XUufion“ in den meiften Köpfen ein-. 


neuen Welt feinen ihm Hilf» 


mer nicht begreifen wollen, daß wirt: 
lich der Krieg ein fo Jchlechtes Ge- 
Ichäft, auch für den Sieger, geweien 
fein fol. (Für die einzelnen Haifiſche 
und SHyänen, bie fih auf ben 
Schlachtfeldern zu Waſſer und zu 
Lande ſatt gefreſſen haben und fett 
geworden ſind, freilich nicht, aber die 
ſind ja nur eine Ausnahme.) 

Erſt in der allerletzten Zeit fängt 
die wahre Lage auch den Siegern an 
aufzudämmern, und ſie beginnen zu 
erkennen, daß, wenn nicht Europa 
bankerott werden ſoll, nichts anderes 
übrig bleiben wird, als daß Sieger 
und Beſiegte ſich die Hand reichen, 
um ſich aus dem Sumpf wieder her⸗ 
auszuarbeiten, in den ſie dank der 
Tätigkeit ihrer ruhmreichen Feld— 
herrn und der Geſchicklichkeit ihrer 
Staatsmänner Europa und einen 
Teil von Aſien verwandelt haben. 
Aber freilich, dieſe Einſicht iſt erſt in 
einzelnen Köpfen eingekehrt. So ha—⸗ 
ben die jüngſten Reden des italieni— 
ſchen Miniſterpräſidenten Nitti einen 
erfreulich anders klingenden Ton an— 
geſchlagen als den, den wir bisher 
von ſolcher Seite zu vernehmen ge— 
wohnt waren. Die Regierungen auf 
beiden Seiten haben Mühe, den Weg 
aus den alten Irrwegen heraus zu 
finden, und alle ihre Verſuche haben 
ſich bisher auf ein Taſten beſchränkt, 
das kein praktiſches Ergebnis gehabt 
hat. Das iſt um ſo tragiſcher, als 
es einen Augenblick gegeben hat, wo 
es möglich geweſen wäre, die Menſch— 
heit wieder auf den rechten Weg zu 
bringen und wo es ſchien, als ob die 
entſetzlichen Opfer dieſes Krieges 
nicht umſonſt gebracht worden ſeien, 
ja, als ob er zu ihrem Segen gerei— 
chen werde. Das war, als Wilſon, 
wie ein Meſſias von den Völkern er— 
wartet und begrüßt, in Europa lan— 
dete. Um ſo ſtärker war der Rück— 
ſchlag und die Enttäuſchung, als der 
moraliſche und phyſiſche Zuſammen⸗ 
bruch Wilſons erfolgte und die Frie— 
denskonferenz den Vertrag bon Ver— 
ſailles zeitigte. Beſonders in Deutſch— 
land erfaßte Verzweiflung das ganze 
unglückliche Volk, das ſich nun auf 
einmal hintergangen ſah, aber nicht 
nur das deutſche, ganz Europa ge— 
riet in fieberhafte Unruhe, und ſtatt 
daß mit der Beendigung des Krieges 


endlich, wie alle gehofft hatten, Orb: | 


nung und Ruhe zurüdfehren würde, 
begann eine Gärung in allen Völ— 
fern, bie fich nicht legen will, Denn 
jeßt erft zeigten fich die unheilvollen 
Tolgen be3 Krieges, die vorher nur 
bon einigen menigen borausgeahnt 
worden waren. Seitdem geht e83 Tag 
für Tag bergab, Wer fi) davon übers 
zeugen will, braucht nur den Kurds 
zettel der Iekten Monate bi heute 
nachzulefen, denn dieſer ift da3 Fie— 
bertbermometer bed kranken Wirt⸗ 
ſchaftskörpers. Von allen Geiten 
fommen nun bie VBorfchläge, mie bem 
traurigen Zuſtande Europas abge— 
holfen werben fünne, Die Regieruns 
gen beraten und beraten, aber jtatt 
daß es beſſer mwird, fehen wir ba3 
Undeil immer größer werben, 


Der Gebanfe, daß nur durch ein 


internationale® folidarifche® Bor= | c 


gehen Europa bor dem Untergang 
und die Welt vor einer Kataftrophe 
gerettet werden fann, bie noch größer 
märe al3 ber foeben zu Ende gegan= 
gene Krieg, liegt allgemein in der 
Luft, Für den oberflächlichen Beob- 
achter der heutigen Zuftände in ben 
europäiſchen Staaten fieht e8 freilich 
jo aus, al3 ob jeves Wolf fo viel mit 
feinen eigenen Sorgen und Nöten zu 
tun hat, daß e3 weder Zeit noch Luft 
bat, fih um das Schidfal anderer 
Völker zu fümmern. Aber wenn auch 
unfere eigene nationale Wohlfahrt 
'uns bor allem am Herzen liegen muß, 
fo müffen wir doch endlich Iernen, 
international zu benfen. Denn die 
Völker der Erde und namentlich 
Europas find fo eng aneinander ge 
fnüpft, daß die Wohlfahrt des einen 
bon ber de anderen nicht getrennt 
werden fann. Wir haben e& beähalb 
RR mit einem nationalen, fonbern 
einem Weltproblem zu tun, 

Der mirtfchaftlihe Untergang 
Europad märe auch gleichbedeutend 
mit dem öfonomifchen Ruin Ameri—⸗ 
tod, In den Vereinigten Staaten 
Tcheint in manchen Kreifen jeht ber 
Gedanke vnorherrfchend zu fein, man 
jolle Europa fich ausbrennen Iaffen, 
e8 fei bort doch nicht? mehr zu. retten 
und man tue beifer, jich ganz egotitifch 
mit feinen eigenen Angelegenheiten 
zu bejchäftigen. Diejenigen Amerikas 
ner, bie fo fprechen, vergeffen ganz, 
daß Europa und der europäifche 
Markt eine dringende Notwendigkeit 
für Amerifa find und dab, imenn 
Europa zu einem audgebrannten 
| Kraker, zu einer Mondlandfchaft 
würde, auch ben Vereinigten Staaten 
jurhtbare Erjhütterungen nicht er= 
Ipart bleiben mürben. Denn ba3 
Fehlen be3 europäifhen Marktes 
mwürbe Urbeit2lofigfeit in einem noch 
nie gefannten Maße in der amerifa« 
nifhen Arbeiterfchaft und ala Folge 
davon bie Revolution herbeiführen. 
Eine Repelution in Amerifa aber 
mürbde nicht fo milde verlaufen iwie 
in Deutfhland und Defterreih. Die 
Yolgen, die daraus für bie Welt ent» 
ftänden, wären unabfehbar. 

“ Unter ben unzähligen Brofhüren, 
mit denen jeder im öffentlichen Leben 
Stehende überfhwemmt mird, ift 
mir neulich eine in die Hände gelom= 
men, von beren Inhalt ich meiteren 
Kreifen Kenntnis zu geben den Ver⸗ 
fu) maden möchte, und zwar ganz 
abgejehen davon, ob ber darin ent» 
haltene Vorſchlag ſchon heute in ſei⸗ 
nen Einzelheiten durchführbar > 
megen, 


ber Völterbund nur 


* 


Briefkaſten. 


gewurzelt, daß die meiſten noch im⸗ 


X — 
gen. Auf Wunſch wird die Antwort unter einer beliebigen Chiffre erteilt. 
Schriftliche Anfragen, die ſich auf Rechtsangelegenheiten beziehen, werden 
vom ſtechtsberater des Briefkaſtens, Anwalt Fred Plotke, Zimmer 920 im 


Dunnith · Gebãude, 127 N. Dearborn Str, im Briefkaften unentgeltlich be⸗ 
antwortet. Solche Anfragen dürfen aber nicht an Anwalt Plotke direkt, fon« 
dern müſſen an die „Abendpoſt“ eingeſchickt werden. Alle Anfragen müſ⸗ 
fen möglichſt klar und kurz gehalten, deutlich geſchrieben und der Brief⸗ 


umſchlag mit dem Vermerk „Für den 


VB. W. — Das Grundſtück wird auf den Na⸗ 
men bes Eigentümers eingetragen, nicht auf 
denjenigen des Sypothelenbeſitzers. — Es be⸗ 
ſteht in Illinois ein Geſeß, nach welchhem Aus⸗ 
länder nicht länger als ſechs Jahre die Eigen⸗ 
tümer von Grundbefig fein bürfen, e3 iſt aber 
bisher nie durchgeführt worden. Da ed lange 
bor Beginn de3 Weltirieged erlaffen murde, 
madt e3 naturgemäß amwiihen fogen. feinds 
liden Ausländern und anderen Nichtbürgern 
feinen Unterfchied. 


A. B. — Bir haben Ihre Anfrage bereit3 fo 

bäufig beantwortet, daß wir und mweigern, nocd)« 
mal3 darauf’ zurüdzufommen. 
.B, Sie müffen die Vollmagt bom 
f&mweigerifhen Konful, welcher hier die beut- 
Den Sntereffen wahrnimmt, beglaubigen 
affen 


% St. — 203 fiherfte Mittel, um ihren 
Angehörigen in Budapeft Nahrungsmittel zus 
fommen zu laifen, befteht darin, daß Eie bier 
auf einer Bank zum Breife bon $10 oder $50 
einen fog, Butfdein (Food Draft) Yaufen und 
ihnen diefen aufiden. Cie werben dann aus 
dem bortigen amerilanifhen Speicher die ge 
fauften Waren erhalten. Ceit bem 1. Zumi 
fünnen auch Roftpafete von den Ber. Staaten 
nad) Ungarn geihidt werden, e& ift dazu aber 
zubor eine Einfuhrerlaubnis einzuholen. Co 
lange man biefe nicht bat, meigert fi} die 
Poft, diefe Balete anzunehmen. 

rau ©. 9. — Man ann feinen Angehöri- 
gen in Deutſchland als Liebesgabe auch Tabat 
und Bigarren zuſchicken, und wenn das Palet 
nicht mehr als vier Pfund dabon enthält, wird 
es zollfrei eingelaſſen. Vergeſſen Sie aber 
nicht, recht deütlich das Wort „Liebesgabe“ 
auf die Sendung zu ſchreiben. 

M. v. T. — Der Wiener Amerik. Frauen— 
hilfsverein nimmt Kleider für die Notleidenden 
in Wien entgegen. Die Präſidentin, Frau 
Adele Vedovell (Tel. Wellington 3469) wird 
Ihnen nähere Ausfunft geben, 

2. 9. — Sie lönnen Ihre Schweiter mit 
ihren drei Kindern bor dem offiziellen fyries 
densfchluß nicht hierher Tommen laffen, tweber 
über New York no über Kanada. Wie fi 
bie Verhältniffe fpäter geitalten werben, hängt 
dabon ab. ob der Kongreß das Einwanderungss 
gefeg berfhärfen wird, 

% ©. — Die $25, melde Sie dem Anwalt 
gaben, werden Cie aller Wahricheinlileit nach 
— mir metten 10 gegen 1 — nicht zurücker⸗ 
halten. Celbitverftändli tft er für das Eins 
reihen der Klage und für die Konferenz, die 
er mit Ihnen hatte, au einer entfbrechenden 
Entihädigung beredtigt, ganz gleich, ob Sie 
den Prozeh weiter führen oder ihn fallen Iaf- 
fen tollen, 

Unwiffender. — O5 Eie braunen oder tweis 
pr Be nehmen, macht Ieinien Unterf&ied 
abei, 


Um. G — Lilac tft (paniſcher) Flieder. 
Holunder heißt engliſch Elder und Wachholder 
Juniper. Fliedertee wird aus den Fliederblü⸗ 
ten bereitet. 

Frau T. — Eie Tönnen fi die Angaben In 
Ihrem öfterreihiihen Kochbuch fehr Leicht ums 
rechnen, wenn Eie in Betracht ziehen, daß das 
Rilogranım etiva3 mehr al3 zwei amerilanifche 
Pfund (2.2) wiegt und ber Kiter eiwas mehr 
al3 ein Duart (1.05) ift. 

‚Yrau ©. — Leider ift und Tein in Widcon- 
fin gelegenes Erholungsheim bekannt, in dem 
eine nerböfe Frau für den Preis bon $15 bis 

18 die Woche Aufnahme findet, follten mir 
bon einem folden hören, fo werben wir Eie 
an biefer Etelle davon in Kenntnis fehen. 

Frau &, — Nienben Eie fih an das Gericht 
für häusliche Ungelegenbeiter (Coırt of Do— 
meftie Melationd) im Rathaus und reichen 
Cie Beitverde gegen Ihren Mann ein, ber 
Sie und Ahre brei Tleinen Kinder fo Ihmäh- 


ih im Eich ließ. Dan wird dann berfucder, | f 


ihn au finden und ihm nötigenfall3 mit Ges 
twalt zu treuer Pflihterfüllung anbalten., 

Dal, P., Mich. — Ihre Beſchwerde iſt dem 
genannten Geſchäft zugeſtellt worden, das uns 
auf da3 Beitimmtefte verfichert, daß bas Vaiet 
abgefhidt wurde. Hoffentlich iff e& Inzwilchen 

E Die Hooberfhen Buticheine 
(Food Draft3) Yönnen Cie in den meiſten 
größeren Banlen Yaufen. Gollte diejenige in 
Ahrer Nahbarihaft ite Ahnen nicht beforgen 
Können, fo foreiben Sie-an eine der Chicanoer 
Banlen, deren Anzeigen Sie in ber ‚„Ubend- 
Pin en €i $ ben für die MM 
nng 2. — Eie haben für die Ihnen sune 
gangene Nahriht feine Zahlung zu Ieiften:; 
alle Ausfunft wird Toitenfrei erteill, * 
.R. — Die in ber „Abenbpoft” angeführt 
tet Breife find die im Grobbander geltenden, 
im SKleindandel muB entfprehend mehr be» 
zahlt werden. Wenn Ihr „Grocer” Teinen 
duder hat, gehen Sie zu einem andern, in ben 
meiften Läden ift er jet borrätig. Der bafür 
—— Vreis iſt anfe einend ein ganz will 
ürlier, in einzelnen Gefhäften werden 24 
Eent3 berlangt, in anderen 26, 28 oder gar 30 
ents. — Welche Gründe bie Peutihe Bant 
beranlaßten, von Ihrem Guthaben 1000 Marf 
und aud bie Sinfen aurüdzubehalten, Tönnen 
wir Ahnen nit fagen. — Wenn der Agent 
da3 Geld ziehen Tonnte, fo müfjen Sie ihm 
bo) die nötige Vollmadt dazu gegeben haben, 
Mir glauben deshalb, dab, Cie feines felbftäns 
bigen Vorgehens wegen nicht3 gegen ihn aus 
richten lönnen, £ 

m, 9 — Shreiben Cie an bie Deutiche La 
Plcta Reifung, Hermann Ziarfd & Co., 648 
Calle Sarmento, Buenod Aires, Argentinien, 

. D. — Auf den Hooverihen Butfhein 
merden Ihre Angehörigen nur Schmalz, Mehl, 
Vohnen, Sped_und Tondenfierte Mil erhal 
ten. Wollen Eie ihnen auch andere Lebens 
mittel fhiden, fo mülfen Eie fie ihnen entme- 
der bon bier auß im Rafet zuftellen oder aber 
Cie müffen_ eine der Firmen, melde Lager: 
fveihr in Deutfchland haben (Sie finden die 
Namen in den Unzeigefpalten) beauftragen, 


# 


Brieflaften“ verfehen fein, * 
Den bon bort aus eine Sendung zugehen 3% 
alten, 

Sehnjähriner Abonnent, — Sie bedürjen 
nur einer ganz einen Quantität Haufen» 
blafe, eine halbe Unze reicht für 300 Di 400 
Gallonen aus, Ste muß zunädft in Waller 
aufgequellt und in, frilhem Waffer wieder» 
olt gewafhen und dann in dem gu Tlärenden 

etränt aufgelöft werden, Diele Lofung muB 
dann aber nody weiter verdünnt werben. 

$. ©&t. — Nur wenn die Eltern ihre Kins 
der, die Kinder ihre Eltern nder Her Mann 
feine rau berüber lommen laffen will, er- 
teilt da3 Ctaatsdepartement ſeinem Vertreter 
in Berlin oder Wien den Auftrag, den Pag 
au bifieren. Unferes Wiffens bleiben alle 
anderen Gefuhe unberüdfihtigt.— Die Koften 
der Ceereife ftellen fih für Jeden auf eriva 
10,000 Mark, wozu banıt no die Eiſenbahn⸗ 
fahrt von New York nad Chicago Toınmt. 

2. 2.— E35 gibt beridiedene Conftantia 
Kogen in Chicago; wenn mir Ihre Stage be» 
—— ſollen, müſſen Sie angeben, welche 
von ihnen Sie meinen. 

K. — ———— erhalten die Päſſe 
voni ſchweizeriſcheſ Konſul, Zimmer 816 
Peoples Gasgebäude. 

9. 5. 8. —vielen Dank für Ihre anerken⸗ 
nenden orte. — Ob der BVräſidentſchaſts⸗ 
Iandidat General Wood Altionär der erwähn« , 
ten Zeitung ift, Ionner wir Ihnen nicht jus 


. M. — Um Ausfunft über Ihren Ontel 
au erhalten, follten Sie fih unter Beilegung 
eine3 Dollars an das Deriiner Meldeamt 
menden. Um nad, New Britain, Cont., zu 
gelangen, fahren Cie zunähit nah Nerv Nork 
und benuten bon dort au3 die New Port, 
Nem Haven & Hartford Kifendahn. Die Sto- 
ften der abet Ttellen fih auf $28.63, toozu 
aber no 8 Prozent Strieasiteuer Iommen, 
Auch iſt das Schlafwagenbillet nicht in die— 
fen Preis eingeſchloſſen. 

I, D.— Die beutide Shubnummer 30 ent» 
fprit der amerilanifhen 11%, und die Deuts 
Ihe Nummer 33 der amerifaniihen Kummer 
. 3 handelt fih in Leiden Sällen um Sins 
berichuhe. i { — 

Fraun F. E. — Ob ein Trief an den däni— 
fhen Bizelonful in Wladiwoftsf, Sibirien, 
Erfolg bat, fönnen wir Ihnen mulürlih nicht 
fagen, jedenfalls follten Sie ader dem Wunſch 
ber verzweifelten Mutter Bolge leilten und 
fid, an ihn wenden. Eine näbere Adreffe i't 
niit nötig; fchreiben Sie einfad Tanifd Vice 
Eonful, Bladimoitol, Eideria. 

. E&.— Anleitung zur Serftellung ein«3 
Kaſtendrachens lönnen wir Shnen leider n’cht 
geben. — Der ärztlihe Rutacder der Übend« 
poſt freibt Feine Nezepte fiic die Ubonnen« 
ten, fondern behandelt nıir Fragen bon alls 
gemeinem Intereffe, — Vehandeln Cie bie 
Slehte mit guter Teerfeife, währſcheinlich 
wird fie dann berihmwinden. 

. M. — Verſuchen Sie, zunächſt einmol 
feſtzuſtellen, ob ſich der Kriegsgefangene noch 
am Leben befindet, Viellerht toird fiih das 
amerilanifhe Rote Kreuz ir Daitiagien der 
Mühe unterziehen. — Ifhardbihut ift eine 
Stadt im zentralafiatifhen Chanat VBohare; 
nordweitli dabon liegt die ruffilde Ctadt, 
die früher eine en aheng atte, Wie 
A darum Beftellt ift, läßt ſich ſchwer feſt⸗ 

ellen. 

Babeite R.— Im Mäufe zu bartreibsı, 
tränft man mehrere Zabpen mit Petroleum 
und legt fie in berfchiedenen Pläken der Wob- 
nung nieber. Der Geruch lt dem Tieren fo 
gutviber, baB fie föleunigit berfchwinden. 
Much einige Stengel de3 Münzfrautc3, forte 
ein haar Tropfen Mfeffermünzöl tun gute 
Dienfte. — Eie Tönnen Ihren Bruder ums 
feine Yamilie bor dem offiziellen Friedens- 
fhluß nid hierher Tommen laffen — des un 
bedeutenden Beinfchadend wegen wird Ibre 
Schwägerin wahrſch 
en werden, es iſt 
ſie deshalb der 
Laſt fallen wird. 

. M— Die Quadratmeile mit 640 Meres; 
160 Ga Ind eine en. Seoß 

3. 8. — Ein guter stitt für Zerbrochenes 
GSefirr ift einfader Edhellad, Die zu ber« , 
tittenden Gegenftände find fo weit gu erwär- ı 
men, baß fie den Cchellad fhmelzen, wenn ! 
er mit ihnen in Berührung lommt, 

.. — Sie follten nad einem Ballag 
aelääfe geben, melde in ber „Abenb of 
anzeigen, bat fie Gchiffefarten ımb Bälle 
berlaufert ort wird man Cie über alle 
Einzelbeiten aufllären und Ihnen gegen ge- 
tinge Gebühren aud ben Vaß beforgen, wenn 
er überhaupt zu haben ift, 

A. N.— Eadfen-Weimar, Wltendurg Mei- 
ningen ‚KoburgSotha, Neuß, Shwaradurg- 
Nudolftadt und »Sonderöhaufen haben aufge- 
bört, felbftändige Ctaaten zu fein. Mit Aus: 
nahme ded Koburger ZTeild de3_ ehemaligen 
Serzogtums NKohburg-Gotha, der fih mit fei- 
ner fähliidhen Bebölferung an Pahern an— 
Iloß, Kilden fie jett ein gemeinfames Land 
unier dem alten Namen Xhüringen, der be- 
fanntlih in bee Landgrofenzeit Glanz und 
Rubhm beſaß. 

W. W. — Zer Wieter hat natürlich das 
Recht, obne Einmifchung des Hausbeſitzers 
aus, und einzugehen, nicht aber, eine Tür auf- 
aubreen oder anderen unnötigen Echaden zur 
a ee = lann er zu — —— 

n und aud wegen groben Unfug3 
berhaftet werben, : R em 


einlich nicht zurückgewie— 
ft ja nicht gnzunehmen, daß 
mentlichen Wohltätigkeit zur 


* 


Beantworteie Rechtsfragen. 


J. WB. — Es beſtebt Jein Geſetz, welches den 
Betrag feſtſeßt, den Sie jede Woche zur Be— 
leichüung einer Rechhnung an den Arzt bezahe 
i . Verſuchen Cie, einen gütlihen 
Tergleih mit ihm zu Gtande zw bringen, 
Wenn er fieht, dab Cie alles tn, was in 
Ihren Kräften fteht, und daß Cie fih nicht 
um die Zablung herumzudrücken beriucen, 
wird er ſich wahrſcheinlich zufrieden geben. 


wird, wenn er die Verbinbung ber 
Völker über bie fünftlichen Grenzen 
ihrer Macht und Wirtfchaftäftaaten 
hinweg bebeutet, mit andberen Wors 
ten, wenn aud dem Mölferbund ein 
Meltwirtihaftsbund mird. (Dr. 
Hugo Ganz, Weltwirtihaftsbun. 
Bern 1920. ©. Grunair.) 

Diefen Gedanken in die öffentliche 
Diskuffion zu werfen, fcheint mir der 
Mühe wert. Denn fie wird menig« 
ftenö ben Vorteil haben, die Mens 
Then daran zu erinnern, daß eine 
Rettung aud dem gegentvärtigen 
Chaos nur dann möglich ift, ivenn 
fie die alten Geleife verlaffen und 
endlich einmal erkennen, daß fie alle, 
ob Sieger oder Befiegte, dem gleichen 
Elend entgegengehen, wenn fie nicht 
dem Haß und „bem nationalen 
Egoiamus entfagen, und beffen ein- 
gebent bleiben, daß fie alle Opfer 
desſelben Wahngedankens, des Im— 
perialismus und Nationalismus, 
ſind, der ſie in den Krieg gehetzt hat 
und endgiltig zugrunde richten wird, 
wenn ſie ihn nicht aufgeben. 

Der Verfaſſer der Broſchüre un— 
terſucht zunächſt, wodurch die Wirt⸗ 
ſchaftslage verurſacht iſt, welche 
augenblicklich die Ziviliſation Euro— 
pas, ja der Welt bedroht. Er erblickt 
die Urſache in einer Stockung des 
allgemeinen Blutumlaufs, in einer 
künſtlichen Unterbindung lebenswich⸗ 
tiger Organe des Wirtſchaftskörpers, 
in einer Abſchnürung der Einzelglie⸗ 
ber bed Gefamtorganismus, hervor« 
gerufen baburdh, daß, fei e& aus 
Kurzſichtigleit, ſeit es aus ande⸗ 
ren Gründen, die verantworilichen 
Staatsmänner es unterlaſſen haben, 
den durch den Krieg unterbrochenen 
Weltverkehr, den Güterumtauſch von 
Volk zu Volk, von Wirtſchaftsgebiet 
zu Wirtſchaftsgebiet, den er den Nerv 
des neuzeitlichen Wirtſchaftslebens 
nennt, ſo ſchnell wie möglich wieder 
zum poli reſſion noc 
ea 

e erhiel⸗ 

ber größte Zeil 


mollen ober in eine 
Ile Beinen ofen, eh 


ber Oberfchicht der Venölferung ber 
europäifhen Großjtäbte, der bei ber 
Ungulänglichfeit der heimifchen Nah: 
rungsmittelerzeugung vom Expori⸗ 
induſtrie hatie leben müſſen, dem 
Verhungern nahe gebracht. Und zwar 
ebenſo bei Beſiegten wie bei den Sie— 
gern, denn die Millionen Deutſche, 
welche die kurzſichtigen Sieger zum 
Verhungern verurteilt haben, ſind es 
ja eben, welche den Markt bilden, von 
denen die engliſchen und franzöſiſchen 
induſtriellen Bebölkerungen lebten. 

Des weiteren verweiſt der Verfaſ⸗— 
ſer auf die kataſtrophale Entwertung 
der Zahlungsmittel in den beſiegten 
Ländern und deren furchtbare Fol⸗ 
Folgen: Verzweiflung und Revanche⸗ 
verlangen oder Bolſchewismus der 
untergehenden Mittelklaſſe und Ver— 
ringerung der Produktion des 
Bauers, der nur noch ſo viel erzeugt, 
als er zum eigenen Leben braucht, da 
er ſeinen ganzen Arbeitsertrag nicht 
verwerten könnte; Untergang der 
europäiſchen Städte, wie ihn das 
Schickſal Wiens zeigt, dem bald alle 
übrigen nachfolgen werden, wenn die 
Abſchnürung des Weltverkehrs durch 
die Valutadifferenz nicht beſeitigt 
wird. 

In kurzen, aber klaren und ver—⸗ 
ſtändlichen Ausführungen zeigt der 
Verfaſſer die Urſachen der Valutanot 
und weiſt auf die bemerkenswerte 
Tatſache hin, daß nicht nur die Be— 
ſiegten zu den Valutakranken gehö— 
ren, ſondern daß auch die Sieger in 
dieſer Beziehung Inbalide des 
Schlachtfeldes ſind. Die zur Beſeiti—⸗ 
gung ber fogenannten „Inflation“ 
(ber übermäßigen Erzeugung von 
Papiergeld) vorgefchlagene Einzie« 
Bung ber Banknoten ift nur bie Bes 
feitigung eines Symptoms, bebeutel 
aber nicht bie Heilung -der Krant- 
heit. Die europärfchen Staaten find 
tie eine Gefellihaft von Gletſcher⸗ 
imanberern aneinander gefeilt und . 
tönnen Feinen ihrer Genoffen, ob fie. 

Gletſcher⸗ 





/ 


bendhoft, Chicago, Dienstag, den 8. Zunt 1920. 


XF Etabllert lelt 10831. — 70 Jahre in Chlcaso. 


Henry Schoellkopf $ 


Import  Delitateflen Grport 


309 und 311 West Randolph Str. 
Telephon: Franklin 5356. Nahe Franklin $tr. 
Betraut und mit euren Mnftränen für 
2iebesgaben Patcte nad allen Teilen Europas. 

ö Belte Verpadung, beite Ware und pünftliche Austührung. 
Wir übernehmen Sendung Durch Die Poft, Fradıt od. Exrprei; 


Aus der Schweiz erhielten wir den lange entbchrten 


». .. [A 
Grünen Kräuterkäfe 
Für Commeraudflüge empfehlen wir: 
Smwelzer-, Limburger, Moguefort, Camembert:, Liederkranz · Käſe. 
seine Gervelat-, Salami-, Landjäger-, geräucherte Bint- und Leberwurſt, Braunfchineiger 


Mettwurit. 
Brabanter Sardellen, Earbeltenringe, feine Sarbinen, Hummern, Ladh3 und andere Yild- 


KRonierven. 
—9— 


Eingemadte Fruchte, reinen Kleeblüten⸗Honig, 
Getrockneten Waldmeiſter zur Vowle 


himbeer⸗ u. Erdbeerſaft — Original Angoſtura 
Bitters — Reinen Apfelmoſt in Krügen 


Fur durſtige Kehlen iſt das beſte Mittel unſer 


Reines Malzeriraki und Hopfen 


genug für 6 Galfonen, $1.50 


{ 


QAufihub verlangt. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht. daß mein geliebter Cohn, 
unſer Bruder, Schwager und Onlel 

Auguſt H. Haas 

in feinem 47, Lebensjahre fanft im 

Herrn entihlafen ift. Tie Beerdigung 

finder ftatt am Mittwoch, den ®, Juni, 

um 2:30 nahm, dom Xrauerheufe, 

26527 Chefficld Ave, mit Auto nad 

dem Graceland » Friedhof. Um ftille 

Zeilnabme bitten die trauernden Hin⸗ 

terbliebenen: 

Barbara Haa?, ach, Ve, und der berit, 
Ralcntine Haas, Eltern, Emilie Pi, 
Falk ıd George H. 3. Hand, Ga 
ſchwiſter. Louiſe Haas. Schwägerin; 
nebſt Nichten, Neffen u. Verwandten, 

modi 


Edward Brislanes Anwalt will ſich ans 
Staatsobergericht wenden. 
Vor RichterScanlan wurde geſtern 


zum Tode verurteilten Edward 
Brislane vor dem Galgen zu bewah— 
ren. Sein Verteidiger Frank Me— 
Donald erſuchte den Richter, die 
Vollſtreckung des Todesurteils, die 
auf den 18. Juni anberaumt wor— 
den iſt, mindeſtens bis zum 19. 
Juli aufzuſchieben, um ihm Gele— 
genheit zu geben, an das Staats— 
obergericht zu appellieren. Freunde 
des Verurteilten hätten das nötige 
Geld für die Berufung aufgebracht, 
ſagte der Anwalt, aber es ſei ihm 
unmöglich, vor dem genannten Tage 
die nötigen Aktenſtücke fertig zu ſtel— 
len. Richter Scanlan hat die Ver— 
handlung über das Geſuch auf kom— 
menden Mittwoch anberaumt. 

Bridlane wurde bekanntlich mit 
Robert Carter der Ermordung von 
William Mills, dem Geſchäftslei— 
ter des Crawford Theater überführt. 
Carter kam mit lebenslänglicher 
Zuchthausſtrafe davon. 

Vom Kalender geſtrichen. 

William „Spot“ Kelly, ein Ge— 
nojfe von „Jad“ DO’Brien, dein kürz— 
lid) hingerichteten Mörder de3 Bolt- 
ziiten Richard Burke, wird vielleicht 
nie progefjiert werden, Stelln it der 
Beihilfe zum Morb angeklagt, fein 
Fall Faın rıchrere Male r: Xı.;- 
ruf, wurde aber immer verjchoben. 
Gejtern verlangte fein Anwalt, Me- 
Donald, dat der Prozeh run endlid) 
tr Angriff genommen werde, da dic 
Staatsanwaltfchaft aber nicht dazıı 
bereit war murbe der Fall auf Mes 
Donalds Antrag vom Gerichtsfalen- 
der gejtrichen, mit dem Vorbehalt 
feitens der Staatsanwaltidhaft, dat 
follte fie e&8 für anachradt halten, 
fie ihn mieber auf ben Gerichtd- 
talender jehen könne. 

Die Großgeſchworenen. 

Oberrichter Crowe vom Kriminal⸗ 
gericht hat geſtern die Großgeſchwo— 
renen des Junitermins vereidigt. 


Todesanzeige. 
unſeren Freunden und Belannten die trau⸗ 
rige Rachricht, dak unſere geliebte Tochter, 

Schweſter und Tante 

Minnte MWohlicht, 

Tochter der beritorb, Wilhelmine MWohifeil, im 

Alter von 38 Sabren 6 Vionaten aeltorben ift, 

Die Reerdigung findet ftatt am Mittwoch, ben 

9, Auni, um 2 Uhr nadım., bom Trauerbaufe, 

1448 M, 15. Etraße, nad der Iutberifchen 

Sions « Rirhe, Ede SHaftinad und Afhland 

pe,, bon dort nad dem Wa!dheim-Friedhof. 

Um frille Xeilnahme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Auguſt Woptieil, Pater. rau Helena Scent 
und Rudolph Wohlfeil, Geſchwiſter. Alfred 
Ertel, Eimer, Caroline, Charles und Minnie 
Schenk, Neffen und Nichten. 


Gute Nacht, ihr meine Freunde, 
Alle meine Lieben, 

Alle, die ihr um mich weint, 
Labt euch nicht betrüben. 

Pielen —— ben ih tu’ 

Sn die Erde nieder, 

Echt, die Eonne neht zur Mußf, 
Kommt Doch morgen wieder, 


=—_ — — 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die trautige Nach⸗ 
richt, daß meine vielgéliebte Gattin und un— 
ſere Mutter und Tochter 

Thereſa Mehr, geb. Mehyer, 
im Alter don 27 Nabren und 7 Monaten felig 
ine Heren entihlafen ift, Die Beerdigung fin- 
det Statt am Tonnerstag, den 10. Juni, um 
1:30 nachm. vom QTrauerhaufe, 1615 Ordard 
ma der Ct. Michaels Kirdhe, don ba 


bi 


sit, & 
ah dem ESt. Jofephs Gottesader, Um ftille 

<eilnadme bitten die trauernden SHinterblie- 
benen: . 

Peter Mehr, Gatte. Rontia, Aatharine und 
Peter jun, Kinder. Jojeyh und Katherine 
Diener, Eltern. Martin, Andrew und John 
Mehr, Echwäger, Nebit Verwandten. 


| 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, dak meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 

Anne Chler, geb. Odwalb, 
Mutter der beritorb. Frau IM, Meber, am 6. 
um 1920 entichlafen tft. Beerdigung Mitt: 
wo&, ben 9. Juni, 1:30 nahm, bom Zrauers 
baufe, 7224 ©, Weltern Upe., nad ber evang. 
Sriedensfirhe, 52. und Yuftine Str, bon bu 
mit Autos nah dem Mt. Greenmwood«riedbof. 


um Stille Teilnahme bitten die trauernben | J 


Die mntionale Rarteileitung. 


— — — 


W. M. Crane, J. A. Hemenwah, u. 
I H. Rorabed ausgeſchieden. 


Sen. Benrofe, wieder gewählt. 


Die Mitglieder des Mejolutionsausd:- 
Ichuffe®. — Neue Planfe über den 
Völferbund entworfen, — Die Arbei- 
terfrage, 


> 


Die Delegationen jämtliher Staa- 
ten bielten geftern im Laufe des Ta- 
ged ihren rejp. Kautus ab, und mit 
wentgen Ausnahmen nahmen biefel- 
ben einen friedlichen Verlauf. Selbft: 
verftändlich wurde in den verfchiebe- 
nen Präſidentſchafts-Hauptquariieren 
behauptet, die Kautusfigungen hät: 


Eine revidierte „Plante* Über die 
Völlerbundangelegenheit murbe „ats 
zimmert“, und bon biefer verjpricht 
man ji etiwaß mehr. Sie verwirft 
den Völferbund, wie er von Präfident 
MWilfon vorgelegt wurbe, und ebenfo 
die Vertragsmethoben, die Wilfon 
anmwandte, aber fie erwähnt mit fei- 
nem Worte die internationalen Ma» 
nahmen Wafhingtons und Monroes, 
für bie Senator Xohnfon und Borah 
fampfen, und ebenfo wenig werden 
die Lodgefchen Vorbehalte direft aut- 
geheißen. 

Die Arbeiterfrage. 

Eine andere „Planke“, die einer 
gründlichen Reviſion unterzogen wer— 
den ſoll, iſt die des Arbeiterproblems. 
Es ſtellte ſich heraus, daß die 
„Planke“ in ihrer jetzigen Form keine 
Antiſtreikgeſetggebung und keine 
Schaffung eines induſtriellenSchieds⸗ 
gerichts zur Beilegung der Arbeiter⸗ 
ſtreitfragen vorſieht. Man erwartet, 


Zubiläumsfeier. 


Erzdiözefe Chicago Fann auf 75- 
jähriges Beftehen zurüdbliden, 


— 


Mundelein geehrt. 


Saflreihe hohe Würdenträger der fa- 
tholifichen Kirche zu filbernem Prie- 
fterjubiläum hier eingetroffen, 
Ein Rüdblid, 


Veierliches Glodengeläute vom 
Turme‘ der SKathebrale verkündete 
beute den Katholiten Chicagos ben 
Beginn einer Aubelfeier, mie fie 
großartiger und eindrudsvoller wohl 
nie vorher hier von ihnen begangen 
worden ift. Bilbet der heiltige Tag 
do einen Marfftein im Werdegang 


ten ergeben, daß man fo und fo viele daf die Gewerkfhaften ehr ftark vor | der Erzdiözefe Chicago, die heute, 


fammen Kaltulierten 


fönne, jebod) werben die nächiten 


fommt. Samuel 


zur Beiprechung 


oHamzdidofon« | Neue Delegaten zu den vorher zu: | dem Refolutionsausfhuß vertreten morgen und am Donnerstag das 
hinzufügen |fein werden, wenn bie Arbeiterfrage | Feft 


| ihre3 | 7T5jährigen Beſtehens 
feiert, verbunden mit dem filbernen 


Zage genauen Auffhluß darüber |&ompers, der Präfident der „Umeris |PBriejterjubiläum Erzbifchof George 


bringen. 


Zwei „Old Timers“ werben aus 
ber neuen nationalen Parteileitung 


| ein weiterer VBerjuh gemacht, den |ausfceiden, nämlich der ehemalige | Ihaften vor dem Refolutionsau 


Senctor. MW. Murray Crane von 
Maffachufetts, an deffen Stelle der 
ehemalige Senator John W. Weels 
tritt, und der ehemalige Senator 
„emes U. Hemenmway von Anbiana, 
ber durdy Joſeph B. Kealing erſetzt 
werden wird. J. Henry Rorabeck 
hat ſeine Kontrolle in Connecticut 
aufgegeben, und ſeinen Platz hat 
John T. King eingenommen, dagegen 


wurde Senator Boiſe Penroſe von | 


Pennſylvania trotz feines prefären 
Gefundheitszuftandes einftimmig mie: 
dergewählt. 

Die neue nationale Parteileitung 
wird ſich in folgender Weiſe zuſam— 
menſetzen, ſoweit bisher erſichtlich iſt: 

Alabama, DO. D. Sireet; Califor— 
nia, Senator James Phelan; Colo— 
rado, Dr. Hubert Work; Connecti⸗ 
cut, John T. King; Delaware, Gen. 
T. Coleman Du Pont; Florida, 
George W. Bean; Idaho, John W. 
Hart; Illinois, Senator Lawrence 
Y. Sherman; Indiana, Joſeph B. 
Kealing; Jowa, John T. Adams; 
Kanſas, William Allen White; 
Louiſiana, Emil Kuntz, Maine, Guy 
P. Gannett; Maſſachuſetts, John 
W. Weeks; Michigan, Fred M. War— 
ner; Minnefota, Frant Murphy; 
Miffouri, Roy Monier; Montana, 
Sohn VBrinacoube; Mebrasta, R, R. 
Homwell; Nevada, George Wingfield; 
New Hampihire, F. W. Eftabroof; 


|Nem Merico, 9. D. Burfum; New 


York, Charles D. Hilles; North Da- 
fota, Gunder Olfon; Ohio, R. 8. 
Hynida; Dilahoma, ‚ate 2: Hamon; 
Vınnfylvania, Boife Penrofe; Rhode 
Aland, $y. ©. Ped; South Datota, 
E, U. Howard; Tenneffee, John W. 
Dperall; Vermont, Earle ©. Kind» 
fep; Virginia, €. 8. Siemp; Weit 
Yirginia, ®. 2. Hrahland; Wiscon⸗ 
fin, Alfred T. Rogers; Whoming, 
Senatsr Patrid Sullivan; Philip: 
pinen, noch nicht erwählt; Alaska, 


Sinterbliebenn: 

Fred Ehler, Gatte. ohn F., Senry C. und 
William C. Jurdenſen und Frau Margaret 
Campell, Kinder. modi 


— — — — — — — 


Napoleon Picard, 125 N, Waller Ihomas M. Reed; Diftrift Colum> 
Str, Verwalter de3 Infurance Er- |pia, James U. Cobb, 


Todesdanzgeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nah- 
richt, dab meine liebe Gattin und umfere liebe * Berichunien ee Mai 
Mutter , ra O. | 

EN. seh. a erlitt, ala er in den Rangierhöfen ber | 
1412 N. aremont Abe, am 7. I 2015 . = 
im Sılter von 26 Nabren Tanft entffafen it. Pennfploania Bahn von einem Zuge | 
Die Beerdigung finder ftatt am Plittwoch, den | überfahren wurde, erlag im Engle⸗ 


Juni, t. Um 10 Ubr vorm. von der St — a 
9. Juni, ftatt. Um br n — Hofpital jährige, ns 


Aloyfind Kirche nad dem Gt. Nofephs Fricd- 
hof, Um ftille Teilnahme bitten bie frauern- Auftin, Tex. ſtammende Albert 
Hyde. 


den Hinterbliebenen: 
Sohan Beienhofer, Gatte, Sohn unb Marie, 

Kinder. Fofef Wacholder, Bater. * Ein grober Unbetannter, der fich 
Sohn T. Edmonfon nennt und nir= 
gends zu finden ift, hat im Kreisge— 

riht ein Einhaltverfahren ange: 
ftrengt, um den Bürgermeifter an der 
Verwendung des Khbali and Blue | 
Club außer zum Empfang von 
Kriegsveteran.n zu verhindern; ber | 
Klub dient zeitweilig zur Unterhal- 
tung bon Stonventöbefuchern, 


— —— — Ji ——— 
Todesanzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Otto Fielmann 
im Alter bon 16 Jahren am 8. Juni ſanft im 
Herrn entſchlafen iſt. Beerdignng findet ſtait 
am Zonnerstag, um 2 Uhr nachmittags vom 
Zrauerhaufe, 3116 Eoutbport Mde,, mi Auos 
nah dem Nofebill iriedbot, Um Stille Zeils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Henry undDore Fielmann, ach. Noblfen, El« 
tern. Willtem, Nihard, Heury Ir, Ser- 
man, Martha, Ella und Milprep, Gelchmwi: 
fter, nebit Verwandten. 


mann ernannt, 


- 


Todesanzeige. 


Allen Belannten und Freunden die traurige 
Nachricht, daß unſer innigſt geliebter Sohn 
und Bruder 

William Beiersdorf 

am Samstag, den 5. Quni, im Mlter bon 18 
Sabren plöglich neftorben ift, Die Beerdinung 
findet ftatt am Mittwod), den 9. Juni, nah, 
1:30, bom Elternbaufe, 6210 Pilhop Etr., mit 
Autos nad dem Mt. Greentwood-Gottesader. 
Um ftilles Peileid bitten die tiefbetrübten Hitt- 
terbliebenen: 

Fred und Emma Beierdborf, Eltern. 

Eliie Beiersdorf, Echwelter, mdi 


| 
| 
! 


! 
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Todesanzeige. 
Margaretha Damen⸗Unterſtützungsverein. 
Beamten und Schweſtern zur Nachricht, daß 


Schweſter 
Anna Ehler 

geſtorben Ut. Beerdigung Mittwoch, den ®. 
Juni, um 1:30 nachm, vom Trauerhauſe, 
7224 ©. Weſtern Avbe. nach Mount Green— 
wood Friedhof. Die Beamten verſammeln ſich 
um 12 Uhr 30 in unſerer Vereinsholle, um 
der verſtorbenen Schweſter die letzte Ehre zu 


erweiſen. 
Marg. Winkler, Präſidentin. 
Mar Peterſen, Selretärin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nad— 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 


Vater 
Auguſt Kreſchman 
im Alter von 48 Jahren 2 Monaten ſanft im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Mitntwoch, den fV. Junit, um 2 Uhr 
nachm. vom Trauerhauſe, 1322, Wolfram Str. 
nach dem Montrofe⸗-Friedhof. Um ſtille Teil— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Paulina Arcihman, Gattin, nebit 
Kindern und Verwandten. 


| 
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Todesanzcige, 
Lincoln Park Loge Nr, 19%, DO, M. P. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht 
dab unſere Schwefter und Ritgued 
Thereſa Mehr 
1615, Oxchard Str.) ſanft im Serin entichl 
! f .) far n Serin er a: 
fen ift. Die Beamten find erfucht, am Doms 
nerötan, den 10. Sumt, um 1 Uhr nachm., Sich 
u ae En einzufinden, um der Wer: 
orbenen die legte Ehre zu ermweile S 
DM. $., ’ Se BO 
Fran? Eimer, Präfident. 
- Fanny Stuprich, Eciretärin, 
Zur Erinnerung 
an unfere umnbergehlide Gattin, Mutter, 
Chwieger. und Großmutter 


Amalie Krauipe, 


welche heute dor 5 Nahren, am 8. Juni 1915, 
den neuen Sireißlauf des Lebens Wieder ans 
/ getreten bat, 


ur Erinnerung 


In Wehmut nedenten wir des € 
unfered lieben Gatten und Naters 


Iohann Titus, 


terbetages 


Der Tag, da du don uns aelchieden 

Heut jährt er fi zum bierten mal, 

Zu felber rubit num aus in Krieden 

Doch bleibt für umd des Cheidens Tual 

Db Erde Did und Wlumen deden, i 

Dein teure Pild bleibt ewan wach 

Wie dur fo Tang und till aelitten, " 

DIS plöglid dann dein Auge brad. 

In deinen Mugen lag bein Ser; 

Sch’n wir dein Bild, ernreiit aufs Neue 

Uns Dittere8 Leid und fhhwerer Schmerz 
Nude in Frieden! } 


Dein Geift, der Iebet — ewiglichl 
An diefer — Menichheit fort, 

Dein Leib — eritchet ficherlich, 
Do nicht fürn fremden — i 
Wir willen — dak Gefehed Gewalt 
Hier — nichts Täffet bergeh’n, 

@o wirft aud du in neuer — Geftalt 
Zum beifern — Leben erfieh’n. 


Gewidmet vom Gatten 
Chriſtian Krauſpe nebſt Kindern. 


Memorial Park 


Der praͤchtige Norih Shore aaa! 


Gewibmet bon deiner Dich nie bergeffenden 
Gattin Aunigunde Titus nebit Kinder: 
Entelfindern. ———— 

a — —— —— 

—————— — — 


Eingetroffen: 


Ueue Tageszeitungen 


aus Deutſchland und Deſterreich. 

Bien — Berlin — Hamburg — Köln — Sau: 
nober — Slensburg — Dueffeldorf— Aachen 
Etuttgart — Münden — Franiiurt — fi. 
nigsberg — Karlruhe — Danzig — Mag- 
beburg — TDreöden — Kiel etc, 

Preis per Nummer, 1065 12 ve 

Beitungen für $1.00, 

Pr Neue Kriegögeihichten, Romane, Zand- 

arten und bieled andere in grober Auswahl, 


KOELLING & KLAPPENBACH 
tentifonbitor 206 W. RANDOLPH STRASSE. 


« Grabpläke auf 
rſchiedene 
— betreffä unferer Spez 


el 
Et nen 
Abzahlungen. 
a neunte 
Erar 


nörbli don Evanfioy. 
Gonlien 
I weiterer 
oder relephontert 2 orten 
Zelt A wi 
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hange Gebäudes, wurde zum Ob- Der Reſolutiondausſchuß. 


Der Reſolutionsausſchuß wird ſich 
in folgender Weile zufammenjegen: 

Alabama, Richler F. J. Curtis; 
California, John Francis Neylan; 
Colorado, C. C. Hamlin; Connecti⸗ 
cut, Iſaac M. Ullman; Delaware, 
Senator 2. Heisler Ball; Florida, 
Z. T. Bielby; Idaho, Senator Wil⸗ 
Ram E. Borah; Illinois, Senator 
Medill MeCormick; Indiana, Sena— 
tor James E. Watſon; Jowa, E. A. 
Burgeß; Kanſas, E. E. Mulaney; 
Louiſiana, Dr. D. A. Lewis; Maine, 
George C. Wekts; Maſſachuſetts, 
Touis A. Coolidge; Michigan, Har: 
vi: €. Galpin; Minnefota, Frant 
Murphy; Miffourt, W. 8. Cole; 
Montana, Lynn D. Ambroſe; Ne⸗ 
brastka, John L. Love; Nevada, 
Whitman Symmes; New Hampfhire, 
Keffe Barton; New Merico, E. A. 
Eahoon; New Vork, Ogden 8 Mills; 
North Dakota, Steele Henbridfon; 
Ihio, A. R. Johnſon; Dtlahoma, 
V. W. Whiting; Pennſylvania, Wil⸗ 
ſam EErow; Rhode Island, R. 
Livingſton Beekman; South Dakota, 
Chambers Kelar; Tenneſſee, Fred 
Arn; Vermont, Dr. John Thomas; 
Virginia, D. 
ginia, A. B. —* Wisconfin, 
win 3. Groß; yoming, 
= Philippinen, D. R. Mil: 
liamd; Wlasta, George €. Hazlet; 
Diftritt Columbia, Frant x. Hogan. 

Sie Brinzipienerflärung. 

Bei der Zufammenftellung ber 
Prinzipienerflärung wird, tie e& alls 
gemein heißt, im großen Ganzen 
Ginigteit herrfchen, da die wichtigften 
PBuntte bereit3 von dem „Adviſorh 
GSommittee on Politics and Plat⸗ 
form“ der nationalen Parteileitung 
ausgearbeitet wurden. Nur ein Pro⸗ 
blem muß von dem Reſolutionsaus⸗ 
ſchuß des Konbents ausgekämpft 
werden, und das iſt das Problem des 
Völterbunded. Senator Borah, einer 
der „Unyerſöhnlichen“, erklärte ge⸗ 
ſtern abend, es ſei fein Zweifel dar⸗ 
über, daß dieſe Frage direlt vor den 
Konvent gebracht werben würbe. 
Geftern abend murbe eine Vorkonfe⸗ 
renz über die Völterbundfrage abae= 
halten, die aber zu gar feinem Reſul⸗ 
tat führte. Die Kodgefchen Vorbe: 
halte jcheinen 


eine unerklimmbare 
Klippe zu bilden, un 


Ed⸗ 


d dazu kommen 
die Anſichten Johnſons und Borab3, 
die gegen einen Völterbund in irgend 
einer ähnlichen Yorm find, wie er 
gegenwärtig außfieht. Drei Stunden 
lang murbe geftern bißfutiert, jedoch 
ohne Frgebnid, Senator Loge, Se⸗ 
netor Me&umber, 
Sale, Kellogg, Wation und Borah 


z u 
—— 


L. Groner; Weſt Vir— 


tung aller Art und vorz 


Senator Lenroot, Br nidt bo 
R 


Ican Feberation of Labor“, hat geftern 
den Vorſitzenden Hays telegraphiſch 
erſucht, den Vertretern der Gewerk— 
sſchuß 
Gehör zu gewähren. Das Arbeiter— 
itomite kommt direlt von dem Kon— 
vent in Montreal und wird ſich 
wahrſcheinlich morgen hier melden. 
Andere Punkte. 

Andere Punkte, die noch nicht in 
die Prinzipienerklärung einverleibt 
wurden, ſind die mexikaniſche Frage, 
das Problem der hohen Lebensmittel⸗ 
preiſe und die Verurteilung der de— 
mokratiſchen Verwaltung. Die letz— 
tere wird eine Antwort auf die kürz— 
lich veröffentlichte Verurteilung des 
republikaniſchen Kongreſſes durch 
den Präſidenten bilden. Die Bonus— 
frage für Soldaten iſt ebenfalls noch 
unerledigt. 

Die Prohibition wird in der Prin— 
zipienerklärung wahrſcheinlich gar 
feine Erwähnung finden, d. h. nur 
infoweit, als eine ftritte Befolgung 
aller Gefee verlangt wird. 

—. — 


Aus Bereinstreifen. 


Der Jeit 30 Jahren übliche jähr- 
liche Sommerausflug des Geſang— 
vereins Harmonie wird 
in dieſem Jahre vom Freitag, dem 
25. Juni, bis Montag den 28. 
Juni, wieder nach dem herrlichen Pe— 
waukee Lake, Wisconſin, ſtattfinden. 
Die Mitglieder nebſt Damen und 
eingeführten Gäſten fahren mit elek— 
triſchem Sonderzug am Freitag, dem 
25. Juni, morgens punkt 9 Uhr von 
Wilſon Ave. nach Milwaukee ab. 
Das Vergnügungskomite, Ph. Wal—⸗ 
ger, Bruno Knecht, Wm. Ziegler, 
Frank Link und L. Seifert, hat mit 
dem Beſitzer des Lakeſide Hotel in 


Pewaukee Lake Vorkehrungen ge— 
troffen, ſodaß die Teilnehmer an dem 


| 
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Ausfluge verfichert fein fönnen, ſich 
unter Sängern mit ihren Familien 
in fröhlicher deutſcher Gemütlichkeit 
zu vergnügen. Für fidele Unterhal⸗ 
lung, angenehme Bootfahrt, Spazier⸗ 
gänge, Bunco-Party, Kommers, 
Konzert und Tanzkränzchen im Ka— 
ſino, ſowie feine Hoteliafel und Un— 
terknuft im Hotel oder Cottages iſt 
beſtens geſorgt. Anmeldungen zur 
Teilnahme werden bis heute abend in 
der Lincoln Turnhalle beim Ver— 
gnügungskomite entgegengenommen. 


Der Südſeite⸗Damenklub 
veranſtaltet am kommenden Donnerstag, 
nachmittags 2 Uhr, in der Colonial 
Halle, 5436 Wentworth Ave. einen 
Venny Social mit Kaffeekrängchen, deſ⸗ 
fen Neinertrag den.notleidenden Hinz 
dern in der alten Heimat überiviefen 
werden joll. An Anbetracht des auten 
Zwecks iſt ein glänzender Erfolg zu 
wünſchen. Frl. HYetta Schill und Frli. 
Bertha Thelaner werden die Anweſen— 
den mit mehreren Liedervorträgen er— 
freuen. Die Beamten des Klubs, be— 
ſtehend aus Wilhelmina Peterſen, Prä— 
ſidentin; Emilie zurger, Anna Immer— 
mann, Emma Bartz, Lizzie Buedel, Nes 
gina Beckmann, Johanna Fiſcher, ſowie 
Louſa dibli Vorfibende werden fich be⸗ 
mühen, den Anweſenden einen angeneh— 
men Nachmittag zu bereiten. 


Der ebenſo bekannte wie beliebte 
Erſte Eiſenburger Deutſch— 
Ungarifde 8. 1. 9. veranitaltet 
am Eonntag, dem 27. Juni, in Geris 
Grove an der 71. Etr. und Weitern 
Ave. ein großes Bilnif, verbunden mit 
| Rreisfegeln, Tang und fonftigen Belus 
ſtigungen. Der Feſtausſchuß iſt ſchon 
ietzt eifrig mit den Vorbereilungen bes 
ſchäftigt und verſpricht den Gäſten, die 
ſich hoffentlich in hellen Scharen ein— 
inden werden, genußreiche Siunden. Er 
hat für ausgezeichneie Muſik, Unterhal— 
ügliche Speiſen 
und Getränke geſorgt. Anfang 8 Uhr 
nachmittags. CintrittSfarten einfhlieh- 
lich Striegsfteser im Vorverkauf im Ver: 
einälofal, 4430 Wentworth Abe., ſowie 
bei jämtlichen Mitgliedern für 3de zu 
haben; an der Stafje foiten fie 50«. 


Bru 


* 
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ch tötet 7000 
jährlich, 


Eicebentaufend Perfonen werden jährlih be. 
ftattet—auf ibrem Zotenfein :ft berzeichnet: 
„Bruch“, Marum? Meil die Unglikklichen fich 
fel6ft vernadjläffigt batten oder fi nur um das 
Eymptom de3 Leidens (Anfivelluin) gelüm: 
mert, ber ilrfr de aler ieine NWeadhtung nes 
fhenft hatten. Was tut Ihr? Bernactäffint 
Nr Euch feldft, indem Ihr ein Brudharb, ine 
Sorritung, vder, wie Ihr es fonft nennen 
mögt, tragt? Weltenfalls, das Arnchband fit 
nue ein Nothehelf — eine trünerifhe Si..te 
für eine einftürgende Mauer—und man Tann 
bon ibm mich: erwarten, daß e3 mebr .eilteı, 
als nur einfaa mecdanifhe Stikung. Der 
Drud der Binde berlanafamt den Blulumlant, 
wodurch den geſchwächten Vinsfein das geraubt 
ho deifen fie am meilten bedürfen — Nähr. 


Dod bie Wilfenfhaft yat einen Weg nefum- 
ben, und jeder Bruhband-Dulder im Gans int 
eingeladen, nanı in ber Seimlichfeit feiner 
eigenen Häuslichfeit damit einen Toftenfreien 
Berfuh zu macen, Die PLAPAO-Methode fit 
Kälte geil Mg 
) ebandlum Tr Bruß. vw 

dic Welt ſemals getfanni bat. Aue 
Dad PLAPAU-PAD, das dem Körber bie 
anbängt, Tann unmönlih_abnletien oder fi 
bverfhieben. daher nicht fhenern oder briden, 

Neid wie Eammet — leicht aufaulegen — fi 
nebrauden, während Ahr ar 


Toftfvielle. Bu 
beitet_ oder te RR 
Wi 


WB, Mundeleins, ihres oberiten See. 
lenbirten. 

Eingeleitet wurde die hehre Feier 
mit einem Bontifilalamt, das der 
Jubilar ſelbſt im Beifein zahlreicher 
hoher MWürbdenträger der katholifchen 
Kirche in der Kathedrale zelebrierte, 
und das fich zu einem äußert dent: 
würdigen geftaltete. Das feftlich ge- 
Ihmüdte Gotteshaus, Kardinal Gib: 
bon, Kohn Bonanzo, der päpftliche 
Delegat in den Vereinigten Staaten, 
in bollem Drnat, mehrere Erz: 
biichöfe, mit Stab ımd Mitra und 
eine große Zahl von Bifchöfen, Prä- 
laten und ®Prieftern bildeten ben 
Rahmen zu "dem ftimmungspollen 
Bilde, das fich den zahlreichen Teils 
nehmern an ber Feier bot. 

Erzbifchof Patrid Hayes von New 
York, ein Yugendfreund und Gtus 
biengenofje des AYubilars, hielt die 
Teitprebigt, in der er der Verbienite 
feines Kollegen gedachte, der fich in 
verhältnismäßig furzer Zeit zum 
Leiter ber größten Zatholifchen Kir: 
chengemeinſchaft in Amerika empor⸗ 
geſchwungen hat. Ein muſikaliſches 
Programm mit Orcheſter, Chor, So— 
liſten und OArgel unter der Leitung 
von Pietro A. Yon, dem vormali— 
gen Organiſten im Vatikan, und J. 
Edgar Bourgel, Muſikdirektor ber 
Erzdiözeſe, trugen weſentlich zur 
Verherrlichung der Feier bei, die ſo 
recht zeigte, welch hoher Achtung und 
Verehrung ſich Erzbifchof Munbe- 
lein erfreut. Nicht nur durch fcehöne 
Worte, auch durch die Tat wurde ber 
Bemweid dafür erbracht, denn bald 
nachdem die eltprebigt gehalten 
worden war, wurde ihm bon dem 
Klerus der Erzdiözefe eine mit Golb 


| 


— — — — — — 
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ſich aus Vertretern ſämtlicher katho—⸗ 
liſchen Vereine der Erzdiözeſe zuſam⸗ 
nenſetzen. 

Zu erwähnen iſt noch die neue 
Univerfität, mit deren Erbauung auf 
Anregung Erzbifehof Mundeleins be— 
gonnen werben ift und bie, menn 
vollendet, die größte Tatholifche Lehr: 
anftalt des Landes fein mir, 

Kurze Geſchichte der Diözeſe. 

Faſt 170 Jahre waren die Lehren 
des Katholizismus in Illinois ver⸗ 
kündet worden, ehe die Diözeſe Chi— 
cago entſtand. Die erſte Meſſe wurde 
am 15. Dezember 1674 vor dem klei— 
nen Altar Vater Marquettes gele— 
ſen, der elf Tage vorher an der 
Mündung des Chicago Fluſſes an— 
gekommen war. Feſten Fuß faßte 
die katholiſche Kirche in Illinois be— 
reits im April des folgenden Jah— 
res, aber erſt in einer Verſamm— 
lung desProvinzialrates, die am 14. 
Mai 1843 in Baltimore ſtattfand, 
wurde die Gründung der Diözeſe 
Chicago angeregt und dem Papſte 
empfohlen. Im Februar des folgen— 
den Jahres wurde dann der hoch— 
würdige William Quarter zum Bi— 
ſchof der neuen Diözeſe ernannt und 
am 5. Mai desſelben Jahres trat 
dieſer ſein Amt an. Er fand nur 
ein kleines, aus Holz erbautes Got— 
teshaus in Chicago vor und nur zwei 
Prieſter wirkten damals in hieſiger 
Gegend, Pfarrer Fiſcher, ein Deut— 
ſcher, und Pfarrer De St. Palais, 
ein Franzoſe. Als Biſchof Quarter 
vier Jahre ſpäter ſtarb, waren in ſei— 
ner Diözeſe 53 Prieſter tätig und in 
Chicago waren mehrere neue Kirchen 
erbaut worden. 

Sein Nachfolger, Biſchof Oliver 
Van de Velde, mußte ſeiner ge— 
ſchwächten Geſundheit halber im 
Jahre 1853 reſignieren. Im Sep— 
tember 1854 wurde Vater Anthony 
O'Regan als dritter Biſchof von 
Chicago in ſein Amt eingeführt und 
ihm folgte im Jahre 1859 Biſchof 
James Dugan, der, ausgeſtattet mit 
hervorragenden Geiſtesgaben uner— 
müdlich im Dienſte der katholiſchen 
Kirche tätig war, bis er im Jahre 
1869 von einer ſchweren Kraukheit 
befallen, in einer Anſtalt in St. 
Louis untergebracht werden mußte. 
Der hochwürdige Thomas Foley, 
Chicagos fünfter Biſchof, trat am 
10. März 1870 ſein Amt an. Chi— 
cago hatte damals ſchon 335,000 
Einwohner und zahlreiche Kirchen 
und Schulen, von denen aber viele 
dem großen Feuer zum Opfer fic- 
len. 

Der erſte Erzbiſchof. 

Im September 1880 wurde die 
Diözeſe Chicago zur Erzdiözeſe er— 
hoben und am 28. November de 
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han als eriter Erzbiihof inftalliert. 


gefüllte Vörfe überreicht und eine Während feiner Tätigkeit entitan- 
meitere mit $750,000 von den Raien. |den zahlreiche Anftalten und Schu- 
Der Inhalt der erjten Börfe wurde len, e8 wurden 60 Sirdyengemein- 
bon dem Kirchenfürften für den Bau |den gegründet und 72 Kirchen ein- 
eineß ylügel3 eines der neuen Unis | geiveiht, 
berfitätsgebäube beftimmt, während] ALS Erzbiihof Sames €, Duig- 
die andere Börfe für Wohltätigfeit3- |Iey 1903 die Leitung der Erzdiögele 
äivede Verwendung finden fol, übernahm, hatte diefe fhon 252 Kir. 
Morgen, am ziweiten Qage ber chen, die Zahl der Kirchengemeinden 
Jubiläumsfeier, wird das Quigley⸗ wurde unter ihm um 78 vergrößert 
a nen sin * des und 224 Prieſter erhielten dieWeihe, 
rzbſichofs, eingewei und am während die hahl der Pfa n 
Abend findet in der Kathedrale ein —— 


Konzert ſtatt, in dem Perlen der 
Kirchenmuſik zu hören ſein werden. 
Erzbiſchof Mundelein. 

George W. Mundelein wurde am 
2. Juli 1872 in New York geboren. 
Er beſuchte zunächſt die Pfarrfchule 
der St. Nicholas-Gemeinde in ſeiner 
Geburtsſtadt, ſpäter mehrere höhere 
Lehranſtalten, abſolvierte das St. 
Vincent Seminar und vervollſtän— 
digte ſeine Studien in Rom. Als 
junger Prieſter nach Amerika zurück— 
gekehrt, wurde er zunächſt Hilfsſekre— 
tär des Biſchofs MeDonnell in 
Brooklyn. Im Jahre 1906 wurde 
er zum Prälaten erhoben, um drei 
Jahre ſpäter zum Hilfsbiſchof von 
Brooklyn und im Dezember 1915 
zum Erzbiſchof von Chicago ernannt 
zu werden. 

Es würde ganze Bände füllen, 
ſollten alle die Verdienſte, die ſich 
Erzbiſchof Mundelein um die katho— 
liſche Kirche erworben hat, gebüh— 
rende Erwähnung finden, nur einige 
von ihnen ſeien hier angeführt. 

Schon in einer ſeiner erſten An— 
ſprachen gab er die Abſicht kund, das 
Andenken ſeines Vorgängers durch 
die Errichtung einer Anſtalt zu ehren, 
und ſo entſtand das Quigley Vorbe— 
reitungsſeminar, Cheſtnut und Ruſh 
Str., das nun 400 Zöoglinge beher— 
bergt und morgen im Beiſein des 
päpſtlichen Delegaten Bonanzo und 
anderer hohen Würdenträger der ka— 
tholiſchen Kirche eingeweiht werden 
wird, 

Segendreiges Wirken. 

Auf Abmwege geratene Knaben und 
Mädchen zu retten, Kindern der är- 
meren Bevölkerungsklaſſen eine beſ⸗ 
ſere Erziehung angedeihen zu laſſen 
und die Errichtung eines temporären 
Heims für Arbeitsloſe, waren Pro— 
bleme, die durch des Erzbiſchofs uns 
ermüdliche Tätigkeit ihrer Löſung 
näher gebracht wurden. Die Errich— 
tung des unter der Leitung der Hei— 
ligen Kreuz Miſſion ſtehenden Heims, 
641 W. Randolph Str., und des 
„Roſary College“, das nun ſeiner 
Vollendung entgegenſieht, legen be— 
redtes Zeugnis dafür ab, vielleicht 
ſein größtes Werk aber war die 
Gründung der „Vereinigten Katho- 
liſchen Wobltätigteitägefeltfeaften“, 
bie am 3. Mai 1918 vollendet murbe. 
Vorher waren e8 einzelne Gefellfchaf- 
ten, welche jid) die Aufgabe jtellten, 
bad nötige Gelb für bie Linderung 


Si | der Not der Armen, der Witwen und 


MWaifen aufzubringen. Grabiichof 


Munbelein erfannte, daß man babei 
fetten ba 


es an 


bon 166 auf 256 ftieg. Quigley jtarb 
am 10. Suli 1915 umd wurde fünf 
Zage jpäter auf dem Mount Carmel 
sriedhofe beerdigt. Sein Nadıfol- 
ner wurde der hochwürdigſte George 
WB, Mumdelein, der jeßt fein filber- 
nes PBriefterjubiläum feiert. 

=—— +. 


L2iebesdienft der Ouäfer. 


Verteilung von Geld an Familien deut: 
ſcher Gefangener. 

Ronald Hotſon, Conſtance Goſtick 
und Solomon NYoder haben im Auf— 
trage der Quäker die Familien von 
5789 deutſchen Gefangenen in Frank— 
reich beſucht. Sie ſuchten zuerſt die 
| Gefangenen jelbit auf, photographier- 
ten fie und fammelten Mitteilungen 
bon ihnen an ihre Yyamilien,. Dann 
reiften fie nach Deutfchland und be- 


1 


S- |wied 
ſelben Jahres Biſchof Batrid A. Fee- hab 


Gewaltige Kundgebung. 


Niefine Menfchenmengen jnbeln Se- 
nator Hiram Johnjon zu. 


Die größte Begeifterung. 


Kohnfon weit die Angabe, daf er „ras 
difal” fei, entichieden zurüd. — Bes 
gen den "Sölferbund, mit oder ohne 
Boe“ elte. 


Die Erwartungen, welche Senator 
Johnſon und ſeine Anhänger auf die 
geſtern abend im Auditorium abge— 
haltene Maſſenverſammlung geſetzt 
hatten, ſind vollauf in Erfüllung ge— 
gangen. Sie geſtaltete ſich zu einer 
gewaltigen, außerordentlich eindrucks— 
vollen Kundgebung, welche über je— 
den Zweifel hinaus zeigte, wem die 
Herzen eines großen Teils der Chi— 
cagoer Bepölferung entgegen Tchlagen. 

Schon gegen 7 Uhr mar das Audi: 
torium bi3 auf ben legten Plab ae: 
füllt, worauf fich dann eine gewaltige 
Menfchenmenge auf der Straße an 
Tammelte. 

Ammer bon neuem brach per Aubel 
los. Im Wuditorium aber murde 
alsbald mit Järmenden Kundgebun= 
gen begonnen, welche ihren Höhepunft 
erreichten, al3 Kohnfon dann, mit 
ungeheurem \ubel begrüßt, jelbit auf 
der Bühne erjchien. 

Länger ald eine Biertelitunde 
währte das tobende Geſchrei, die Keh— 
len wurden heiſer, die Arme vom 
Schwenken der Flaggen ſchlapp, aber 
es wurde weiter geſchrien: „We want 
Hiram!“ Vergebens verſuchte der 
Vorſitzende ein über das andere Mal 
Ruhe zu ſchaffen, doch nichts hatte 
den gewünſchten Erfolg, bis Senator 
Johnſon ſelbſt ſich erhob und mit 
ausgeſtreckten Armen das Wort ver— 
langte. 

Und auf der Stelle herrſchte im 
Saale Stille, die nur dann unter— 
brochen wurde, wenn die Menge 
nicht mehr an ſich halten konnte und 
ihre Zuſtimmung zu den unver— 
blümten Worten des Präſident— 
ſchaftskandidaten geben mußte. 

Für die Partei. 

Nicht für ſich ſelbſt machte John— 
ſon Propaganda, ſondern er ſprach 
für die Partei, die ans Ruder kom— 
men müſſe, „nachdem ſie ſich acht 
Jahre lang nichts wie hochtönende 
Phraſen habe gefallen laſſen müſ— 
ſen“, und die jetzt „das amerikani— 
ſche Weſen und die amerikaniſche 
Regierung vor den Augen der Welt 
er ins rechte Licht zu ſetzen 
— 

Von der Geſchichte und den Tra— 
ditionen der Partei kam der Sena— 
tor auf die Kriegszeit zu ſprechen, 
auf die Kriegsgeſetze, die damals 
zur Zeit der Not zwar angebracht, 
jet aber zum größten Teil unnötig, 
ja direft ziwedlos feien, und er gab 
die Verfidierung, „wenn e8 in fei- 
ner Macht läge, dann würde er alle 
diefe Gejege in Baufch und Bogen 
für hinfällig erklären.“ 

Kein Radikaler. 

Und meiter twie8 er mit nicht mißs 
auberjtehenben Worten die Anfchul- 
digungen feiner Gegner zurüd, daf 
er die Radifalen auf feiner Seite 
habe, nicht das amerifanifche Volt, 
fondern den Ausbund des Radikalis— 
mus. „Ja“, ſagte er, „wenn es radi⸗ 
J— iſt, daß man eine hundertprozen⸗ 
tige Leiſtungsfähigkeit von öffent— 
lichen Beamten verlangt, und daß 
man auf Gerechtigkeit, Anſtand und 
eine ehrliche Regierung beſteht; wenn 
es radikal iſt, daß man einen Schutz 


der Humanität ſowohl wie des Eigen— 
tums verlangt; wenn es radikal iſt, 


das zu beſchützen, was man ſich im 


Schweiße ſeines Angeſichts erworben 
hat, und, wenn möglich, etwas von 
dem Sonnenſchein des Himmels in 
das Leben von Männern, Frauen 
und Kindern zu bringen; wenn es 


ſuchten etwa den britten Teil der Fa- tadilal iſt, zu verlanden, daß hoch 
milien, berubigten fie über dasSchick- und niedrig, reich und arm, groß 
ſal ihrer gefangenen Angehörigen und klein gleichmäßig die Geſetze des 


| 


und brachten ihnen Geld, die Bilder | Landes zu befolgen haben; wenn e3 
und die Nachrichten. Als dann die radikal ift, mit aller Macht dafür zu 


Heimfehr der Gefangenen begann, |Tämpfen, daß bas gemeine Volt ge: 


waren biefen bie Beauftragten ber 
Quäker behilflich, fih in die furdt- 
Ibaren Zuftände in Deutfchland 


’ 


| 


zu und Beoorzugten; 


trade jo Die Segnungen der Demofra= 
tie genießen darf, wie die Mächtigen 
wenn e3 rabifal 


finden. eder Mann erhielt täglich ift, eine „unfichtbare Regierung“ aus 
20 Markt, im ganzen wwurben etwas 


über 475,000 Markt ausbezahlt, 
durhfcehnittlich 820 Mark pro Mann. 
——— 
Türkiſche Nationaliſten erfolg⸗ 
reich. 

Paris, 8. Juni. Die türkiſchen 
Nationaliſten haben den Regie— 
rungstruppen eine Niederlage bei— 
gebracht und ſtehen jetzt etwa fünf 
und eine halbe Meile von Ismid 
entfernt, wie den hieſigen Zeitun— 
un aus Konftantinopel gemeldet 
wird, 


— 
— Leutnant John P. Wilſon aus 
Cyarlotte, N. E., hat auf dem Kelly 
Flugfeld in San Antonio, Texas, 
einen neuen Rekord für eine Landung 
mittelſt Fallſchirm geſchaffen, indem 
er in einer Höhe von 19,800 Fuß mit 
einem Fallſchirm aus einem Flugzeug 
herausſprang und wohlbehalten lan— 
dete. Der bisherige Höhenrekord für 
Sur prung mit Yalfhirm war 14,000 
uß. 
— Papſt Benedikt leidet, wie aus 
Rom gemeldet wird, an einem leichten 
Anfall von Rheumatismus,. 
— —— — 

— Gut iſt's, mit Ehren zu kom— 
men, beſſer, mu Ehren zu geh'n. 

— Eine Frau von vierzig Jahren 
wird immer finden, daß eine Drei⸗ 
Bigjährige alt if. 

Drudfehler, — Der, berühmte 
bon 


ir 


aaie ——— 
eis | bie Gefahren 
men, das dien Sande 


dem Tempel der Verwaltung hinaus: 
zumwerfen und das Land, wie ed mit 
Kalifornien gefchah, zu einem Land 
für das ganze Volt zu machen; wenn 
es radilal ift, der Unterbrüdung ber 
legitimen freien Rebe und friebferti- 
gen gefeglichen Verfammlungen zu 
opponieren und die Rechte der Ver- 
faffung aufrecht zu erhalten; 


e3 radikal ift, dieje große Nation bot | 


ben Fallen und Gefahren europäifcher ' 
und afiatifcher Diplomatie zu bemah- | 
ren; imenn es rabifal ift, mit aller: 
Macht der Verlegung der Souveräniz | 
tät der Nepublit entgegenzuarbeiten; | 
und fchließlih, wenn es rabital ift, 
nur ein Amerifaner zu fein — dann 
betenne ich mich f&hulbig und nehme | 
die Herausforderung an!“ 

Niefiger Beifall unterbra den 
Senator. 

Der Bölkerbund, 

Der BölterbLund bildete den meite- 
ten Gegenftandb der Distuffion des 
Senater”, und er muhle in recht 
wigiger Weife ar zu machen, mit 
welcher arenzenlofen Unverfhämtheit 
Gngland und feine Alliierten das 
ameritanifche Volt zu behandeln ver- 
fucden, und wie man im Weihen 
Haufe biefe Unverfchäintheit mit ges 
frümmtem Rüden bulbe. 

Der NRebner fehte die. einzelnen 
Nunkte der vielbefprochenen WVölter« 
bunbflaufel auseinander, die bas 
De Amerila zu einem Bafallens 


er beichrieh 


menn | 


Liebeskiften 
nach drüben. 


Lebensmittel, fpeziell für E&x« 
port gepadt, find bei und borräs 
tig. Wir verichiffen aber aud 
Waren, die nicht bei uns gelauft 
iind. Cpezialofferte: Bacon, 12 
Brund, $2.75. a; 

Stleider, Schuhe ufm. Tönnen 
beigepadt werten. 

Die gevadten Kiften fönnen bes 
liebig ſchwer fein. 

Verſicherung wird durch uns 
dejorgt. 

Wir Iaffen vom Haus abholen 
und unentgeltlich) einpaden. 

Berchiffungen jede Woche. 

Sachgemäße Beratung durch 
deutſche Fachleute. 

Unſere Ablieferungen ſind be— 
kannt als zuvberläſſig. 

Ruft uns auf! Tel. Franklin 4034 


Oransatlantic 
Dakkei Co. 


161 N. La Ealle Str, 


Cpezial-Bertreter: Adolf Etoye, 
Zelephon: Nabendivood 1054. 


binde und e3 curopäifchen Nationen 
überlajfe, für Amerifa Entjceibun» 
gen zu treffen. 

Mit geballter Faust verdammte u, 
verbonnerte der Senator bie, die e3 
gewagt Hatten, dem ameritanifchen 
Bolt mit einem derartigen Anfinnen 
näher zu freien, und jeinem lauten 
Proteſt Schloß fich die Menge an. 

ö Anteritanismns, 

„Laht ung zur Befinnung fommen 
und wieder Umerifaner fein,“ rief er. 
„sn den nächiten Tagen wird e& fic 
entjcheiden, ob die bon Lincoln ge- 
gründete republifanifche Partei die 
?rreiheit des gemeinen Volkes wieder» 
heritellen wird, damit auch ber jebt 
zurüdgedrängte gemeine Mann mie- 
der zum NRate der Männer hinzuge- 
zogen merbe. In einer ähnlichen 
Stunde wie in diefer — gerade por 
dem Wbjchluß des Bürgerfriegeg — 
gab es au Ränkevolle, die Lincoln 
irre zu führen fuchten, und Lincoln 
ſprach die unvergeblihen Worte: 
„Mögen wir den hehren Beichluß fal- 
fen, daß diefe Toten nicht vergeben? 
fielen, fondern daß diefe Nation mit 
Gottes Hilfe eine Wiedergeburt ber 
Hreiheit erlebe.” 

„sch habe heute abend im Geilte 
ıdiefer Antwort gefprodhen und im 
| Geifte der Verpflihtung denen gegen- 
über, die fpäter zum Heil der Repu- 
blit auf Flandern? und Franfreichd 
Feldern fielen.“ 

Andere Berfammlungen, 

Der Senator entzog fi) [hleunigft 
der neuen Demoftration, die auszu- 
brechen drohte, da fich auf dem Stra- 
Ben vor dem Auditorium, an Michi» 
gan Ünenue und Congrek Straße, 
riefige Menfchenmengen angefammelt 


Hatten, welche Kohnfon zu hören verz - 


langten, 

Sm Auditorium ſprach unterdeh 
Senator Borah im Sntereffe ber 
Kandidatur Kohnfons, des Mannes 
der Stunde, der allein geeignet fei, 
die republifanifche Partei bei den 
SHerbitwahlen zum Siege zu führen, 
wenn er die Nomination erhalte, 

——_ 


Strabenbahnerstohntarif, 


Angejtellte werden über das Anerbieten 
der Geſellſchaft abſtimmen. 

In einer Verſammlung der Stra⸗ 

Penbahner wurde geftern abend be« 
ihloffen, den von den Chicago 
Surface Lines angebotenen Lohn 
tarif am nächiten Montag ber ges 
famten Mitoliedfchaft zur Urabftims 
mung zu unterbreiten. &3 ging in 
der Sigung ziemlich ftürmifch zu, da 
das rabdifale Element den Verſuch 
machte, die Ablehnung bes angebote: 
nen Zarifs gleich in der Verfamm- 
lung herbeizuführen. Der Tarif fieht 
eine allgemeine Zohnzulage bon an» 
nähernb 15 Gent3 die Stunde bor, 
die älteften Angeftellten miürben 80 
Eent3 die Stunde erhalten. 
‚ Die Hochbahngefellfchaften haben 
ihren Ungeftellten ein ähnliches An- 
erbieten gemacht; die Angeftellten 
werben gegen Ende der Woche darüber 
beraten, 


* 


Kurz und Nen. 


* Drei angebliche Taſchendiebe, 


Abe Larmon, Abe Shipman und 
Louis Derger, hat, weil ſie von der 
Polizei nicht gebucht waren, Supe⸗ 
riorrichter Dadid geſtern unter Ha⸗ 
beas Corpusverfahren freigelaſſen, 
da deren Verhaftung ungeſehlich ſei 
Chef Mooney von der Geheimpolizei 
iſt ſehr erbittert über Richter Davids 
viele Freilaſſungen von verdächtigen 
Verbrechern. Der Richter ſagt, Mod⸗ 
ney ſolle die Geſetze nachleſen. 

* Am Freitag wird Richter Bren⸗ 
tano über Ray Schilling, den geftän- 
dicen Mörder des Poliziften Michael 
Tuffp in der Wirtfchaft zur Luftigen 
Witwe, 6135 Süd Lalfter Ste, dad 
Urteil fprechen. Hilfsftaatsanwalt 
MeRay verlangte die Tobesftrafe, ba 
die Ermordung von Poliziften bier 
ein Zeitvertreib und lebenslängliäie 
ZN imaginär geworben 
ei. 

* In feiner Wohnung, Nr; 1825 
©. California Une., machte ber .36« 
jährige Kohn Novotny feinem. Leben 
duch Einatmen von Gas ein Ende, 
Längere Krankheit wird als bie Urs 
fache der Verzmweiflungstat angegeben, 


i 


— An Red Wing, Minn., ift ba 
Lutherifhe Mäpchenfeminar in bee 
Naht vom Montag zum Diendtag 
durch eine SFeyeräbrunft eingeälchert 
worden. Der Sahfhaden beläu 
fih auf etwa $500,000. Die im 
Gebäude befinblicden 200 W 


hen 


J v 


—— 


x F 
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Vergnügunns-Wenweiler. | 
NRivervten P ar tl. — Allerlel Vergnü⸗ 


— Solden Days“. 
ans Brand. — „Welcome Stranger“. 
tal — Nabmond Hitchcod, 
„Mamma’s LUffair“. 
„ — „Borcder Utter”., 
tinet3. — „Ihe Emweeibeurt Ebop" 
, — Conturp Midnight MWbirl. 
„Roter Rand“. 
Xhree Wiſe Fools“. 
Too Many Husbands*, 
ker. — „Greenwich Village Fol⸗ 


BED VERA 
-4o=-MR=-,0c0 


B — „To-morrom’3 Wrice”, 

Martigoldauarten. Konzert 
nachmittag und abend. 

Suranflepn, 755 Worth LUve. Seven 
abend ud Eonntag nahmitiag Konzert. 


teden 


leiste Unze 


Lerlangt: Männer nnd Anaden 
(Arsrtaen unler diefer Rubrit 2c das Wort.) 


Checke 
J 
| 


NUrerfahbrenennderfabrene| 


— 


Wir haben Stellungen offen in unſe— 
ren Merchandiie und Rafetpoit-, Fradıt- 
und Gxrprei Rading Departements, 
Receiving and Shipping Tept. für Män- 
ner im Alter von 21 bis 35 Jahren, 
welche Erfahrung haben, oder welche 


diefe Arbeit erlernen wollen. Anfangs: | 


tohm jedem aleich, der für DiefeArtArbeti | _ 


viferiert wird. Schnelle Beförderung in 
Stellung jowie Lohn für ftetige Männer. | 
Ahr erhaltet eine prompte Unterredung 
und werdet dort angeitellt, wo Ahr Eure 
Fähigkeiten !erwerten und die Belegen: 
heiten, die fi hier fortwährend für | 
tüchtige Männer bieten, ausnuten könnt. 
Ein Adhıtitundentag — wir fließen 
Somsta,s nm 12 Ahr mittags. Nadı- 
zufragen in der Employment Office, 1. 
Floor, Chicago Ave. und Sarrabee Str. | 
ragt nad Pir. Ellid. 
ontgom 
Ward 
and 
Co. 


M 


- 


Ianımohimi 


Carpentersund Painters. 


BER | 

Nachzufragen in der Employment 
Office, 8. Floor. Man nehme Fahr⸗ 
ſtuhl an Adams und Dearborn Str. 


— 


he Fair. 


J 


- 


Männer 28 
verlangt für allgemeine Fabrikarbeit, 
Stüdarbeit oder beim Tan; Erfahrung | 
nicht nötig; ſtetige Beſchäftigung das 
ganze Jahr. Nachzufragen ſofort bei der 
Dlfon Aug Co, 

1508 W. Monroe Str, 
mobimt 


Berlangt: Buther für Kleifh-De- 
partement; muß pelniich ſprechen we; 
nen; guter Kohn und ftetiger Plak. 
Sohn Srumm Dept. Store, | 
1909—19 Fullerton pe, | 


modi 
Derliangt Manner für Millright 
und allgemeine Reparaturarbeiten; 44 
Stunden die Woche. 
Farley Candy Co. 
720 N. Frauklin Str. 


modimi 

Berlangt: Mann, um am Badofen zu 
arbeiten und ſich ſonſt nützlich zu ma— 
chen in Bäckerei; guter Lohn für den 
rechten Mann. Fragt nach Mr. Forbach, 
Individual Pie Co., 5056 Sheridan 
Road. Siumim& | 


Berlangt: Chauffenr für 5-Tom| 


Pierce Arrow Trud. 1319 W. 32, Place. | __ 


Telephon Yard 07. | 
Rerlangt: Storeroom Mann, Har: 
mony Gafeterin Go., 27 W. Randolph 
Cirafie. dimi 
Verlangt: Männer für Fabrifarbeit; 
itetiger Pla und guter Lohn. Chicago 
Wire Chair Co., 61IN. La Salle Str. 
Verlangt: Wlaters Helfer. Chicago 
Wire Chair Co., 619 N. La Salle Str. 
Berlangt: Mchrere gründlich erfah: 
rene Magneto Reparaturmänner; ftetine 
Arbeit, gute Stunden und hödjiter Lohn. 
Gifemann Magnete GCorp., 1469 ©, 
Michigan Ave. dimido 
Berlangt: Männer, um Kiſten zu re— 
parieren; Erfahrung nicht nötig;: gute 
Bezahlung. Central Warehouſe Corp., 
am Nordende der Ruſh Str.Brücke. 
— maodimi | 
- Berlangt: Arbeiter; gute Löhne: te 
tige Arbeit. Central Warehouic Gorp,, | 
402 Ruih Etr. Dun mobimi 
Berlangt: Sofort, tüdıtiger Orthopedic | 
Mechaniker; gauter Lohn; Meifevergüt- | 
tung. The Ortbopedic Appliance Go., | 
418 Enft Water Str, Milwaufee, Wis, 
2Zjunimw | 
Berlangt: Achterer Mann für leichte | 
Nadıtarbeit bei guter Bezahlung. itetige | 
“tellurg. Kommt fertig zum Arbeiten | 
” Mor abends. Heihler & Nunge, 39. | 
“te. und Princeton Ave. modimi 
Verlangt: Ywei Knaben für Tool» 
room; gute Gelegenheit, Handwerk zu 
eslernen. 1821 Bertenu Ave, modi 


Berlangt: Outer Geidirrwaicher; gu: 
ter Lohn. 2101 Lincoln Ave, 

Berlangt: Criter Silaffe Fainter. 3852 
Seanffen Ave. 1 Block weſtlich von Southport. 

modi 

Serlanat: Gute ftetige Waiters für Neftau- 
tant. 1456 Milmaulce Ave. ü dimido 

Berlangt: Guter Schreiner für Nebaratır: 
Arbeit. 3811 Soutbport Mve. Telepbon Yafe 
Qicm 5070 * dimi 
"erlangt: Painter. as Wrighwood Ave. 
Telephon Lincoln 9396. 

Berlangt: Erfahrene Arbeiter in Geidefär» 
berei; 80c die Stunde; anderthalbfah für Ars» 
beit re 9 Stunden. Hulfman & Mobf, 2043 
Mabanfta Abe. Tel.: Humboldt 2036, 

Berlangt: Guter, zuverläffiger Cate-Bäder, 


4641 N. Rodwell Eir. modi | 1 


Berlangt: Erfahrener Lundmann, 
Slarf Eir., Turnballe. 
erlangt: PBüder al3_ zweite 
Bebhnte, 3525 S. Halfted Eir. 


S 


—A 


Hand. E. 


> 


Eo,, 5641 ©. Afbland Ave. modimi 
Berlangt: Ealoonporter. 3159 Ebicano Ave, 
erlangt: Echneider bei der Nüode; guter 

Lohn, ftetige Arbeit, ®. Heb, 11513 Midhiaan 

Ype,, Rofeland, Ebicagc. modi 


Berlangt: Xelterer beutiher Mann, Carpens 
* tee beboraugt; $60, Board und Room den 
Monat. Ealvert Sloral Eo., Lale un AL 


m — 


Kur = 
FR — 


ı$ 


1755 Sedgwid Str, 


|. Verlangt: In Ileiner demildher Fabrit in 
| 


mobimi | 


mobdinni | 


modimi 
" Serlanet: PBainters, Unionleute, M, Huttich | 


Verlangt: Männer nud Snaben 
"Inzetven umter Dieter Nubrit 2c das Wort) 


Verlangt: 


Erſtklaſſige Tool und 
Die Makers, 
erfahren im Gichen von „Dies“, 
Höchſtbezahlte Löhne and Bonnie. 
Reitändige Arbeit; nene Fabrik; 48 
Stunden die Woche, Offene Werf- 
ſtätte. 
richtigen Männer. 
Nachzufragen von 7330 bi 
vormittags. 
Dochler Die & Kaitina 
Company, 
Y. und Cottage Grove Ave. 
Burnſide Station der J. C. Bahn. 


811 Uhr 


— — 


3⸗9jn 


—— — — — — — — 


union Special Machine Go. 


benötigt erfahrene 
und automatiihe Schrauben: 
Maſchine Operators, 
Milling Maſchine Setters, 
rehbank-Arbeiter für Feilen an kleinen 
Stahlteilen, 

Seichicte Leute und Tagelöhner, weldhe 
willens find zu lernen, 
Erfahrung nicht nötig. 

Emplopment Departentent offen Mon- 
tan, Mittwoch und Arcitag abends bi8 

8 Ahr. 

Union 


Sands 


e@ 


a 


27 


311 W. Auſtin Ave. 


AiumimX 


Se 

Nachzufragen in der Emplonment 
Dffice, 8. Floor. Man nehme Yahr- 
ftnhl an Adams nnd Dearborn Str. 


Ihe 


—PBorters- 


Nachzufragen in der Employnment | 


Office, 8. Rloor. Man nehme Fahr⸗ 
itırhl an Mdams und Dearborn Str. 


The Fair. 


Terlangt: Drill Brei Operators. 
6G. 


H. 


Zanl Ko, 4410 Ravenswood Ave. 


— 


Stuniw | 
: "Rerlangt: Bäder, zweite Hand an, 
Cafes und Paitın: guter Lohn umd per- 
I manente Stelfung. 


2 


The 12. Street Store, 
12. und Halſted > 
Rerlangt: Fitters, Bund Hands, Ri: 
veters und Helfer an Baueifenarbeit in 
Werfitatt, 5814 ©. Wood Str. 


erlangt: Sattler oder Harnehmater, 
um an Eample Gaies und Eutting zu 
arbeiten; ftetiger Plat und guter Lohn 
für den rechten Mann. 114 N. Franklin 
Str., 3. Floor. dimido 

Berlangt: Mann für VBarnifhing und 
in Solswerkftatt gm helfen; ftetige Ar— 


beit, 114 N, Franklin Str., 3. Floor, 
dimi 


Verlangt: Nachtwächter mit Grfah- 
rung an Hodhdruf-Dampffeiiel. Silien 


‚Brid & Engincering Co. 5901 W. 66. 


Strasse. . b 
Verlangt: Heizer mit Erfahrung an 





Söochdruck-Dampfkeſſel. Silica Brick & 


Engineering Co. 5901 W. 66. Str. 


Verlangt: Warchoufe-Arbeiter; guter 
Rohe und Stunden, Nadhzufragen hin- 
ten, Illinois Glas Co., 402 W. Ran— 
0 002 

Verlangt: Holzarbeiter an Wagen. R 
Rarmelce Go., 731 W, Adams Str. 

dimido 

Rerlangt: Auto - Reparaturmänner, 
P. Rarmelce Co., 731 W. Ndams Str, 

dimido 
erlangt: Bladimith Helfer, 570 ©. 
golf Str. 





Verlangt: Teamiters, 1050 W. Kinzie 
Strafe. Siuniio& 
Verlangt: Junger erfahrener Waiter; 
suter Lohn. 2101 Lincoln Ave, dimido 
Verlangt: Stenograpkiit für Ein- 
faufsdepartement einer großen Fabrif- 
Anlage; Erfahrung nicht nötig. Einer, 
der auf der Eüdmweitieite wohnt, vor- 
gezogen, Cable Go., 22, und Baulina 
Straße. fa—ıno 
Terlangt: Männer für. Arbeit in 
chemiſcher Fabrik. Streien, Reuter & 
Hancod, 2342 N. Hoyne Ave, Hiuniiot 
‚Berlangt: Short Order Koh. $25 
die Mode, von 5 Bis 8:30 abends. 
Neftanrant, 117 N. Denrborn Str, 
oben, 5junimw& 
‚ Xerlangt Mann für allgemeine Arbeit 
in Wholeiale Bäderei. %. Deppe Co., 
mobi 

| e Ausgezeichnete Gele» 
genheit zu großen Kommilfionen für Mann 


mit Promotion oder Berlaufs-Erfahrungen, 
m unfere Lcafe Ländereien au offerireren. — 


erlangt: Verläufer. 


‚Urban & Zanleröieh, 105 W. Monroe Etr, 


2Tap,bifrfon* 

Berlangt: Bladfmitbhelfer an_ Wagenrepa- 
ratıır, 220 Wendell Str., nabe Wells. modi 
Berlangt: Qaglöbner, 5öc die Stunde. — 
Kommt ferlig zur Arbeit, 8. U. Rob & Co.. 
4561 Mrmitage Ave. 


der Näbe bon —— 
junger Mann, praltiich beranlaat, willens, fich 
an allen vorfommenden Arbeiten zu betätigen 
für dauernde, aute Zufunft bietende Stellung. 
Adr, A796 Nbendpoft. fodimi 
Verlangt: VBädergebilfe an Cafes, Tagarbeit. 
3620 ®. 22, Straße. modt 
„ ‚erlangt: Anftändiger Mann in mittleren 
‚nabren für ftetigen Rlag in Hiahland Rarl; 
| muß Kub mellen Tönnen, Nadaufragen: 
Room 1405, 123 W, Madifon Etr, modi 
Verlangt: Schuhmacher für NReparaturarbeit, 
ülterer Mann wird bevorzugt, 5713 N, Clark 
ir. "Phone: Edaemwater 6849, 


|, Yerlangt: Fuhrleute für Dumpiwagen, $6.00 


den Tag. 483 IN, Epaulding Abe. rintwæ 

Derlangt: Wlierer und Buffers vbei den 
| Zincoln Rlaters, 1921 Osgood Str, Telephon: 
| Diberfeh 3259. modimi 
Verlangt: Porter Mann in mittleren Nad« 
ren, der willig ift, Porterarbeit im Calvon 
u berridten. Sofort borzufpredhen. 4001 On« 


intelligenter, fleibiger, 


den Ave, nad 11 Uhr abends. fomobdi 
Verlangt: Eofort, Unionarbeiter für Ehorn- 
ein-Nusifahtung, Nahzufragen bei Pıumte 
Yro3,, Epaulding Me, und Sranllin Blpd,, 
oder bei Kenste Pros,, 1666 MeSenrh Etr. 
sommt mit Ecibpe fertig zur Arbeit ufb 
| fragt nad American Chimny Co. VBormann. 
ak a ou 2 SS > nn „SEE Se 
"arlanat: Meltgrer, alleinftehender VBartene 
ber, 4800 N. Glarfl Etr. 2juniwx. 
Verlangt: Hausmann; guter Kohn. . 1386 
Weſt Randolph Str. doſamodi 
Verlangt: Bladſmith Finiſhers und Helſer, 
erfahren an Commercial Auto Bodies. 2730 
Elſton Abe, ſamodi 
— —— —* ne 
ein ebrlidder um iger Mann, Ma 
Mabilon Etrabe. ⸗ — 
Verlangt: Vorter aloon, $18, & 
und Kolt, ih EN — Soreft vari 
* x : "mes 


Gute Gelegenheit für bie | 


Speeial Machine Co. 


modimi | 


modt | 


Verlangt: Männer und Snaben 


Abendvoſt, u, Diendiag, ben 8. Iunt 1920. 


Verlangt: Männer und Knaben 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


Verlangt;: 
| 


| 


Orthopaedie Mechaniker. 
Bezahlen $50 Wochenlohn für tüchtige 
Männer, 


bei Idsfadher Bezahlung., 


| Samstag nachmittag geichloiich. 


Schreibt oder fpredht vor bei der 


rthbopedic Appliancı 
118 Enit Water E:tr.. 
Milwaukee, Wis. 


IS x o. 


| 


| 
| 
| 
| 


Fr Tan Rorters, 

Itetige Arbeit. Nachzufragen in 

der Office des Superintendenten, 

.Stockwerk. 

Marihall Kield & Co, 
Retail. 


niterwaider, erfahrene. | 


_ dimibo 


Derlfangt: Disc Grinderd. 9. 


San! Go., 4410 Ravenswood Ave. 


®. 


SiumntoX 


\ Serlangt: Arbeiter in Maihinen- 
ıMerfitatt. 9. ©. Saal Go., 4410 Ra: 
venswood Ave. 


ziuniwæe 


| 
N Berlanygt: Rund Prek Operators. 
9, ®&. Saal Go., 4410 Ravenswood Ave. 


Simimw& 


} 
i 
I — 
Verlangt: Mann, um Betten zu ma 
‚hen in einem Yand-Sanitarium; auter 
'Yoyn, Koit und Zimmer. Nachzufragen 


:9 


a 


Im25 € 


.Aſhland Blod. 


07 Berlangt : 
Cakes-Bäcker. 
Verlangt: Paſtry Köche, 8530 His 835 die 


lich Anzufragen: 
| Hotel 


5 Sherman 
Chef3:Dffi 


ce, Kiüde. 


 Berlangt: Zwei Porters; $17 die 
Woche und Board, Sehet Rudolph, 817 
Grace Str. 


modimi 


Xerlangt: Mann, um in Küche zu ar- | 


beiten; Mahlzeiten und guter Lohn. 
Ned Star Inn, 1523 N. Clarf Str, 
dimi 


Verlangt: Short Order Kodı; Stun- 
den von 3 Uhr nachmittags bis 9 Uhr 
abends; guter Lohn; kein Geidhirrwa- 
ihen, Nadhzufragen 2006 W, Hnrrifon 
Straße. dimido 


„Verlangt: Wächter. Gufunde ftetige Männer 
für ftetige Arbeit. $25 die Wode zum Anfang. 
Gute Gelegenheit zum Gmporarbeiten, Nad: 
auftragen 137 ©. Qucll3 ©tr., 3. Floor. Mil: 
ſen engliſch ſchreiben lönnen. di—ju 
| : 
ıler Mann 


| 2135 


an „Jerrenshüten. Peter Lchle, 
Wabafh Avenue, dimi 
Verlangt: Reftaurant:Rorter, 6 Tage, $18. 
160 W, Monroe Straße. 


Verlangt: Knabe in einem Mafchinenihop; 
ftetige Arbeit und guter Lohn. Nahaufragen 
auf dem 3. Floor, Victor Electric Corp., Ro: 
ben Etr. und Nadfon Blvd. 


Verlanat: Brill Pre Operator, Knaben 
oder junge Männer, mit oder ohne Erfab- 
rung. Guter Lohn und eine gute Zufunft. Bu 
erfragen auf dem 3. Floor, Bictor Electric 
GCorp., Robey Str. und Jackſon Blod. 


Verlangt: Gute, ſtarle Manner, Lace oder 
Harneß Leder Setters, 50 Etunden wöchentlich; 


ſtetige Arbeit; guter Lohn. Chicago Raw SH»: | 


Mig. Co. 1301 Elſton Ave. dimi 


Verlangt: Mann für allgemeine Tad-Arbeit, 
$25 die Woche. Room 1037, 536 ©. Elarl 
Straße. 8intiw& 

Verlangt: SHelier an feinen Vaſtrywaren, 
mit etwas Erfahrung; Teine Conntagsarbeit. 


Notb & Co., 312 ©. Wabafh Ave, 
»erlanat: 


Aeltliher Mann, um auf fünf 
Pierde aufzupaffen und Yard reinlih zu bals 
ten. _$3,50 ver Tag. SD. Harcargten Eon3, 
54. Ave, und 21. Str., Douglas „XL“. 
Verlanat: Porter im Caloon zu arbeiten. 
3424 Irbing PBarl Bivd., Ede Bernard EGtr. 
dimido 
Verlangt; Ingenieur erſahren mit Gas⸗ und 
Dampfmaſchinen in Fabrikanlage; ausgegzeich— 
nete Arbeitsverhältnifſe. 3028 Calumet m. 
dimi 
Verlangt: Erfahrene Männer mit Tool 
Moving Mahinerh etc, gute Arbeitöberhält- 
niffe, 3925 Galumet Ave, 8in 1wæe 


Verlangt: Drahtarbeiter und Tagelöhner. — 
Zu erfragen: 552 W. Monroe Str. dmido 
Verlangt: Arbeiter für eine Vordweſtſeite 
Yabrilationzgefellihaft. Guter Lohn, 

Veder Roofing Co., 1880 Milmwaulce Abe, 


Verlangt: XLederarbeiter, mit Erfahrung in 
fanch Leder-Epezialitäten und Cafed; müffen 
genaue Arbeiter fein; ftetige Stelle und guter 
Kohn. Louis W. Jung, 150 Welt Auftin Ape,, 
Zel.: State 6091. dimido 


Verlangt: Neltlider Mann, um Balete im 
Loop abauliefern. 26 Weit Lale Eir., 2. 
Floor. dimi 


Verlangt: Drill Preb-Arbeiter. Service 
Commoditicd Mfg. Eo., 442 N, Welld Er, 
didofon 
Tüchtiger Geſchirxwaſcher und 
Auch ein guter Lunchmann mit 
820 N, Clart Str., Turnhalle. 
dimido 
Verlangt: Starler Mann, um an einer Fir 
bre biegenden_Mafhine zu arbeiten; ftetige 
Stelle; auter Lohn, Nahaufragen in unferer 
»abril, der Diamond State Fibre Co., 1656 
Vesley Court, nahe North: Ave. und Eliton 
Ave. 2uniwx 
Verlangt: Knaben, um die SolzGravur zu 
erlernen; guter Lohn während der Lehrzeit; 
feine Gelegenheit. Zacher & Co. 180 N. Mar⸗ 
fet Straße, 2inimt 


‚„Berlangt: Ein Cchriftfeger, der im Stande 
tft aufzufegen, fertig gu maden und au glei» 
Icher Beit_leinere Job Printing zu beforgen. 
Stetige Arbeit. Nachaufragen per Adr.? A 

792 Mbendpoft. 2inim& 

Serlangt: Möbelfhreiner an Ctüblen und 
ı Noderd. Etüdarbeit; gute Breife. 
|Co,, 2817 N. Nfbland be, SinimXt 


Verlangt: Männer um Grund auf Yarmen 
zu fhaufeln; großer Kohn; freie Koft; ftetige 
Arbeit; Tommt oder fhreibt: Reichenbach Drai⸗ 
nage Co,, Eluman, Wis, 2jiun2wxX 


Verlangt: Verfäufer, um Lotten und Hüw 
fer au berfaufen; gute Bedingungen, fönnen 
$100 oder mehr die Woche berdienen. Nachzus 
fragen: Koppel, c. o, Jabarad & Yobnion, 
118 N. La Calle Etr., Room 802. Ginimt 


Verlanet: Männer für Arbeit in _Holabof. 
Seden Abend Lohn bezahlt. Theo. Fathauer 
Co., 1428 Cherry Ave, Goofe J3land. 

6inimt 

Verlangt: Knaben für leichte Arbeit: guter 
Lohn. I. M. & 3. Weil, 3057 N. Rodwell 
Str., nabe Belmont Ate.»Brüde. fo—da 

Verlangt: Welterer Bartender, 4800 No. 
Clark Sir. 5iniwæe 


Verlangt: Arbeiter, 2730 Eiſton Avenue. 
ſamodi 
Berlanat: Junger Mann mit etwas Talent 
ur Mithilfe im Beicdönenzimmer. 
anb, 1428 n 
Berlangt: Mann um da3 
Kational Hat 


Er 


Verlangt: 
Küchenmann. 
Erfahrung. 


bei Mr. Zeiger, Lindlahr Sanitarium, | 


Wode; 5 Tage vie Wode, je 8 Etunden fägs | 


7 — 2 21 
Verlangt: Hutmacher, allgemein bewander- 


Hoffman | 


VBerlangt: Sofort, mehrere Maurer, gewandt 
in Brid-, Plaiters und Bementarbeit, bier» 
felbit auch mehrere Zupfleger. Näheres: Tb. 
Freitag, Traer, Jowu, dimido 


Berlangt: vVarbier ſur ſeden Abend und 


Samstag. 19002 Larrabee Str. 
Verlangt: Aelterer lediger Mann als Sa— 
loonpoxrter. 2659 N. Crawford Ave. dimi 


Verlangt: Eriabrener Nunge an Brot, Tag: 
arbeit, 3216 North Ave. 


Verlangt: Exiter Alaife Bäder an Brot md 
Rolls; guter Lohn und ftetige Arbeit. 1002 
WB. Roll Straße. dimido 

Ferlangt: Achterer Mann zur Führung des 
„Benny Arcade” in Riverview VPark. Nachzu— 
fragen: Allan Mob, c. vo, Penny Arcade, 
ll 2 

|  Verlangt: Porter für furze Stunden, Nad: 
sufranen 421 W. Nortb Ave, 


Werlangt: Tinners in Ylutomobile Ehop. — 
2237 Cottage Grobe Ave. dimi 


TvVerlangt: Vorter welcher am Tifd -aufwar, 
ıten fann. 628 N. Wells Etr. 


Verlaugt: Männer und Frauen 
(Angzeigen unter dieſer Rubrik 2c das Wort.) 

Sofort gewünfht: wbepaar, 30—50 Jahre 
alt, auf Sairyfarn. Mann mub gut melfen 
und alle $armarbeiten veritehen; Yrau gute 
Haushälterin, die uifern Tleinen Hausitand 
führen foll, Elcktriihes Licht, Wafferleitung 
im Haus und Stall, Milgmafchine u.f.w, 
Möchte zuberläffige Yeute, auch wenn fie 1— 
2 Kinder haben, Leute, die einige Jahre für 
uns arbeiten, iwvollch. Unterhalt, Wohnung, 
'alle3 frei. Gehalt nach Webereinfunft, nit 


| unter $75 monatiich. Unfere Familie beitent | 


aus drei Perfonen. Offerten bitte zu richten 
lan Wuguft ®. SHarau, Merrill, Wisconfin, 
| Noute 6. 3 dimt 


Achtung, Zuckerrübenarbeiter! 
$35 ver Acker, Illinois und, Wisonſin; Fahr⸗ 
preis für die Hin⸗ und Rückfahrt bezahlt, We— 
gen Auskunft feht Toney Ehaffer, 1519 Or⸗ 
hard Etr., oder fhreibt an Mr. Bohean, 
Bricks Hotel, Chicago, 
Nod County Eugar Eo., Sanedbille, Wis, 
22apI* 
Verlangt: Mann und Frau für Kochen und 
Hausarbeit, Pribatiamilie, Nordfeite, nabe 
incoln Barl; Yobn $135 bis $150 per Mio: 
Inat, Mdr.: T 520 Abendvoft, ſomodi 
Verlangt: Ehepaar fir Soden und volle 
Inſtandhaltung des Hauſes; gute Bezahlung,— 
lleine Familie, lein Waſchen. 5131 Michigan 
Wenue. modimi 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1c das Wort) 


Geſucht: Erſte Hand Bcer an, Brot und 
Cales ſucht ſtetige Arbeit. 7032 Union Ave. 
Telephon: Stewart 3726. dimt 


Geſucht; Starter junger Mann wünſcht eine 
Stelle als dritte Hand Bäger. Tel. Lincoln 
533 dimi 
Geſucht: Anſtändiger Deutſcher, 32 Jahre 
alt, ſucht Arbeit als Porter, Hausmann oder 
ı Kranfenwärter, Adr.: 9 615 Abendpoſt. 


q dim 

Gefucht: Bainipr funht Wrbeit, aud bei 
 Kontraft oder im QTaglobit, in» oder auswen- 
dig. Adr.: 5 609 Ylbendpoit. 

Gefuht: Junger Mann fucht Stellung als 
Hausmann in Commerrefort. Adr.: 9 612 
Abendpoſt. dimi 

Geſucht: Erfahrener Janitor, Unionmann, 
ſucht Sieile. Baler, 4457 


Malden Str. Tele— 
phon: Sunnhſide 1468. dimido 


Gefudt: Junger Mann (23), erfahren in 
Automodilreparaturen, fucht Stelle für Auto— 
mobilarbeit. Möchte Tool- und „Die”=Berfter- 
lung erlernen, bat gute Empfehlungen. Re- 
vairman, 2519 Milwaukee Ave. 


‚  Sefudt: Junger Mann mit Erfahrung in 
‚ Büderei. Xelephon Lincoln 8939. 
Geſucht: Junger Mann fucht Stelle in Fa: 
bril. 612 Willow Str. 

Gefucht: Junger Mann ucht Arbeit im Som: 
mer-Reſort als Küchenmann; lann alle Short 
Orders machen Mdr.: 9 606 Abendpoit, 

dimi 
Adr.: 
Tel. Boulevard 4794. 

Sn Sn 
| Gefucht: Erite Hand an Brot und Cafe fucht 


Arbeit; Tann auch das Gefnäft führen. Mdr.: 
5 605 Abendpoft, dimido 


| _Gefucht: Väder, zweite Hand an Brot ud 
Volls, fucht Etelle. 2459 No, Halfte Er, 
ı Tel, Diverfeh 4932, dimido 





Gefuht: Ham Voner fucht Arbeit. 


| 4839 €o. Laflin Etr. 


:fucht Ctelle. 1804 Cleveland Ave. 
| Kincoln 6264, zwifden 3—6 Uhr. 


Phone: 


dimi | Gefucht: Maurer fucht Ctellung in Stadt, 
Ave. 


!oder Land. Karl Sehlke, 834 Gaärfield 


Cbicago, Ill. 2 dimi 
| @efudt: Wainter fucht Innen-Arbeit fir 
| Painting ımd Galfomining. 7 Dollar3 per 
ı Tag ober im Kontralt. 
voft. dimido 
Gelucht: Rizenzierter Engineer (Stationarh) 
erfahrener Mann, 
Land; Dbefte Empfehlungen, 453 
Abendpoft. ſondido 


Geſucht: Mann ſuchtt Arbdeit an nſtüchen 
Palmen, Bäumen und Pflanzen, nebft ande— 
rer Arbeit, 9 Jahre Erfahrung. 733 Blads 

„1. $loot. mobimt 
' Gefucht: Bäder, tüchtiner Helfer, fucht fteti- 
| gen Pla. U. Lang, 1750 Elybourn Avenue, 
| modi 

Gefucht: Perfekter Barbier fucht ftetine Stel- 
ITıma. T 587 Mbendpoft, ſfonmodi 


| nme nennen 
| 


Adr.: 


Gefuht: 2, Hand Bäder an Brot, Nolls umd | 


Cafes, fucht Stellung. Tel., Welt 6178. 


2juniwx 


Berlangt: Franen nnd Mäddjen 


(Anzeiaen unter diefer Mubrit 2c da3 ort.) 
Läden und Fabriken 


J Berlangst: : 24 
Mäbhen und junge Srauen für Gänge 
zu madıen, Eofort anzufragen: 


| 


| 


JIllinois Mallcable Ston ©o. 
1809 Diverfch Rarfiwan. 


Du 0... 22a U. 2000 
| Verlangt Grfahrenes Mädchen als 
Verkäuferin in Bäckerei. Kruſe's Bakery, 
3114 Lincoln Ave. modimi 


Verlangt: Mädchen für Steamtable. 
Gute Bezahlung; keine Sonntagsarbeit. 
Harmony Cafeteria Co. 27 W. Ran— 
dolph -Etr. 3-12in 


Verlangt: Mädchen von 14 Bis 16 
Jahren, um „labeiing“ ber Zigarren- 
fiften zu erlernen. $13 die Woche wäh- 
rend der Lehrzeit. 835 Orleans tr. 
—— ——— — ⏑⏑———— 

Verlangt: Mädchen, um Cakes einzu— 
wickeln. Purity Cake Co., Lincoln und 
Walnut Str. dimido 


Verlangt: Verkäuferinnen in National 
Tea Co. Stores, 540 W. North Ave., 
2429 Lincoln Ave, 2736 W. North 
Ave., 1627 W. Chicago Ave. dimido 


Berlangt: Vier Mädchen, um Berrys 
Famous Caramels in Candyſchachteln 
zu packen; Erfahrung nicht nötig; Fabrik 
im Loop; guter Lohn zu Anfang. The 
John S. Berry Candy Co. Inc. Sehet 
Mr. Watts in 144 W. Kinzie Str. 


Berlangt: Operatord an Damen Etraben» 
fleidern, ftetige Arbeit und guter Lohn; tagess 
belle Yabrifränme, 44-ftünd, Arbeitswohe, — 
GW; Liedtfe & Co., 208 WB, Monroe Str. 

dimine 

»erlangt: 20 Frauen, in tanbeller Echolo- 
ladefabril zu arbeiten; feine Erfahrung nötig; 
Ctunden 8 biß 5:30, feine Arbeit Eamätags; 
ftetige Etellung mit guter Bezahlung und 
fohnellee Werbefferung. Rainbow Chocolate 
Eo., 123 Eo. efferfon Str. dimido 


—— — —— — 

Verlangt: Mädchen, über 14 Jabre alt, um 
Sffice-Arbeit zu erlernen. Schnelle Berbeffe 
rung. Nadaufragen in der Office von Iverfon 
& Eo., 1342 Milmaufee Ave., nahe Mood Etr. 


8iniwt 

— Iran Ober, —— am Lund 
ounter zu arbeiten, Guter Lohn und lei 

| Arbeit. 3952 Lafe Str, rs 

Verlangt: Mädden, um Nilten zu labeln 

und leichte Nibeting Mafcdhine zu operieren. ı 

Service Commobdities Mfg. Eo,, 442 Nord 

Wells Str. didoſon 

Verlangt: Mädden, das gut näben Tann, 

bei AKleidermaderin. 1015 Webfter Abe. * 


dimido 
Verlangt: Erfahrene Waitreffes, 
Moe. 2232 9. California Abe 320 5 


dimt 

Verlangt: Mädchen oder junge Frau fü 
Nachmittags und Abends im Deiftateh ee piüir 
1337 RW, Madifon tr. modimi 
Verlangt: Mädchen für Hand-Caundrharbeit. 
Lohn $20 die Mode, 3058 Broadway, Tele 
Vraceland 8344. modi | 
Verlangt: Eine tüchfige Frau zur Mithilfe | 
in einer Bäterei und Belifateffen . 
De fen, Nadyzuira 
— Sen et : 
äderladen, $15 die Mode; feine Sonn . 
beit. 1302 Scödgwid Str. ge 
nern — ODE 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäderei 
4113 Lincoln Ave, Tel, Wellington 1107. " 


mobimi 


"erlangt: M 
State Er. ne er 2 


fragen 114 Welt 


junge Frau für | 


t 


dimt | 


Adr.: 9. 611 Abend: | 


fucht Stelte, Stadt oder | 


modimi | 


abends, 
2 3 


Fäden und Fabriten 


Mädchen, junge Frauen, Frauen. 
16 bi8 45 Sahre alt. 
Kurze Stunden oder ganze Tage. 


Attraktive Stellen offen, in  unjere 
Waren: Depts. und Entry-Difice für 
ſolche, die micht ftrifte Bureanarbeit 
wünicdhen. Die Stellungen repräfen: 
tieren: Order Entry Arbeit, Adreifie 
ren, Enrtieren, Honie Mail Glerts, 
Filling Orders, Wrapping, Preparing 
Stod, Wiegen der Pakete zwecks Fran— 
fierung. Guter Lohn und ftetige Be— 
ſchäftigung. Grfahrung nicht nötig. 
Sprecht vor in der Employment- Office, 
Chicago Ave. und Larrabee Str.. Nehmt 
"eg" pis Chicago Ave. oder Chicago Ave. 
Straßenhahn, weldhe an unferer Tür 
vorbeiführt. 
| Montgomery 
| Ward 
| and 
Go. 


unſeren 


_ _ton—mi 


| 
{ 


' Mädchen and Frauen, für Haus- 
| zeinigungsarbeit. Nadızufragen in 
der Office des Superintendenten, 
9. Stockwerk. 
Marihall Field & Co, 
Retail. 
| en 


dimido 


| Kaffee Fran. 


Nachzufragen in der Employment 
Office, 8. Floor. Man nehme Yahr- 
ftnhl an Adams und Dearborn Str. 


The 


i — 
Fair. 


— ⸗ — 


| Schenerfranuen, 


für Nactarbeit. Nacdzufragen ın 
der Emplonment Office, S. Floor. 
Man nehme Fahrjtuhl an Adams 
amd Dearborn Strafe, 


| 
| The Fair, 


| erlangt: Mädchen, 
um Butter einzuwideln. 
Arbeit. Gute Arbeitäverhältniffe. 


Zu erfragen: 
Holland 


Greamerbh Butter Eo., 
wilden Elarl und LaSalle, 


| Leichte 


123 ®. Auftin Ave., 


dimido 
——r — — ——— — — — — 
Zerlangt Berfäuferin in DBäderei. 3636 ?, 
Aibland Ude. Tel.: Lale View 1313. modimi 
VBerlangat: Berfäuferin (Nord- und Nüeft- 
'feite). Gute ftetine Stellung, leichte Arbeit. 
Ealär und Konmmiffion. Yanlcd Coffee Etore, 
1644 W. Chicago !Ive. Tel., Monroe 715, 
6 Apr®x 
Berlangt: Junge Mädchen zwilhen 14 und 
16 Sahren für Xabeling_ Tepartment; Teine 
Erfahrung nötin:; nuter Lohn und ftetine Ar- 
beit. Chicano Cigar Box Eo,, 214 W, Ontario 
Etr., nabe Welle, Sinim& 
Berlangt: Mädchen für leihte Fabrilarbeit. 
A. DB. Siedler & Cons, 1713 Hammond Etr., 
Ede Eugenie, zivifhen Well u. Sedgwid Er. 
bin2wæe 
Verlangt: Wir wünſchen Mädchen von 14 
und mehr Jahren, die reinere Fabrikarbeit 


wünſchen, belommen Lohnaufbeſſerungen ent—⸗ 


ſprechend der ſich aneignenden Erfahrung. — 
Cable Co. 22. und Paulina Str. fa—diE 


Verlangt: Mädchen für reine, leihte Arbeit, 
ganze Zeit oder Teil dadon. M. A. Graft 
—— Co. 418 S. Wells Str., 4. Floor. 


binu1wæe 
| u Mädchen zum Finifben und „its 
ners“. 


Nachzufragen bei der O. R. May Fur 

Co. 5. Floor. Maſonic Temple. Tel. Eens 

traf 6049. PERTSZ 

Verlangt: Anfwärterinnen; Griah- 
rung nicht nötig. 779 Milmanfee Ave. 

modimi 


VBerlangt: Gutes Madchen in Baderei; 
guter Lohn. 1509 Larrabee Str. modimi 


_ Zerlangt: Mädchen für Väderlaben; 
leichter Bla. 436 W. 31. Str. mobimi 


„erlangt: Grinhrene Aufwärterin- 
nen; guter Lohn. 651 W, Sorth Ave. 
modim 


Hausarbeit 


Verlangt Chambermaid in einem 
Land-Sanitarium; Efien, Zimmer und 
guter Lohn, Nachzufragen bei Mr. Zei- 
ger, Lindlahr Canitarium, 525 ©. 
Aſhland Blod. modi 


Verlangt: Köchin für Privatfamilie; 
Lohn $18 bis $20. Telephoniert Lake 
iew 171. fonmobdi 


erlangt: Short Order Köchin, nad» 
mittags 5 bis 9 Uhr, $25 die Woche. 
Neftaurant, 117 N. Tearborn Etr., 
oben. Sjunimw& 


Berlangt: Geihirrwaicherin. $18 die 
ode; Sonntag frei, Refitaurant, 117 
N. Dearborn Str., oben, Sjunimx | 


erlangt: Fran für Wafchen und 
NReinmachen. 2120 Milmanfee Ave. 
dimido 


Berlangt: Verkäuferinnen. 3412 Ful⸗ 
lerton Ave., ober 3968 Milwaukee Ave. 


dimi 
Verlangt: Geſchirrwaſcherin; 


| guter 
Lohn. 2101 Lincoln Ave, 


dimido 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit; fein Wafhen; Tleine Fa: 
milie. 4536 Grand Blvd., 3. Apt. Telephon | 
Drerxel_ 6919. dimido | 
Verlangt: Zweite Köchin; fommt fertig zur | 
Arbeit. $25 die Woche. 1618 Welt Bipifion 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, muß focden beritehen; eine Familie; 
fein walcden; guter Lohn. 855 Dregel Square, 
3. Apartment. ſomodi 


—r — — ————— e —ñ —— ⸗ 

Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, nur vormittags. Anzufragen: 
4538 Malden Etr, dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; Tein Kochen, 4322 Eheridan Noad, erftez 
Apartment. Sinimwt 


Verlangt: Frau für Neinmahen am Mitt: 
woh ımd Freitag. Telephbon: Midwar 2764. 
dimido 

Verlangt: Eine Frau für Waſchen und Bü— 
geln an einem Tag alle zwei Wochen; kleine 
Familie, Vorzuſprechen: 834 George Straße 
Verla nat: Frau: gutes Heim, Lohn und Be» 
bandlung für ältere Frau, während der Abwe⸗ 
jenbeit er Frau im Haufe zu fein, - Dtto 
Rifchlie, 4211 Jadfon Boulebard, bone 
sie 8181. ofon 


: Biveite Mi 


‘ 


So 


Berlangt: Franen und Mädchen 


(Nnzeinen nnter diefer Mubrit 2 DAL wLort ) | 
ur... 
Hansarbeit 


Verlangt: Junge Frau zum Wachen 
und Bügeln in Familie von Zwei; 
elektriſche Waſchmaſchine und Bügelma— 
ſchine. 1336 Hood Ave. Claı Str. oder 
Broadway Gar bis Granville Avenue, 
dann 1 Block ſüdlich. 


Verſlangt: Ein erfahrenes Kinder— 
mädchen oder Gouvernante, um zwei 
Kinder im Alter von 17 Monaten und 
3 Jahren zu beaufſichtigen; guter Lohn. 
1720 Eaſt 56. Str., 2. Apt. Telephon 
Blaͤckſtone 1835.* Auntwæ 

Verlangt: Mädchen für einfaches 
Kochen und allgemeine Arbeit; kein 
Waſchen. Gutes Heim. 8317 die Woche. 
7453 Sheridan Road. Tel. Rogers 
Park 553. ſondi 

Verſangt: Nachttköchin für kurze Stun— 
den; 6 Nächte; guter Lohn. 779 Mil— 
waukee Ave. modimi 


Verlangt: Gute, erfahrene Short 
Order Köchin; guter Lohn. 651 W. 
North Ave. maodimi 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, fein walchen; Baby in der Samilie, 
Telepbon: Wentworth 5200. ____ dimide 
Gerlangt: Sauswirtisaiterin für drei Kin: 
der zu beſorgen. Nachzufragen: Gorchoff, 412% 
Calumet Ave. Tel.: Drexel 5828. di⸗ſon 
TVerlanan Frau für Hausarbeit, guſes Heim, 
oder kann Abends nach Hauſe gehen; beſter 
Lohn. 3149 Leland Ave. Tel. Monticello 7164. 





dimido 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit in kleiner Familie; beſter 
Lohn für die richtige Perſon. 3424 Irving Pl. 
Blpd., Ede Bernard Str. 2. Apt. dimido 

Verlangt: Frau cder Mädchen für Haus— 
arbeit, guter Lohn. 3855 N. Lawndale Ave. 

di— ſon 


Berlangt: Müdden für allgemeine Hausar- 


beit in fleinee Familie, Tein wachen: guter ! 


Sohn. Mrs, Greibam, 5120 Greenwood Ave. 
Telephon: Midwan 6727, . dimido 

VBerlangt: Erfahrene Arälcherin; zwei in der 
Familie. Tel.: Aujtin 794. 


Verlangt: Zwei Hausmädden, auch Eoepaar 


oder cin Mädchen nad ia, 
Phone: Edgewater 761.  _ dimi 

Berlangt: Hilf3-Röhin, guter Lohn. Ge 
fhirrwaicher, Mann oder Frau; Sonntags 
frei. 3A N, Wells Etr. dimido 


Verlangt: Zwei Frauen für Kichenarbeit 
bon 11 dormitag3 bi3 4 nahmitand, Neitau- 
rant, 715 W. North Ave. dimi 


Verlangt: Frau, 35 Jahre oder älter, für 
leichte Hausarbeit und einfaches Kochen. Gutes 
Heim. Familie von 3. Telephon Seeley 
oder Main B33__UU 

Berlangt: Eriter Klafie Köchin, leine Zonn— 

| tansarbeit, 
| Guter Lohn für die richtige Rerfon, 

Mihvanfee Ave. M—ft 

erlangt: Zweite Köchin, $25 die Woche. 
2002 Lincoln Ave. 

erlangt: Junge Frau oder in mittleren Jah: 
ren für allgemeine Hausarbeit; feine fchwere 
Arbeit; nur 3 in der Familie; höchiter Lohn; 
gutes Heim; in PVorftadt; e3 wird deutich ge= 
fproden, Luft, 422 CEffeg Road, Kenilwortb, 
su. Zelepbon?: Kenilworth 1021. fomodi 

erlangt: Erite und zweite Kochin, Teine 
Conntagarbeit; furzge Stunden; gutec Lohn, 
Bufineßlund. Louis Malleris, 164 N, Stute 
Straße. ſaſomodi 

Verlangt; Mädchen für gewöhnliche Haus— 

arbeit in kleiner Familie; kein Waſchen: qu 
es Heim. Zwölf Dollars die Woche. bone 
Rogers Part 3830, oder vorzuſprechen 7038 
Ridge Avenue. dofrſaſonmodi 


| Serlanat: Kohin und zweites Mädchen, fehr 


Lake Geneva, 


97 
wi 


15 


| ord Place. 


Str. Car. 


Verlangt: Eine ältere deutſche Frau ohne 
Anhang, zur Führung eines kleinen Haushalts, 
zwei in der Familie, Mutter und Sohn; keine 
Wäſche. Nachzufragen bei Frau Spang, 901 
N. Wood Straße. modimi 


verlangt: Mädchen oder Frau, eventuell 
mit Kind, für Hausarbeit und im Laden zu 
belfen, 3245 N, Halfted Str. 


Nehmt Broadway oder 


—A 


Hausarbeit, 
1700 N. W 


x 


fein mwalhen. &. Sommerield, 
eitern Abe. Tel.: Humboldt 2642. 


|  Berlangt: 


! feine Kinder, 2 


5715 Michigan Ape,, 


Floor 


u modi | 
Erfahrenes Mädchen für alfge: 


Verlangt: 
meine Hausarbeit, nah Lafe Geneba Au _Ac- 
ben den Sommer über, Tleinec3 Haus, fein 
walden; beiter Lohn; Tleine Familie. Fergu— 
fon, 3025 Logan Blod. mo—do 


Berlangt: Eine tüchtige Frau zum walcen: | 


bügeln und Hauspugen mehrere Tage die 


N. Sacramento Abe., nahe Pivifion Cir. 
mobimi 
Verlangt: Bivei > Mädchen, für die Küche 
und für ameite Arbeit; hoher Lohn, gutesHaus, 
Mrd. Hamburger, 5004 Drexel Blvd., 2. Ant, 

modimt 


| Berlangt: Heltere Srau für allgemeine Sau: | 


arbeft. Telephon Stewart 7557. 
Berlangt: 
meine Hausarbeit, zwei in der Familie; auter 
Lohn. 1312 N. Kedzie Ave, ’Rhone: Aıband 
3876. modi 
Terlangt: Zrau_oder Mädchen für leichte Fa— 
brifarbeit. Gute Etelle, Zimmer 1 40 N. Wells 
Etraße. fomodi 
Verlangt: Frau bei der Hausarbeit mitzus 
belfen; zeitweife; in Samilte bon 3, von 2 
bi3 8, abend3; mu gut Ffodhen können; gu— 
ter Lohn. Zelephoniert morgens. Edaewater 
173, Sintw&t 
VBerlangt: Anftändige, mitteljährige Krau für 
Hausarbeit; fein Kochen; fein Waſchen; gu— 
ter Lohn und gutes Heim; Referenzen cr» 
münfht, Lebh, 437 Belmont Ave. "Rhone: 
Lale View 3836. fr— mit 


Verlangt: Deutfhe mitteljährige Tatholiiche 
Frau mit guten Empfehlungen für Witwers 
Heim mit 13jähriner Tochter und erwachlenen 
Eöhnen; gutes Heim für paffende Rerion. — 
Nadrufragen abends nad 5, 1. Floor, 1528 
N. Kehftone Avenue, fr— mit 

Berlangt: Mitteliährige deutihe Frau für 
leihte Haudarbeit; Tein Mafchen. Nachzsufras 
gen: N. Lichberman, 2434 North Avenue. 

2iniwf 


modimi 


Stellenvermittlungs⸗Büros 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 18c die Zeile.) 


Yubrs deutfh-ungar. Vüro, Zägl. befte Etel» 
len für Privathäufer, Hoteld und Reftaurants. 
540 Nortd Ude, ZTelevbon: Lincoln SION en 

a 


Unterricht 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 18c die Zeile.) | (YInzctaen unter diefer Nubrit 18c die Betle.) | 


IE nalifdh für 
Konvderfation, Lefen, Schreiben, Grammatit, 
Korrefpondenz und NRehnen. Privat. Tag ı. 
abends, 74 MW, Walhington Str., im. 310. 

6ap,didofon* 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Aubril 18c die Zeile.) 


Bu bermieten: 5-Simmer Cottage mit Bad, 
$18. 1445 N, Artefian Ave, 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c_die Zeile.) 
is 


Zu vermieten: Stleines Vettzimmer in Pr 
vatſamilie. 





2215 Dayton Str. | 





fehr große Kühe zum arbeiten. | 


1301: 


dimido 


guter Lohn. Rhone, Lalebiew 171. 600 Strat * 
Halfted 


1 e mosimi | 
Berlangt: Mädden oder Frau für allgemeine | 


modi 


Junges Mädchen, bei allgemeiner , ẽ 
; Hausarbeit behilfli$ zu fein; Leine Familie, | 


: 33.50 de» Tag. Nadaufragen: 1049 | 


Mädchen oder Frau für allac-; 


| 


Deutfde— | 


Kanfs · und Berfanfsangebote | 
An zeigen umter dic inbrit 1Re die Beile.) | 


Zu ſanfen geſucht: Wagenſchmied, Geſchirr, 
Anbob, ESchranbſtock, Eiſener, Feuerherd, 
Hämmer ind Zangen. Wm, Brandt, Dat ı 
Lawn, Ill. | 
Bu verlaufen: CSchub-Simifher mit YRotor | 
billig. 412 enter Etr. modimi 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter tiefer Rubrit 18c die Zeile.) 
3u berfaufen: Meffingbett, Dreſſer und 
Schaufelftubl. 2307 Roscoe Etr. _ i 
3u verfaufen: ocdhofer mit Gasverbindung, 
in beftem Zuftand. 1423 School Er, 





Zu verlaufen: Gute Einger » Nähmafchine, 
| Drophead, $10. M. Fobler, 2772 Lincoln Mve,, 
| Noont 4, BE — 

In verſamſen: Echte Leder Mahagoniſtühle 
und Schaulkelſtuhl, 56. 1871 Orchard Stri, 
1 Floor. 


Tombination Sirtures und Glasdom billig au 
verlaufen. 53926 N. Ridgewah Ave. 


Zu verlaufen: Neues Baby Buggy. 
Seminary Ube., 2, Floor, 








2652 
2, a dimi 

‚Zu berfanfen: Heizofen umd Gasofen; Ders 
bindung für Heibwaffer., 1854 Nord Halited 
<tr., 2. Floor. 

3u derfaufen: Baby Bugadh. 1614 Cleveland 
Ape,, 2, lat, A 

‚Bu berfaufen: 5 möblierte Zimmer „lat, ges 
eignet für Roomers. Damptheisung, heibes 
Waffer und cleftrifches Licht, 300 North 
| !ivenne, Tel.: Tiverfeb 2068... 
| 9; berlanfen: Grfillafline Möbel, Varlor⸗ 
Ch und Schlafzimmer, Nıa$, Gardinen, Floor 
Lampe und Victrola, Lillig, privat. 437 Ar— 
lington *Place. Tel.: Diverſey 44416. 
lon—fr 


r 


oO 


—* 
W. 


In deriauien: Möbel, Piano, Buſch & Gerts 


beſtes Fabrikat, Eisboxes und Oefen. Browus 
Storage, 2022 M Racine Ave. Zweiggeſchäft; 
1153 N. Wells Str. ins—13 


Zu berfaufen: Rohr Zelour Rarlor Cet, 
Eßzimmer Set, Rıgsd; großer Bargain, 1928 
Mohawl Str. 2. Flat. 

Zu verlaufen: 


laffe Stadt. vertaufe billig. 820 ©. 
ſield Aoenue. 


A 


— Zu verkaufen: Neuer Koch u. Gasoten, Betten, 


ugs, Eisdor; Ipottbillig. 1625 Parrabee Er. 


con 6 Zimmern, darunter ein M 
'ferpiano und Bictrola 

| menn fofort genommen. 
| Bldd. Tel: 


mit Records, 


Kcdzie 6893. Verlaufe einzeln. 


2ma*% 


Händler, 
| Runderbare Gelegenheit, 


I 


| praditvollfien u, moderniten 
| Suites, Rugs, Vetten. Diefe 
| neu, garantiert, und müflen 
nm fie richtig zu fchäßen, Eie 
acer al3 einem Drittel ihres 
Sir derichleudern ebenfalls 
Khonoarapbı, freie Diamant 
md Mblieferung. Liberty B 

Weſtern Furniture Storage, 

2810 W. Harriſon Straße. 
Offen 9 bis 9 abends, Sonntags 10 bis 4. 


3 


einige 
Spitze, 
onds 


Seht unler Xager von neuen und gebraudten 


möbeln. Epart Geld in Werner Bro3. Furniture 


Chop, 2261 Lincoln Ave, Tel, Lincoln 1377. 


25ma*£ 


— —— — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 

| (Anzeigen ımter diefer Nubril_18c bie Zeile.) 
“ur $40 für 

‚35 Necords. 2545 Indiana Abe. 


6in1wæ 


$40 faufen $125 Cize Cabinet Rhoregraph, | 


tccords, 2205 Madilon ir, 


sinimk 

"ab derfaufen: Suter Selbftfpieler Schr bil- 
lia. 1961 N. Halfted Etr. __ Tinim& 
s50 faufen eleganten $300 Tige Konzert 
j Kbonograpb, 30 ausgefuchte Records. 143 
Nord Wabafh Ave., Room 404. _  6inimwk 
Zu derfaufen: Modernes Uprigbt Piano, 
$75; dverlaffe Stadt. 5026 Sheridan Road nahe 
Arghle, Str. 5intmoX 
$85 Taufen ein Mahagoni Gehäufe Upright 
Niano; gut für Anfänger, Groß, 5081 Broads 
wah. 27mai*æ* 


x 


Necord3, berlaufe für $65, nit Necord3 ui 
| Diamantennadel:; ebenfalls Möber neneften 
 etild; mäßig. 1922 €. Stedzie Ave, 

13mai—14iumni 


Kleider 
(inzeigen unter diefer Kubrit 18c_die Zeile.) 
Fir Euer Geld fönnt Ihr mehr wirf- 
liche Kleiderwerte bei Hyman’s fanfen, 
'nl8 in irgend einem Laden in der Stadt. 
‚Neberzeugt Eudı jelbjt und kommt Hier» 
her und jeht die reinmwollenen Anzüge, 
‚die wir offerieren zu 
524.50 329.50 839.50 
Kanft jett und bezahlt fpäter, 
Knaben⸗Anzüge...............88.95 
| Männer — 
Bar oder Kredit. 
Hyman & Go, 
. Clark Str,, nahe Safe 
Abends offen. 


2150N 


St 


2maæ 
| ‚Eprlide K&leıder- Breiie, 
| Kreife, die fih nach eines Jeden KBortemonnate 
richten. Saranitert, Euch von 10—50 Bros. an 
jedem Einlauf zu fvaren; einige Urtilel au 
| meniger * — ——— ertige, 
nicht abgeholte Anzüge und Ueberzieher für 
Männer und junge Männer, Gürtel, Waiſt- 
line, eng auſchließende und konſervative Faſ⸗ 
ſons, Preiſe 332.50 bis zu 360. Sebt un⸗ 
ſere ſpesielle Auswahl in Anzügen und Ueber— 
siebern zu $15, an $20.00, $22.50, $25 u. 
$30. Ehiwarze Anzüge zu $45 bi3 $65. Blaue 
Sergeanzüge zu $35 6i8 $60. Anzüge ı1.Ueber, 
sieher für Knaben und Kinder, $6.50 u. auf. 
| Sofen für Männer, $4 u. auftv. Blaue Eerge 
Sofen für Männer, $4 u. aufiv,. Blaue Eerg:« 
| ofen, $5.50 6i3 $17.50. Ein fpezieller Rabatt 
‚bon 5% an tedem Einlauf, der fir den Ber 
‚Tandt nah Europa beftimmt ift, Offen tügliw, 
‚big 9 Uhr abende; Camdtans bis 10 abends; 
Sonntags bis 6 Uhr abends. 
S. Gordon, 
| 1415 €. Halfted Ettabe. 


12ma*E 


Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter diefer Aubril 18c die Zeile.) 
— Citizen Bremery —— 

bat au berfaufen: 75 Pferde und Efel, Breid 
$50 aufwärts, ebenfalls 50 Sets Pferdege- 
{hirre und Wagen, Billle. Nehme Liberiy 
Bond3 in dolle Zahlung. 2762 Acer Adenue, 
| Ede Zhroop Er. 26ap*% 


Hunde, Vögel n. |. w. 


| Motorchele Ehop, 1875 Elybourn Ave. dimi 
| _ 3u berfaufen: Henne mit bielen Hühnchen, 
Legebennen, Bruteier und Küden, Billig. 644 
Webfter Abe, 


Starle, gejunde Baby Chids, HHchite Quali» 
tät und zu mäßigften Preifen in der Etabt. 
Peerleß Hatchery. 2521 Archer Ave, nahe 
Halſted tr, 2junimwx 

Baby Ebids. Große Auswan!, Auch abends | 
und Eonntags offen, 3552 Cüd Afhland Abe. 

Tinimw& 


Automobile n. f. w. 
(Ninzelaen unter diefer Aubrif 18c die Beile.) | 


Zu verkaufen Ford 1-Ton Trud, in 


3jin-1mtt 
1 Velour und Leder Rarlors 
Euite, Ehzinimer- und Cchlafzimmer-Tct, Das 
venport, Phonograph, Rugs, Floorlampe: ver⸗ 
Springe | 


— — st] 

Zu verlaufen: Alle meine hochfeinen Möhbel 

ahagoni⸗Spie⸗ 
3. billig, 
3220 Weſt Jackſon 


Junge Ebepaare, die Haushalt begründen wol⸗ 
len. Wir haben in unſerem Lagerhaus 28 der 
Stück Parlor 
Möbel ſind wie 
geſehen werden, 
werden zu weni—⸗ 
Wertes verlauft. 
hochfeine 
Records 
alzeptiert. | 


eleganteır $150 Phonograps, | 


$200 Doppel-Epring Rhonograph, fpielt alle | 


Zahlt 31 wöchentlich. 


In verfaufen: Guter Wact-Hund für $6,| 


Geſchäftsgelegenheiten 


(Nnzeinen nnier diefer Rukrit _18C die 

Seltene Gelegenpeit für tüdtigen Be: 
ihäftsmann, jih mit $10,000 an nut- 
achendem Fabrifgeihäft aktiv zu betei— 
ligen; gutes Ginfommen, fowie Kapi— 
talanfage jichergeitellt; Firma iſt in— 
forporiert unter. den Illinoiſer Staats⸗ 
geieken und bejteht feit 14 Jahren. 
Adr.: T. 513 Abendpoft. bibo 


Meatmarlet und Grocery, mit 
Shlahthaus, in fhönem Countey Tomon, 
30 Meilen nordiveitlih von Chicago, 10 Jahre 

| derfelbe Befiber. DoppelsEisbog 14X16; 3 
ions Cismaldhine, Zeud-Automobil, $1200 
Umfaß die ode, 5 Jahre — ua 

| 6 Bimmer dampfgebeiztem lat, un 

: Savage, nır $47 Yriete, Adr.: U 842 Abdpojt. 

dimido 

— — ————— — — 
_;u verlanien: Grocern, und Feuſagtelten 

Edladen mit lat; autes Geihäft, deutſche 


Nahbarihait; feine Agenten. Zelephon Lafe 
Niew 8519, 


— 


— ———— ———— 
3u verlaufen: Leichter Grocery» und De 


li⸗ 
lateſſenſtore. 3223 N. Hoyne Ave. dimi 
3u berfaufen: Grocery und Delilateffen; 


gutes Warenlaner an Hand: Pferd und War 
gen. _$4000. 2018 N. Halfted tr. 


Delifateffen, Grocery, Home-Bäderei und 
allgemeiner Nahbarfchaftäladen, gut etabliert; 
aut zablend; Nordfeite; moderne Einrihtuns 
gen; frifher Norrat; billige Miete mit büb- 
fhem lat, anderer Gefchäfte wegen Tchnell 
berfauit; nehme $950; Xeil Abzahlung; dent 
doppelten Yrei® wert, 1912 Larrabee 
| Etr., zwifchen Isisconfin und enter Etr,, 3 
| Ylods öftlihd bon Halſted. 
|. „u derfawien: Preiswert, auter Möbelladeıt, 
feine Gelegenheit für Man und Zrau. Air: 
| anfragen: 1401 %. Wells Ztr, & 
zu faufen gelucht: 2: oder 3.Stühle Bar- 
biergeicäft. Adr.: 9 614 Abendpoft, dimt 
3u verlaufen: 4-yimmer Flat, wie neu; 
Miete $12 monatlich; neues modernes Slat. 
1302 Cedgwid Etr., 4. Wloor, hinten. 


Verfaufe Bäderei und Delitateffen, wunder- 
volle Gelegenheit für Bäder, preiswert, Tele- 
pbon: Laie View 3424, bi—fr 


31 berfaufen: Bäderei, Bake-Rile Shitem, 
mehr wie $70 Einnahme im Tag; idenler 
Maß fir Mann und YJrau, Unterludt dies. 
Eigentümer will billig verlaufen. VBorzufpre 
chen zwiifchen 1—4 Uhr nahm. Thone Rogers 
‘Bart 2292. 6570 TSherivan Road, Lohola X 
Zlation. dimido 

3u verlaufen: Gute Bäderei, Iranfbeit:: 
halber: beſte Nachbarſchaft, auf Nordweſtſeite 
Ad.: W. 724 Nbendvoft, jun8,10,1: 

Zu derfaufen: Campbell Bäderei, Goldgrubc. 
beinahe verjhentt. Zmölfhfundert bar, 2500 
Van Bıuren Straße, fomodi 


Eine 17 Nabre alte Sllinoifer Korporation. 
mit Fabrilen in Proof i 
einem durchſchnittl. bjährigen Nettogewinn— 
Rekord von 865,000 jährlich, offeriert eine 
8proz. Preferred Varticivating Aktie, die 16 
Proz, verdienen mag, 810 vper Altie. Adr.: 
A 788 Abendpoſt. 6inimt 
Zu berlaufen: Noominghoufe, 22 Zimmer, 
Einnahmen $350 monatli: Miete $90; wegen 
ı Stranfheit,. 2236 N. Clark Etr.; preismäßig. 
fa—ds 
Grocery uns Market; gutzahlendes Gefchüft. 
| Bäderei, alter Blat. Große Gewinne, 
Green & Andreas, 127 %. Dearborn Er. 
18Sap* 





Sindofaditmt | 


Geſchäftsteilhaber 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Seile.) 
Zeilbaber verlangt: Mann oder Frau als 


Partner in gutem Delifateffengefhäft. Wdr.: 
9. 608 Abendpofit. bimibo 


| Finanzielles 
(Anzeigen unler dieſer Audrit 18c die Zeile.) 
Ich brauche $500, um Eugarzltite, ein yuder: 
ı erlag zit dem relativen reis bon dc das Rio 
anf den Markt zu bringen. Habe grobe Ye 
ftellungen bon einigen der größten Firmen ir 
, Ebicago, fann fie aber wegen Mangels an Ka— 
ı dital nicht ausführen. Cohreibt oder fpreci 
| bor gwildhen 5 und 6:30 abends oder Sams— 
tags zwiihen 1 und 2:30 nahm, Mir. ©. 
Hirſchman, Suite 412, Standard Truſt Plbdg., 
105 ®, Monte Etr., Chicago, 2inimf 
Some Bant & Truft Co, 
Aſhland und Milwaulee Ave, 
Verleint Geld auf Grundeigentum und auım 
Pauen zum niedrigiten Zinstutf, 
Htlf3auellen über %3,000,000. 
| Dffen Eamötag abends bi$ 9 Uhr. 
J jun681012 
| zu leihen gefucht: Yon Rrivatmann, $1500 
auf Grumdeigentun, bezahle 7 Proz. Nor.: 
X 521 Abendpoft. didoſon 


6% erite Hhpotyeien ftets au Hand, — 
Seafield Sifher, 
„3198 Milwaufee Ave, Ede Belmont. 
Eyezialität:  Nordivefifeite - Grundeigentum. 
Darleden. Billigite und prompte Beblenung. 
15tan*X 
6% erite Grundeigentums.HHpo« 


thefen in irgend melden Beträgen 
don $1000 bis $6000. 


Bm Zelosty& Eon, 
253. 111 W, Wafhington &kr. 
Sranflin 2446 


Zu verlaufen: Erfte Hhpothelen gu 6 Pros. 
auf bebauted * Grundeigentum in 
Summen don $500 Bis $3000, 

Ridard A, Koh, 25 N, Dearborn Sir, RL 
b. 
— 


1 

Abends: 1572 N, Halfted Etr., Ede Wörth 

6 
re nn ragen 
Darlehen auf verbefferted® Grundetgentuni; 
Paudarlehen eine Epezialität, Cofortigne Res 


dienung. 9. D. Stone & Co, 111 Welt 
YSalbington Eir. Tel. Moin 1865, 23i1** 


Geld auf Möbel, Saläre x. f. w. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 
830 bis 8300 

8 Darlehen zur geſetzlichen Rate 
$ werden gemacht auf Möbeln, Pia⸗ 
8 nos, Victrolas, Lagerhausſcheinen, 
Pferden und Wagen 
$ 


fonbibo 


I 


zu Euren eigenen Bedingungen 

Unter deutfher Leitung. 
$ 3llinvis Snveftment Go, 
$ Nr. 8C, Tearborn Str., 7. Floor, 

$ Zimmer 702 Hartford Bldg, 

$ Zelephon Gentral 4573. 
$ Lizenfiert u. unter Stantsfontrolle. $ 
21ma, eod* 
Mutual Gecuriıthb Co, 
(Nicht inlorp.) 

140 N. Deatborn Etrabe, Bimmer 606, 
Geld auf Möbel und Löhne zır gefetl. Raten. 
$ 50 I einen Monat often Euch $1.75 


75 für einen Monat often Euch $2.83 
$100 für einen Monat — Euch 50 


2 
nter Staatsaufficht. — Teleph. 836 
— 


u 


, 


Perſönliches 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 


Freie Natur Eure Behandlung 
Ein erſter Klaſſe Rature Cure Sanitarium 
offeriert vollſtändige Behandlung durch drogen— 
loſe Heilmethode einer beſchränkten Anzahl von 
| Batienten in Taufich für'deren Dienite in dent 
Haushaltweſen, Kühe und Dffice-Departments, 
Adr.: A 799 Abendpoft, modi 


Schöne billige Hüte für deutfhe Frauen und 
Kinder. 1627 Larrabee Str, 
11mai,bidofonimt 
Gegen Rheumatismus, Nieren- und Leber» 
leiden, Erfältungen ufm, nehmt die Shrwih« 
bäder bei E. Bullinger, 2253 W. 12. Etraße, 
1fp,ladido* 
Möchte gerne Kind in Board nehmen; wohne 
auf der Jarım; gute Behandlung. Preis an 
nehmbar. Adr.: Mr. 9. Barniloi, SI. 
omodi 
Sleden und Warzen entfernt ohne Echmer- 
zen, binterläßt feine Narben. u; 
Dr. Kottler, Room 920. 25 E. Sadfon Blvd, 
30mat,fomodimifrfa2w 


Wer irq 


jan nn | ; end eiwa3 in Deutfhland-Defterreich 
u vermieten: Schönes helles_Frontzimmer | gutım Zuitande. 2132 Seminary Ave. | au erledigen hat, Geihäft, 9 9 


für ein oder zwei Perfonen. 957 _Belden Abe, | 

Zu bermieten: Möbliertes Zimmer in Pris 
vatfamilic. 1414 School tr, "Phone: Graces 
land 3256, 


Zu dermieten: Großes helles Haushaltungs- 
zimmer; laufende3Waffer; feparater Eingang. 


2215 PDabton Eir. 


Bu bermieten: Smwei möblierte Zimmer, mit 
ober ohne Kost, bei Wiener Privatfamilie; gute 
Carberbindung. 3831 Broadwah, nahe Sheri: 
dan Road. TZel.: Wellington 1023. 


mobdimi 

Zu bermieten: Deutihe Leute haben fhöne 
möblierte Zimmer au bermieten, tm einem 
Frivatvark. nabe Kullerton und Halfted Zir. 
8 »Ztation. Tel. Lincoln 752. Siuniwx | 
gr az ! 

Su bermicten: Kleines Zimmer am _arbels | 
tenden Herrit, 22.50. 307 isconfin Str. | 


A —_ 
Zu dermieten: Wermiete möbliertes Zimmer 
mit Bad, $3. 1707 N. Halfted Sir. 


Dido 
Bu vermieten: Helles faubered Zimmer. 
307 North Avenue, 


Zu mieten gefucht 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c_bie Beile.) 


Gebildeter Herr fucht faubered möbliertes 
Zimmer, eleftrifhes Licht, mit Frübftiid und 
Mbendbrot; Nordfeite, nabe Wullerton ober 
Nelmont „2“ oder Clart Etr, Adr.: 8. 4602| 
Abendvoſt. fondi | 


——— — a 
Zu micten gefudht: 5 oder 6 Zimmer, hell 
und rein, 3 erwadhlene deutſche Leute. Zu 
erfragen: 2151 Couthport Ave., 2. Floor. 
dimido 

roßes Frontzim⸗ 
— oder orte 
affer; mpfbeis 
—— 
ſomodi 


Zu vermieten: Hübſches 
mer mit Board, an zwei 
paar; eleltr. Licht; heißes 
aute Fahrgelegenheit. 


Telephon Lincoln 2556. modimi 


8500 kaufen 1918 Ford Touring Car; viele 
Extras. Leichte Bedingungen. 1811 W. Ma⸗ 
diſon Str. Abends offen. dimido 


$500 Yaufen Modell B 83 Overland Touring 
Car. Ein wirflider Bargain. Leite Bedin⸗ 
aungen. 1739 W. Madifon Str. Abends of- 
fen, dimido 


$600 faufen neues Modell Howard Touring 
Car. Bolllommen auögeitattet. 1739 W. Mas 
difon Str. Abends offen. dimido 


1920 Ford Touring Car, viele Extras. Ein 
twirflider Bargain. Leite Bedingungen. 1811 | 
I, Madifon Str. Abends offen, dimido | 

$550 Laufen den fchönften Scripps Boots 
Roaditer. Ein mwirflider Bargain. Leichte Be | 
dingungen. 1739 W. Madifon Str, Abends 

ffen. dimido 

8400 taufen 1918 Ford Touring Car; voll⸗ 
lommen ausgeſtattet. Leichte Bedingungen. — 
1811 W. Madiſon Str. Abends offen. dimido 


$575 kaufen 1918 Ford Sedan. Ein wirkli⸗ 
cher Borgain. 1811 W. Madiſon Sr. Abends 
offen. dimido 


Billard und Pocket Tiſche 
Enzeigen unler dieet Mubrif_18C die Zeile.) | 
Yeue und gebraudte Liluurd» und Bode 
Zifche, alle Eorten; leishte Abzahlungen, Ber 
mieten und ziehen Miete vom Staufpreis ab. 
The Brunswick⸗Valle Collende Co. 
623 S. Wabalb Ave. 2001*2 





Dfenteile und Reparatur 


PTreife:_befte Arbeit und Materia 


n 


John 
Roofing, 
6977, 


—— 
Durch vorſichtiges Einkaufen eines 
Lagers von Gravel-Roofing Matereiat I 
im Etanve, bi 
garantieren, 
ODallen Abe, Tel, Irmitage 64 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 18 die Zeile.) | d,F Dientt nah alten Serentieet 80: 
Dfenteiig un Waflerroms Tür alle nn Hliert 32 Sense, 8,1, Summe 


i Mustunft, Mdreffe, 
wende fih an Dtto Hafer, Berlin.Tempelhof, 
Boruffia Etr, 62. 28maimt*2 


Bollmadten, Ueberfegungen, amtlide We 

glaubinungen, Aftibabita und Applifetionen 

Menke Mer 3er Mhentiof" ae gi 

öffentlihen Notar ber Abendyo * 

Ziel 225 W. Walbington Str * Yohn 

Blüten HSontg, 10 Bd. Aan 

Zang, 1609 Kantor Straße — 
80apæ 


— ——— —— —— 
— — Öse 


Heiratsgeſuche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 4c das Wort. 
aber feine Anzeige unter einen Dollar) 


Heiratögefud: Witwer, Föraelit, Ausgang 
der 50er, mit nettem Heim und gutgebenden: 
GSefhäft, rüftig und genügend intelligent, 
wünſcht mit häuslich beranlagter Dame 
befferen Standes in Belanntihaft au tre- 
ten awed3 Heirat: Berm..gen nebenläd 
ih. Witwe im Alter bon 40—50 Jahren 
5 — —— Bertrauensbolle 
usfi Bufchrift erbete 
9. 610 Abendpoft. — SONNE 


——— — ————— 


Dachdecker und Klempner. 


(Anzeigen unter digfer Rubrit 18c die Zeile.) 


Ich decke und revariere Dächer gu billigften 


t ö 1 narantiert, 
Taftina, Applier of Sinb Grade Ready 
1922 Mobawl Etr.. Tel.: Lincoln 


20mailmx 


befte und Bbilliefte Arbeit = 


d. AUllendorfer, 2440-48 No, 
28.  1Bab9mtz 


midelplaitiert. Wargolis, 607 Milmautes | 8413 


hun und Chicago, mit 


Bette.) # 


€ 


Ä 


! 










































Kıuendpolt, Wrytenge, weereiig, VER %, Ss. zumw. 


en — nn nn nn 


® Grundeigentum und Hänfer Grundeigentum und Hünfer Produkten-Börfe. en DW 1 8 chr eiender Uebelſtand — die andere Hälfte — 














— en 





zu verkaufen zu verkaufen Vorzugsatt. 255 9644 06 696 



























* Booth Fiſheries ...400 9 014 v s % 
unseiaen inter diefer Nubrit I8c bie Seile.) | (Mrzeinen unter vieler Mubrit 18c bie Beile) | Die folgenden PBreife gelten für ben ve. in En ift ficher, daß Berufung an bas 
Nordirite Farmländereien., Srofhendel. Beim Gintauf Meinerer | cn An 5‘ : - Staatsobergericht eingelegt werben 
Sr verkaufen: Mlley-kot, 25Xx108, -_ — u. no —— Quuntitäten ſind die Preiſe eiwas höher. er N Sor3..150 6% Poftangeftellte mit gewährter Ge- wird, KFZ 
mit 3e lat Briegebäude vorne und 2« u Felt Irichte Mbzablungen, . Cudaby Tom. „u... 50 0 90 90 . . > Xelefon: * LS. 
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» a 0b Bee ne u m Be Bis — * —* ga | YOOY, Mei, & M6.1050 13 12% 13 Zringen auf Abhilfe. Berfhwanden aus dem Schlafzimmer, HH Y-WELE * 

nn Kivifion . n n Äh — — — muß erit aelehen ‚werden, u u 20m 159 Weſt oralen Make onen. . * 9 5 als fie es auf einen Augenblid verlieh. i FE wer G TG: 2 
ı 2 . u a emiirdi 4 r Negen bo in⸗ — Ru < . r zrun put 07 x —* zu)" Aa ? = 

a en a Bee SE F 338 VEN. a —* Pfund 0,52 2 En 2028 36 32% 314 Frau Margaret Clancy Nr. — en. SL: —** TG, © 

pi beriamian: vrpcstell, 2 lat, selben t BE ER 3 zFirſis“. das Pfund. ..A Midwe Unlit's, Vora. 00 35 35 35 i 3 ee F. 2 9 ve PO 

arafai vr } Zr Ainim, w “ 2 m > J or. 7 “ , 8 3 j ’ 3 “ 

⏑⏑ ————— — — a N „Seconds“, das Pfund. ee 046. | Minmelt Motor nenn) 306 30 30% | Verlangen bindenbe Zufiherungen vom 3614 Pine ©rove Nve., find ihre ‘ 7 Zelephon: 

RE ——————— „ill Br derfaufen: ® Di Ir „rar tds * National Leather. . 3 3 Ey / . Gg 1 . 

——— ne ficıd, Misconfir, £ Haus, Gtall, 6 — Kä j e. Reopies ern 50 30% 30% 30% republifanifchen Nationaltonvent, — !Ssuwelen, die fie auf $1600 a. —— . . ⸗ ⸗ Se Gticage 2884 

sıllam Scelos! — 2 Rierde, Schweine, Hübner, Mardinen; $1000 — Qualter Oats, Vorz.. 20 90 90 00 i 3 b d { 1 fie 4 ‘ * 
553 N. MWoftern Avenue, Smaabhrta, 2019 Seda <tr., nt. (NRotierungen don d febörfe.) Scard-N 3 91 — Sind angeblid nad) wie vor gezwun. |tet, abhanden gelommen, 1 ’ ; = 
IE are Riem SO  gompij Maabhung. 2019 Schmid Eir., Yafement_ | gu pdars“, Das Me ebörie.) oo. |Scars-Nocdut „un. 33 215 215 216 den ges⸗ ‚ abh , — 








Kr 


; e Su berfanfen oder zu berfaufhen: Schöne Habmkäfe, „Iwins”, das Pid 0073, | Sbaw Tart ..uununn.. 300 TE 74 74 gen, ein Sundeleben zu führen, bat die Polizei erſucht, ihr behilflich 


venswood, zweiſtociig. 59.>ere3 Farm, Lawrence, Micht, gute Ge⸗8366 32 | Stewart-NWarner .....810 41% 414 4% ‚ , s Y , 
Zement, Eihendola | Hide mıtr 80200: Supotbef $1500. Einentüs | "alles", daS Pfund... 0.28% | Swift Quternational..225 37 30% 536 u zu fein, fie wiederzuerlangen, Nad). Heute vifen bi 8 Nhr abends. 


„Xongborns“, das Mfund..... 0.30 





ses Licht, Vor 30 bei 165, | mer fon 10 Kabre dort; um einen Nachlaß | "Hyorıa 9 u . Swift & Comb....... 770 110% 110 110% ı eitern abend auf einiae we- 
und Nortbiveftern Eifenbahn: | zu N Naumanıt. 3065 Lincoln Ave, YOUNG America“, das Bid... 0.29 | Spomblom Comp. -... : st 31031 dem fie geit f 8 


on, “reis 85000. ‚Hupotbet 2000, w J— —— 8 050 3 Ilm, Carbibe & bari.i1ts Gy 66% 64) Edward X. Gainor, der Präſident nige Minuten ihr Schlafzimmer — 

1022 9. Voller Mde Reh Rabmanoop 1410, | gu eaten Sore aez gne do, (Med), das Wand... 0.37 |1nito Acan Mord. 200 20 335 dbes Nationalverbandes der Briefträ- verlaſſen hatte, ſo berichtete ſie der 

Bee: 1 Dimido |Pim eingeriatet und eingefäet, Dentihe Genend. | do. Mundeetine Inge. 035 |eftern Anitting ....150 18% 18% Is |ger, und Thomas %. Slaherty, der’ Tolizer, machte fie zu ihrem größten 
F re a ee ee Gier | $1000 Chic Cith Mu lt BB. 01 sı ‚Sekretär und Schagmeifter des Na- Lrftaunen die Entdekung, da Die. 

* ner, Saat Seisung, eieiriikes "io, | ‚in vectnufsn: Sant Scres beftelibargs Kan, u Bbnias. Ab Bee; 150 ggexr] 1000 Chic. Aus. If DBeu, 68% 55% 58% |tionalbundes der Poftangeftellten, ': 

5 58000, Aupotbet Saa00, ET Nuelington Eifenbadn, 72 Züge south Maier Girabe.) 


be die günſtige Gelegenheit benutzt u N N 

ren ie el REN . find aus Wafhington hier eingetrof: hatten, fi mit den Wertfacdhen aus y e r P D it d K Q b el 
5 $8000. Supothet $3400. enbal „Extras“ D N; — * en; ; : * 
Comran& eeruer, täglich: iderle Cage für Gemüfegärtmeret oder | (yemitate Sarzeı Hand. Bm Tie nachjtchenden Notierungen|fen, um den Ausihuß für Belhlüfle dem Staube zu machen, Eine Spur 





























































































































22 N, Wscliern Ave, X Ravenswood Sübnerzucht, Ihr lonnt hier wohnen und in Re 2 . pe MN 9 Borſe } ich, . 2 5 i . . a 9 
ee erbeiten, henn Ahr wünlat. 8175 rollen, ne, u arten then Hd Beute den Wid) bes Hier tagenben republifanifhen Haben fie nicht hinterlaffen, og , 2 ne ; 
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Siunt* Tauien aeiucht: Cine Cottage oder Blat- | Pähne, das Piımd...unensncns 0.20 | Betbiepem Eee aneaeanesene 803, 53% | unter zu leiden haben, Abhilfe ver-S. a Hädter Bant 
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56 W Abe. fhreibung einfenden an has, Cchlote, 1714| = ger, das Pund...... 0.336 7 —0.38 Central Leather Comp........ 5814 653* * D 1 ſti III — — — — ——— —è 
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> Com: (a sai) ZJulihafer wurde heute bald nach Timotdyſamen ................. 0.00 -12.00 der Ingenieur Baſſet errichtet, der — — St. Louis, Mo., 8. Juni. Drei —5 — er perbeitatete Ellen „„enertennungdicreiben für Mertpatete, Bielen 
zit wi ‚|ber Eröffnung zu 971, Gtg, verfauft Schlachtvieh. auch in Paris, London und Chicago Neffen und Nichten machen einer Alten: | dor größten hiefigen Schuhfabrifan. | oahrige n Weg ın 6 Women befördert, Nenen zus’ Ein 


| und erreichte Damit einen neuen 


: 2 - en Ass DOMEDE . " C jnes Volzjaiſ ſicht offen. 
Hö⸗NRinder (per 100 Vfund— Rieſenräder geſchaffen hat. Der Ko— heimſtiftung das Erbe ſtreitig. ten kündigten heute Preisverringe— D’Connor, Tochter eines Poliziſten, Feitwaren in eigens für uns hergeſtellte * 














..10.50 -15.00 





T bepunftt. Barmais fiel ins weite Schien 5.25 -15.50 |; : an. — * u ickwo der Hancod und | yort-Bledyadung jebt auch in Sam vor 

ii n sie 8100| ber nit. Barmais ‚el jpäter um 2] ee 50 — 71335 ſtenaufwand des Wiener Werkes Frau Ella D. Janfen, Tochter von rungen für berichiedene Sorten bon — cd an ni — — vätig, = Sesnleicen alle (onfigen * 

S. Irendler, —— ö Cents, iwas ein allen des Ju- Gewöbnl, Bis gute Shfen 13.50-13.50 wurde mit einer Million Kronen an- Jofeph Teter, mat in einer Klage, | Schuhen im Engroshandel an, die Walter Ssrael, ber oma — prima Qualitat. — Sprecht vor bder — 
Verlanfe —— * riſes y Jährlinge .*4441 3.5 -15.30 E . r . . - . » * 4 

Arien ig ejmatjes auf 81.60 zur Folge haite. Seite Rüde und Binder... 8.00 -14.25 |gegeben. Vom Riefenrad aus er- | deren Verhandlung heute vor Kreis |zwiichen 25 Cents bis zwei Dollars GRIEM & MEYER-EIGEN 4 


er AR Kind, u E2 ; Sees er: * inem Strakenbahnmwagen abgeftie-| 
ic: | Um 1:15 heute gab die Bundezregie-| Nälber ... blite man rechts den Prater mit | richter McGoorty und Geſchworenen pro Paar ſchwanken. PRO traf bntoag geftie-) 
nabich, DIR | 


ung ihren Bericht über den Stand | weine (ver 100 Bund) — 

























. 2. ER ei I j gen war. Die Ueberfahrenen ftar- 4 

ber Saaten aus, Er fhäht die € — ——— en ewig jowie die nördliche ‚Kegann, in ihrem Namen und bem Die Bolkszaqlung. ben furz darauf wo SALLE DEN: 4 
00, — > uns sk atzt die Som— — —— 2— srateritai ückwärts inks 
aſedi merweizenernte auf 891 A ur | Xeichte Bleilhermate.......14.30 -14.75 | — — und lints ihret Geſchwiſter Matgaret — Waſhington, 8. Juni. Das Bun. Am kommenden Freitag wird Rich⸗diuqh Sonntags von 10-1 geöffnet. 
eee aur einer Bolle| Snitielabentär han 1449 (trat das ganze Stadtbild in Erſchei · George D., Eugene und Harriet Te | goggenfugamtt hat heute die folgen |ter Sabath darüber enticeiben, ob dimifefon 
dla: 000,000 bedeuten miete ann] werte, 80-185 Kiki 800 120 mung, aus dem fid der Gafometer |fer und Florence Abamfon, einer DON | yon (Ergepniffe der fürzlichen Wolts. |„Big Tim’ Murphn, Mite Carrozzo 3 
wicrde, 0| rer E en würde. Winter: | amnre (ver 100 Bund) — u aus —— ſtädtiſchen Gaswerke, der Turm Wm. H. Godair gemachten Alten⸗ ählung bekannt gegeben: und Vincenzo Cosmano, die der Er=| n 
ae re #703, Ertrag 504,000,.| yon Satide mennnnn.1225 =i6.00 |der Otmarfirdie, die Kuppel der | Heimftiftung den Erbanteil ftreitig. 3 8 : | ihter Pintneys Beflatiung. .· 





ser | 000; zufammen 781,000.00C —* — — — ort Huron, Mich. 25,944, Zu- mordung des Arbeiterführers Mau— 
—— 274 ge Are > Hafer —— 750 -10.50 ——— und die Stephanskirche Godair, Bankinhaber, Grundeigen⸗ le Si 081 - 37.5 Br - rice Enright angeflagt find, gegen| Areisrichtet Pindneps Leichnam 
Sane Roggen 80,000 000; ge 15. — 9 2er. RN — ——— —— Den | unbe und —— * in. Mariette Ohio, 15,100, Zunahme |Bürgihaft Freigelaffen werben follen. | wird morgen nahmittag im Yugenb- 
lea — - * uder. auch uüber dem ſtimmt, daß ſeine Witwe, ſein ein⸗ Re Nahezu zwei Stunden murbe heute |aeri * 
o | 000,000. | Granutterter Buder, 100 B1d.21.50 -26.50 VBerbindungsbahnpiadufte die An- | ziger Bea * kurz bor ihm ge: | um 2177 ober 16.8 Prozent; Eaıt be3 d 5 gericht aufgebahat und 





































































































a Ar | 8 4 
—— — iz 2 |&laire, Wis., 20,880, Zunahme um |dor dem genannten Richter Über ben/in Mt. Morris, IU., feiner Heimat 
Gelegenbei ür > If > 2 Mirnte . . . 9 I ’ 1— ’ ’ m. = , — a 

ndct falgen May nie Ioier Freiheitsbonds. — ei N un Eiub |inen de⸗ Praterſterns fichtbar, zu ſtorben, ein Drittel ſeines Nachlaſſes 3370 „der 14 Prozent, bon ber Berteibigung geftellten Anz | pejtattet werben. Morgen : 

yom 511, Birfl Rationel| Ye-ytszentige ...01.20 12 | Do Met 16, Eirape) ur —— — er Dez In $450,000 erhalten folle; J dem trag verhanbelt. die Gerichte und ihre Kanzleien ge- 

— a a 55.80 | Carbın, Scadligät, 175 Zeit. 115% Nordweſt- und Nordbahn den Vi ührigen Vermögen follte ein feinen 

i&confin, drei 8 4-pro3.... ..85.10 | Sien E ed rom Saloilte.anee 0.28 | onna 3 — * ubrigen Tu un san, 3 — — ſchloſſen bleiben. 
cn, Hein Ihlectes| 2” Mint ee Seaprosentige, „95.72 | Minterdl, nn, 0.17.8 | NEBEN die Lücke zwiſchen Lcopolds- Namen tragendes Altenheim gegrüns Die Millikin Umiverfität in Zrieb hilflos umher. n den Ieten gmölf 
yanb; !reiß 82000: Ssnbitingen, Stu Eie| ” — eHADEL 4Fprogeniige..08.76 | Reinjamenöl, vop. DIS & ab. 30, Perg und Bilamberg hinlenkten, |pet und betrieben merben. Seine Tecatür, SI, hat bon der Rode» — bie Areiärichter © —J 
bahn 10 n wirliine WMnfied! So inte: * e 0 ‚bis ı .... * TR . * * 
Canadian Pacific Tidet Eftice, 140 <. Giart E di 3 Zerpentia, im Gab, Gallone.. 2.52 |wahrend weiter rechts hinter den | Freunde Adolph R. Benner und Wim. feller Foundation ein Geſchenk von Ein Schleppdampfer, welcher ſtüd⸗ = c rn Mu * 
Straße. Bin® uropãiſche Wechſelraten. Zenatur. Altobol, Gallone.... 1.25 | (cha a \ : 5,000 It Für d ls: + Walter und Pindney g 
| ar Reines Bieiweib, in 100 PiD. Gebäuden der Donau- und Prater: | Brudner von der Erften National» |$125,000 erhalten, Für den ge-|tifhen Untat auf den See jchafft, Suberiortichter Guetin i a 

d "Süßnerlarm, am Date Miciaan | Truf Ge, 112 Mr Mbamy | Een nn men 5 Iftadt die Donau fichtbar wurde, |pant waren ald Xreuhänder für die planten Erhaltungsfonds von $2,- | mar geftern abend nicht zurüdgetehrt. | “UPer u. * u , * 
Sn „gricen; lan it „geetanct 18 Guropälicen wenfeltaten, für Beträge von do. 25 — 205 | EN Stiftung eingefeßt, mit der bie wit) 000,000 für die Univerfität find |yyız au heute zu früher Morgen» * — —— 
er inaSL a 1a! N eommer:Ro | Pd N nere 9 * d2,, 121 BILMD..0000 8... + 210 . — * o e er deren 
e,e Benin eich er Banten | Men Üerter onpa, Bali 0 | — König und Philofoph. — Ein|iwe vollauf einberftanben mat, —— —â— — —— rg Par Are ben in her Richtermahl über Ahr 
eeinreben, 1 Werd, 1 Kuh, Chmweine, Sühner | c ze ae A ——— 350 zyniſcher Philoſoph bat ein auch mit der VBeitimmung, daß nad) | SEN. murbe bie Lebensreitungsmannichaft | * 
gun Sanle, Basen, Tank um Maihinerie; |" Gaplegrn.. 303 — Cage nn ei, mein an ii Kamin nfiodig Ym eine Sie ihrem Wbleben ihr Drittel ebenfalls men benachrichtigt. Diefe entbedte das erloren werben. — 
Cauf, Cichan Zrendier, 1640 Larfadıe ir | i Norwegen | 29s Stangdlatben murnen — Idradme, „Das ift fein Gefchent für|dem Altenheim gufallen folle. Yrau| * Hrau Zofeph Werde, 5622| Schiff fhliehlih drei Meilen vom = 
| "Gobleb...... 1275 — Aktienbörſe ehr nA tfter find bie i ſin des Ufer entfernt im See und brachte es *Der 70 Jahre alte 
Su verlaufen: 80 Ader drainierte® (dmarses| Gbeds.. — 12.77 See. —* 21.75 2 einen Rönig, entgegniete Antiochus. anſen und ihre Seſchw ſter * Wayne Xbe., eine Inſaſſin es 









Farınland, 12-.Zimmer Wohnbaus, Furnace- Holland— Spanien. 
C 


ne ai Nachſiehend die geſtrigen Verläuſe Gib mir ein Talent,“ der| Rinder des Stiefbruberd bes Erb Sunnpbroot Sanatorium in Forefi in den Hafen. Die Mafchine war fen, 1708 Tolman Ave, vurd 
GrNe eb am der hiefigen Aktienbörfe: Philofoph. — „Das ift — ieffers. und gelingi es ihnen, das Fare, morgen ihrem [außer Ordnung geraten, heute in der Srühe in feinem eh 

—3— — — — ——— ſchenk für einen Zyniker,“ antwor. Teſte ſo würden ei indem fie in ben simmer, an Gas erftickt, aufg 
Senrs Moup, Wien Bien. Si. ,  BNDEE, Gdekhurc. 840 Oügehhnnnn Ton htm, enunn, Bike Sue ie reniieie der Mönig, fie bie x 08 Hahlafes, it |Woofter Sale Iprang u... 5 Lelet bie „Eonniegpop”, 4; den. Die Tür war fejt-verk 
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Können wir Ihre Versuandten in 
Denutichland für die nächiten 
Monate mit friichem 

rjorgen? 


50 Pfund 


Frei ahgeliefert irgendwo in 
ANutſchland und Lefterreich 


unter voller Garantie. 


1000 diejer Fäſſer mit trocken geſalzenem Rind- und 
Schweinefleiſch aus unſeren eigenen Schlachthaus— 
Anlagen in Newark, N. J. gingen mit der 
„Mongolia“ am 22. Mai nach 
Hamburg ab. 

Die Fäſſer enthalten zu gleichen Teilen: 
Schweinerippchen, ausgebeinte Schweineköpfe, Ochſenfleiſch, 
Schweinefüße und Speckſtücke. 
J Das Fleiſch iſt trocken geſalzen, ſorgfältig in neue Fäßchen gepackt und wir 
J zarantieren die beſte Qualität. Die Weiterbeförderung ab Hamburg er⸗ 
folgt per Eilgut nach allen Plätzen Deutſchlands (auch beſetzter Gebiete) 
und Oeſterreich. 
Das Fleiſch 
nicht verderben. 
Beſtellen Sie ſofort, wenn Sie Ihren Lieben die willkom— 
menſte Ueberraſchung ſeit dem Kriege 
bereiten wollen. 

Unſer Hamburger Lager, Brooktor Quai 13, Block 5, enthält ferner: 
Fleiſch- und Spezereiwaren im Werte von mehreren hun— 
derttauſend Dollars 
bon melden Borrären Cuantitäten in unbeichräniter Höhe direkt an irgend 
eine Adrejje in Deutjchland gejandt werden lönnen, oder bedienen Sie fich 


FINK’S FOOD DRAFTS 
im Werte von S15, S25 und 840, 


die Ihren Angehörigen Auswahl nah Wunfh und Bedarf geitattet. 


Kabeliendungen in S bis 10 Tagen | 
— — Vichtig für Deutſchland-Reiſende — — f 


Die deutſche Regierung verlangt, daß Sie für Ihre eigene Ernäh- | ke 


lieat bei Ankunft m einer leichten Bölcljauce und Tann 


rung forgen. Dazu Tind Finf'S Sood TraitS die praftiichite und be= 
quemſie Methode. 


A. FINK & SONS FOOD CO. 


416 Broadway, Eingang 276 Canal Str., New York. 
NEWARK, M. J., Office: 128-130 Springfield Ave, 
HAMBURG: Dovenfleth 19-21 
Generalvertreter für Chicago: 

KURT BRONISCH, 

603 Cambridge Bidg.. 


160 N. Wells Str., Chicago, Ill. F 


— 


ſondido 


Verlenem, welge wüniden nad 


Deutſchland 
2 *2 ofſerieren wir enſere Einrichtungen, 


' Bälle, Reife-Erlaubnis, 
‚Dampfer- u. Eifenbahnbillette, 
:: Werhfel auf Berliner Banken 


‚ ıınd alle notwendigen DBolumente au Beforge:t, 
I: fie initand fegen, mit einem Mindeitmai; 
t 
1 


North Avenue 
State Bank 


North Ave. undLarrabeeS$tr. 
Chicago, Ill. 
Eine fihere Bant für Eure 


von Unbeauemlichleit und Beitverluft au rei- Eriparnifie. 

fen. Bu Belprehungen eingeladen, bei bene: Epereinlanen in Cummen bon einem Bol» 
vorlftändige Uuslunit erteilt wird, lar oder mebr bis au irgend einer Eums 
me werden angenommen, auf 'relde drei 
Beozent Ainfen bezahlt werden, balbtähr- 


Wie ofefriren bdeutfhe Mark zu 
drigen Vreiſen, was fie au einer wäünfden:. 
— — Be. er > lich gutgeſchrieben. 

a entih.Deiterreihh, a e a 
| wofle JugeCiewien, Rumänien ®. — eld, das am oder vor dem Zehnten 


| . , MR m Beh 
Notariatskanzlei eines jeden Dionn:S beponiert wirh, 


sieht Sinien vom Griien an. 
KGadgemäbe Uukfertinuna hon Urkunden, Poll: Sicherheitönewölbe. Daß geräumt 
Kor en, Raufverträge, Eröiänften m, f. w. a a m 


eallftändialte Eicherbeitögemölbe auf der 
‚Chiffsfarten aller Linien. 


Nordfeite Steht in Verbindung mit ber 
Sant, KRäften $3 per Jahr und aufivärts. 
: Offizielle Verfaufsitelfe 
= von „Rood Drajts“ 


Beamte 
Laudon €, Roie 
ee beite Meg zur Linderine ber Not Wrei 
‘ ingebörigen in ber alten Heimat. 


Sharles €, Enid 

Sito G. Rochling 
Rictor H. 

Deutſche Bonds von größeren 

Städten 

ii Mes an Sand zum billigften Preife, 


| laltee R, Lok 
il Difen Eam2tag abends ton 6 his 9 Ur. 
Transatlantie Transportation Co., Inc. 
© 11646 LARRABEE STR. | 


fer ni: 


Prolident 
Bisepräfident 
‚staffierer 


I 
I @ure Kundiaait Hit herzlich »tlllommen, 
xel.: Diverieh 2567, 


=, Liege, Rrüf. 


Schiffskarten 
Helhdlendungen 


Billigfſte Preiſe. 
Grhiäniten BE Vollmachter 


K. W. KEMPF 


Zel.: Main 4491. 120 9, 2a Ealle Er, 
Offen 9-6. Eonntans 9—12, 


schiffskarten -Agentur & 
Geld ſendungen, 


— nd — 
Deutſchland, Geſterreich, 
nadı ganz Ungarn, Jugo- 

flavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukomwina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notariais⸗Kanzlei. 


oftanfträge werben yünktlih andge 
. führt. 


2012*2 


a Sciffskarten, Geldfendungen, 
ı geldwechlel, A. 5. Cihertg Bonds, 


A, Schlesinger, 1_ Se -Sontnsten, 
D t Stä 8 
844 North Avanıe | acsunn mente 


" CHICAGO ILL. auf Tentiche Ban, Wiener Bankverein 
2. Floor, erite Tür, und andere crite DVanken aller Länder, 


. Tel. Lincoln 859. | 2 2 
Ciien jeben Abend Bis 9 br ums | Niedrigfte Raten 
4 | Trompte Bedienung, Tolle Garantie 


— J.S. LOWITZ, 


etabliert 26 Sabre, 


Geldjendungen 312 S. Clart Str, zur, 


neben Atlantic Hotel, früher Kaiſerhof. 


Dentiäland, Deutig-Defterreih, Oyedo, | Tohentags 86; 
*3 Yugoflavien, Ungarn, Polen, | 


Seumanien nub SHtalien, | 
Sch iffsfarten 
;E, Wgeniee und Notarisiä-Nenilel. 
Wie faufen und berlaufen: 


7 Liberty Bonds. 


Eonntags 10—12 borm, 


in6fondido* 


(Hebt biefe Unzeige auf.) 
Habt ein Hebif, das Eud) paßt. 

E Koralit - Gaumen — 
2ojahriee Eriabrung! 
Dit meinen Methode 


1 — 62 beiriedie ! 
nde uit 
& (0 feine Bablung in ben (Hwieriaften Hüllen" 
.T. o | Blade Gaumen und dachiofe Platten. 


| Qolt meinen Rat u, Breife, Unterfu i 
(Sm Geitäft feit 1908.) — 30 Biß 6. lbends’ nad) Berabrebimg: 


10.89. Morih Mive. Xel Diverjeg 8287, | Ferival 6075. na fur meine &irbeit feibft 
107.@..Mfblaxb Eve. Xel. Bio. 6670. | Dr. E. V. WILLIAMS, Spezialist, 


A terfommen überhaupt wicht zu den- 
1 Ten! Die meijten der NReifenden wa⸗ 
4 ren, wie id, auf eine Samiterfahrt 


# | viengaft, auf die faule Haut zu le⸗ 


7 | völferung aus 


J gegenüber ein kindliches Unterfan— 
a, gen iar. . 
R | finftere Sejichter, miürdigten ung |rtidge Turnverein findet Sonntag, 


Az allen diefen Koftbarkeiten fom- |’ — 
Jmen. Die ganze Epifode entbehrte ja Geſangswart, John Steffen; Ver—- 


R eine gewiffe Traaif vor unseren Au. 


= Dfien 9-4, Genninst a Sinner 408, 85 ©. Bestens Oz. Opianee 


4 
* 
SE 


Menbhoft, Chieagg, Dienstag, den 8. Juni 1920. 


Ich war doch recht froh, als ich! 
nach dieſer unfreiwilligen Ferien- 
reſe von drei Tagen wieder in meine 
Arbeit kam. Meine Kartoffeln hatte 
ich ja glücklich heimgebracht und er— 
fuhr dann auch gleich, daß wir wie— 
der einmal kein Mehl in nächſter 
Woche zu erwarten hätten. In der 
amerikaniſchen Ausſpeiſung wurde 
ich wie ein verlorener Sohn empfan—⸗ 
gen, mein unentſchuldigtes Ausblei- 
ben war allen ein Rätſel geweſen. 


— 
Wieuer Korreſpondenz 


Von Frieda von Soegner. 


Cophright, 1020, Twentieth Century News 
Features. 


Wien, 27. April 1920. 

Wieder einmal ſteht Wiens Be— 
völkerung unter dem furchtbaren 
Druck der Streikereigniſſe, die un— 
ſere ganze Sebensmittelzufuhr für) Xnzwiiden hat man die Ausſpeife: 
** Woche unterbunden haben. aktion erweitert und einen Abend— 
Was das heißen will, wenn man ttiſch für Lehrlinge eingerichtet; die 
bedentt, dah Wien ohne Silfe von|nanz Nleinen, Zwei, Drei md 
außen feinen Biffen Brot hat, von Vierjährigen follen in den eriten 
anderen Tingen gar nicht zu reden, | Vormittagsſtunden eingeſchoben 
müßten "ja alle, aud; die Streifen-| werden. 

den jelbit wiffen, aber nubßlos find] Cine ganz Heine herzine Epifode 
le Verhandlungen und Befpre- muß id no erwähnen; ich war 
chungen — wenn nicht alle Geld- heute ettwa3 länger beichäftigt beim 
forderungen reftlo8 beglichen wer-| Speifeverteilen und die Iehte, die 
> Ich Mar gerade auf zwei Tage! Fortging: da Kommt ein feines, | 
und Mehl um ein Sündengeld zu zu und drückt mir ein Päckchen in 
erſtehen, als uns Reiſende der plöt- die Hand; Aufſchrift,an Amerika 
lich ausgebrochene Streit erreichte, | Fiir die armen Kinder“, Inhalt un— 
mie ein hochſommerlicher Platzre-· nefähr 24 alte, nericämierte Rekla— 
gen, der fih ohne große Ankündie) mebildchen. Nach; längenrem Zure- 
gung über unfere Säupter ergicht.| yon fagte mir das Kind, ich möchte 
_ Bir mußten alfo mitten auf der|yas dem Vriefträger mitgeben und 
| Strede an einer Heinen Ctation noch) dazu fchreiben, dah es das alles 
(heraus und uns aufs Warten von | nefammelt hätte aus Dank für den 
einigen Stunden einrichten; aber | yielen auten Kuchen, den Amerifa 
wer befchreibt unferen Schred, als | gen Kindern hierher aefchidt. Die 
8 heißt, vorläufig it an ein Wei-) Steine wurde dann aaıız zutraulich, | 


das Rädchen „in Amerika” zu jen- 


den, wa3 ich hiermit jchriftlich tue. 
ausgegangen und hatten wohl ihre . ei 


Ruckſäcke gefüllt, aber Fein Geld ennnennuertusettt Her 
mehr im Portemmonaie, um Sich (Br Die „Nöendpoft*.) 


atmet ober drei Xage, wie ein fc- Ingeönenigteiten 
aus 


Davınzort und Wngegend. 
Dapdenport, 7. Juni 1920. 
Die „Herren“ madten | Tas jährliche Kinderfeit des Eld— 


gen. Die Leute, meiſt ärmere Be— 
Wien, denen ja auch 
ihr täglicher Verdienst in der Stadt; & 
entging, verlegten ſich zuerſt auf's 
Bitten, was natürlich dieſem Streik 


ee 


* CAR IR) 


€ 
{ 


| 


faum einer Antwort, und fo fahen|den 20. Suni, itatt. Abends tt 
wit denn verlaffen, wie auf einer Tanz für die Erwachſenen. 

Inſel (nur war's kein ſeliges Ge. Die Davenport Turngemeinde 
filde) verurteilt, drei Tage in dem wird eine Männer-und Damenklaſſe 


kleinen Neſt zu ſiben und die müh- 5 dem Turnfeit in Waſhington, 
* r .. — c 7 N 3 544 4 

ſam erworbenen Vorräte aufzueſſen Mo. am 12. und 13. Juni ſchicken. 

Moser zu Geld zu machen. 


Der neue Stadtmarkt wird jeden 
Viele meiner Leidensgefährten, Dienstag, Donnerstag und Sams- 

die ganz ohne Geld waren, eröffne. tag geöffnet ſein. 
ten mit ihren erhamſterten Schätzen, Die hieſige Turngemeinde wählte 
Butter, Eier, Fleiſch und Kartof— folgende Beamte: 1. Spreder, ©. 
feln, einen regelrechten Tleinen|®- Simfen; 2. Sprecher, Leander 
Markt und man Fonnte, wer hei Keim; Korrefp, Schriftwart, Ludwig 
Kaſſe war, verhältnismäßig billig Berg; Finangzſekretär, Henri Har— 
beck; Schatzmeiſter, Auguſt Becker; 


nicht des Gumors wenn fie nicht walter, Harry Karſten; 1, Turm 

wart, Harry Warnken; 2. Turn— 
wart, Leſter Dau; 1. Fahnenträ— 
ger, Albert Mohr; 2. Fahnenträ— 
ger, W. Berger; Verwaltungsrat: 
Howard Geßner und John Kinne— 


mann. 
Moline, 5. Juni 1920. 


gen abgeſpielt hätte, die darin be— 
ſtand, daß auf dem Bahnhof vier 
Waggons, belanden mit ſteiriſchen 
Aepfeln und Fleiſch nach drei Ta— 
gen ſoweit waren, daß alles ausge⸗ 
En — — Der Turnverein wählte folgende 
ine ohnmächtige Wut erfaßte uns r n 
\alle, als wir diefen Tandaltemue | Beamte fir das nächte Halbe Kahr: 
‚mitanfehen muhten und an Wien | 1. Spredher, Aug, Rohrer; 2, Spre- 
md all die Rinder und das in | Der I. an en — * 
9 „2, on; Korreſp. Schriftwart, 
m Eis — — — Efflandt; —— Hy. 
Gruͤnde! Clauſſen: Verwalter, Henry Stelk; 
Natürlich war man in dieſen Verwaltungsrat, John Schacht. 
paar Tagen, bis wir endlich unſere 
kurze Heimreiſe antreten konnten, 
etwas zuſammengewachſen; und da — runs 
id) meiner Erfahrung aemäh Sa Kleine Anzeige in 
Schleier fuhr — eine Tame mit |! 
'Sut und Echleier ift, fobald fie ſich 
unter's Volk miſcht, drunter durch 
und wird geradezu feindſelig be— 
trachtet, ſo war ich bald innigſt be⸗ 
freundet mit meinen Dritter-Klaſſe-⸗ 
Paſſagieren und hörte ſo mancherlei, 
was man ſonſt nicht zu hören be-| 
fommt, linfere Regierungsgewalten | 
famen da gerade nicht aut weg und | 
geradezu Teidenichaftlich erregt | 
wurde der ganze Wagen, al8 wir in | 
die Nähe der Purg famen, die bie | 
vor furzem Bela Kun und Genofien 
beherbergt hatte. Er wäre glatt zer: | 
riſſen worden, wenn er in biejem 
Moment unter uns erjchienen wäre. 
|Vermünfhungen und Drohungen | 
wurden ausgeitoßen, und aller Hat; 
- diefen Mann, der fo namen- 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
'faufen mill, erreicht fchnell feinen 


— oo 
Expreß Frachtſendungen 


nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Czecho-Slovakei, Ungarn u. 
allen Teilen von Europa, 
unter abſoluter Garantie. 


Anſer Jahreslag- Heſchenk an die 
Armen und Leidenden in Europa. 


ALS Feier unieres Jahrestages wer» 
den wir mit jeder, während der 


nächjten 15 Tagen 


gemachten Beitellung 


x an „? 
103 fund Seife 
als Geſchenk einſchließen. 

Indem die Globe übernimmit, die— 
ſes zu tun, glaubt ſie nur ihre Pflicht 
zu tun zur Linderung der Leiden 
und Soroen Eurer Freunde und 
Verwandten. 

Bringt Eure alten oder neuen 
Kleider, und wir verpacken ſie für 
Euch; es wird nichts berechnet für 
Kiſten oder Verpackung. Ihr könnt 
ganz friſche Proviſionen oder Staple 
Groceries, ſpegiell verpackt für den 
Export, in unſerer Office kaufen 
oder Ihr mögt Eure eigenen brin— 
gen. Wenn Ihr außerhalb der 
Stadt wohnt, dann ſchickt Eure Sa— 
chen per Expreß an uns (franko), 
und wir werden ſie nach ihrem Be— 
ſtimmungsort weiterbefördern, oder 
Ihr könnt eine Beſtellung von dem, 
was Ihr wünſcht, einſenden und 
twir fhiden Euch die Rechnung für 
diefelbe per Poft zu, einfchlielich 
Trandportationgfoften und Verſi— 
cherung. 

Tauſende von zufriedengeſtellten 
Kunden bilden unſere beſte Empfeh— 
lung. 

Zu Spezielle Raten für Kirchen 
und Organifationen. 


Iojes Unglüd über fein Land ac- 
bracht, wadıte in allen auf, al3 wir 
bon mweitem feine Mohnftätte, wenn 
auch nicht fehen, fo immerhin dod) 
ahnen fonnten. 

Mein Etillichmeigen in diefer er- 
regten Debatte, trug mir, das 
Imerfte ich fofort, viel mißtrauifche 
Nice zu, und ich hielt e8 für ange- 
bradjt, mic) auch etwas zu beteili- 
gen, mollte ich nicht, troß der | 
Schleierlofigfeit Gefahr laufen, für | 
etwas „Befferes” gehalten zu iwer- 
den, womit ich fozufagen „erledigt“ 
gemwefen wäre. ch fonnte aber mit 
gutem Gemwiffen meinem Mbjcheu 
gegen diefen Mann Nuddrud ber- 
|Teihen und meine Vermwunderung 
ausfprechen, daß er wie ein Gait in 
unferem Sande von unferer Regic- 
rung behandelt wird. Mein Vlid 
|ging hinaus, über die grüne, ſchon 
| ommerliche fruchtbare Ebene, die 
im letten Mufglühen des Tages et- 
wa3 fo Ehhivermütiges hatte; Hoff- 
nung und Sehnfuht nach anderen 
Zeiten, wo una weder ein Bela Hıın 
noch ein anderer mit der Willkür 
unſerer Zeit etwas anhaben darf. 

Die großen Obſtgärten, an denen 5 
wir vorüberfuhren, waren mit Blü- 
ten, roſa und weiß, überſchneit; 
große lila Fliederſtrauche in vollſter 
Blüte ſandten ihren Duft ins offene 
Wagenfenſter herein, wir fuhren ſo 
dicht an all der Blütenpracht vor— 
über, daß wir mit den Händen die 
Zweige faſſen konnten. Zudem fuhr 
unſer Züglein recht gemütlich und 
ohne jede Eile — jeder hat bei uns 
— noch Zeit, mir oft unbegreif · 


181 N. La Salle Str., 


nahe Lafe Str., Chicayo, Ill. 
Telephon: Franklin 6126. 


Wir holen Ihre Pakete ab. 


Dffen täglih von 9 Uhr morgens 
bi8 7 Uhr abends. 
— an uns um weitere 


uskunft. 
vertreter: Hans Zoder, 
—— * 


— 


u 


Sand gefahren, um Kartoffeln] zeht armjelines Mädchen aıf mich! : 


nn tete here 


EL 


und ih mußte ihr feit nerfprechen, |’ 


—XR 


die Verläufe nur für Mittwoch ieieindiiiteiteiien 


The Store of "Io-day and “To-morrow 


HE FAIR 


Established 1875 by E.]. Lehmann 
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Lonis XVI. Walnuß Schlafzimmer— 
Ausſtattung. 


Louis XVI. Walnuß Bettzimmer⸗Ausſtattung 

Hochfe ine Walnuß Bettzimmer⸗Möbel zu mäßi— 
gen Breifen; Material und Ausftattung die beite; 
der Entwurf ift einer der belichteiten bon 1920, 


* 
* 


+ * 
er 


+ 


r 
+ 


= zZeelfer zu * 
„ Vom Foot Bett, volle Größe 
% Yanity Sreffer 
Chifforobe au 


3 
* 


— aan 104.00 


zn 


s 


— 
RBMW 


* 
* 


* 


* 


ſpeziell 
für 
Mittwoch 


— 
* 


+, 
* 


> 
** 


„91650 Bis 818.75 Rohriis-Bänte, 3 Entwürfe in 
Mahoganhy oder Walnuß, ferner ein 
12.85 


Muſter in Ivory, Mittwoch .. . . . . . . .. 


— 
ee 
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“. 


EIER Ju ER PER MR) 
UNE 


3-Stücke Velour Tavenpvori Suite, volle Zyrung 
feder-stonftrultion, Axchbing Bottont, Iofe Rolfter, 


... 298.90 


herabgefett von £598.75 
f 
Fünfter Floor. 


—2 
irn 


Dt de 
a Er 


10 Bid, Eryftal Domino Zurker, 
granuliert — su 25c das Pfund mit jedem 65-Faß Sack Larra— 


bee's beſtem Haushalt Patentmehl für . . . . . . . . 


1 pid. 
Tee 


Bafet fanch 


Sun 
Tee — 
Sorte 


Jelly, reine 
Iuder, 2dc 
ı las, zu 


‚bried Japan 


ee 


Bullion fertig He) Sereen Yarbe, | 
mifhte Hausfarbe, — | für 
trodnet bart über 


Nacht, die 2,98 | 


Rahmen, 


Quart 
Gallone..,, 


48c | Tide 


» 
* 


we 
DEREK EEE 


* 


50 Zuß Sectlon von 4 Ply 
|" Gartenfhlaud, doliftändia nt. | 
zyrenlier, ein: 


Reffings 6 95 
* ſache Konſtrul— 


Berbindung........ 

- 50 Kuh Eecion von fünf | fon, nichts, das | 
Ply Gaͤrtenſchlauch, hält Hoch- ſich verſtopft od. 
druck und rauhen Gebrauch außer Stonung 
beſtens aus, 8 45 gerät, beſpren⸗ 

® | Telt einen tmeiten 
‚Raum, für 


69c 


Mmeiting| 
| Schlauh Moss | 
ales. veritellbar, 


Elain Nafcn- 


* 


* 


“er 


Hochfeine | 
Drahttüren, 


Drahttüren 
— {hmarz 
ang eftti- 
denener 


| Rahmen, mit | ncared, au.... 
ch w er } 7* ⸗ 
BEE | galvanifier» | 


u über3os | | 
> Stan, | tem Trab) 
e überzogen, 


245 | 595 


lan irgend einen 
| großen 
imäber, 3 


—R 


* 


Aene herrliche 


Oak Park 
Heimſtät!en | 
Gin wunderbolles Heim wartet | 
anf End, 


Grofartige Yage — Bart — 
gute Scdjulen, und nur elf 
Minnten Fahrt von 

dem Loop. 


Wir liefern Eure Banplane 
foftenfrei — 40 Abbildun- 
gen — nnd alle Pläne. 


Um Information im vorauß zu er- 
fangen, ſchickt dieſen Koupon ein: 


The Gelhardt Organisation 


Woods Theatre Bidg. 
Ehicage +» + + Jllineis 


air are 
Adreſſe ............... 


id. | Young Hnlon 
> 8 > S 
Siftings, 19e Tee, 60 Sorte, 


Gold 
Draht und | Fuhboden Mahs | tig gemiſchleHaus— 


( 
Canvas Graß Catcher, 


verſtellbar in Größe, paht 


Wundervoller Wert— 
Fumed Oal — 54:30ll 
riſch, 6 Fuß ausziehbar, 
neumodiſche Panel-Leh 
ne Stühle, dazu paſſen 
der Armſtuhl, Lederſitze, 
für djefen Berfauf fpca 


offeriert 144.50 


du 


Die Nbzahlungen 
find cine große 
Bequemlichkeit. 


JIvory Stahlbett, 8 
mit nachgeahm⸗67 vor 
ten Rohr vanels 

nud Wedgewood⸗4 
Medallions, volle 
Größe, nur 


zöl 
ſin 


State. Adams and Dearborn Streets 


Stattet das Heim ans zu dieſen Erſparniſſen 


du 


Simmons; 
Pfoſten 


3:5l1. 
und 9: 
l. Füllſtangen 
d die Haupt— 


J puntte dieſes 


tin 
94 
1 


une 


390 


Frucht u. | 


Slas (mur 
Dizd.) zu... 


Tee, 


Yüchfe für... 


Medal , Gutta PBerdia fer- 


39 ‚farbe, bon reinem 
E C Sei und Bleiweiß 


gemacht, — die 


| Gallone 3.98 
t 


⏑—⏑— 
Muvuuuuuu 
uuuo MH | 
BETTY 


Schwer emaillierte | 
Rafenzaun, pradtvol: 
fer Entwurf iwie Wild, | 
9 Gauge gebog. auf | 
cchter Trabt, eng ne: | 
mundenes Line Drabt, 
42 Soll Hoc, per Kin- 
eal Fuß,.18c; 36 Doll 


bo, p. Lincal 17 
SUB, Bloc. c 


Echter Floor 


Turf 


vild, e 


tafens, 


| Garten Gultivator, 


123Ölliger Mt. Tom Na- wit vollem Set vun 
für feine Re, | fenmäber, mit bier Mef- einfügbaren 
fidenzen ypaf- | fern, Saöllige Treibräber, } 


Werl: 
‚zeugen, 24zöll. Rad, 
‚ Eine fehr nötige Ge: 
Irätihaft fir jeden 
Härtner, wie auch) 


zu 


4.15 


mittele |’ 


Bolllommenes 
Augenlicht 


It e3, waß wir Euch geben. Leidet Ihr 
an Aopfweh oder leufen die Buchſtaben 
beim Leſen durcheinander? 
ihläfrig oder brennen Eure Augen nadı 
dem Lefen oder Nähen? Alles dies find 
Symptome vom WUunenbefchten Mir 
befeitigen alle Augenbeichwerben sänz- 
ih und anf wiljenihaftlihe Weife, 
Ueber 40,000 Befriebiste Kunden find 
senünenber Beweiß unſerer Fähigkeit, 
für Eure Augen umfeſſend zu ſergen; 
unfere Breife find mäßig und wir go- 
rantiren volfftändine Bufriedendeit, 


Seid 


Gallone 
für... 


Zod Cutter, wie im 


wendiges zeug 1 ) ı 
fürSchöndaltung des | näbt, in boller; Hit ) ! 


banded Mei 


taz Bettes, ſehr 


fiiv, ſpe 


59,75 


Ganze Readhes, 30:0, | 


” 39€ 


Lipton's Dellow Label 
1⸗Pfund⸗ 


830 


Erſparniſſe an Sommer-Gebrauchsgegenſtänden für das Heim 


Garland 
gemiſchte Ha 
farbe, 


von Farben, 


Edger oder 


in fehr nos | 
Werkzeug 


b5e | 


Section W 


mit 
J 


Waſchleſſel, 


in großer Zeiterſpa- Vlech gemacht, Kupferboden, 
— Holzgriffen, — 


mit 
mit 


feften 


Ar. 9 Größe, 


Ihr 


SS 2 2 20 


* 


* * ee * 


welcher Betrag an unſeren amerikaniſchen Vertreter S. W. Kreis & Co., 
3118 Logan Boulevard, zu ſenden iſt. 


Ullstein & Go., Zeitungsverlag, Berlin $. W, 68, 


Beitellungen find zu richten direlt an uns oder an unferen amerifanijchen 


fertig 


Cortiment/veten Reiniger— 


2.65 12c 
| 


; Iefenem 


, jo Ieit folgende, 


Diefe Zeitungen erfheinen ald Morgen» und Abend-Ausgaben und gehen 
Khnen auf Veitellung täglih per Nreuzband direlt zu. Wenn hr dieje 
* Zeitungen Leit, fo helft Ihr Deuticyland. 


u KR FR IR N ut 
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22 
en, 


N 
* 


Drogen Spezialitäten 


Bonds Vaniſhing Selblig »- Pul- 240 
Eream; die 50c 330 ver, 35c Größe.. 


AR Bin; 1.20 8IE 
Revelation Zahn-PBafte | Größe, zu -..--- 


- 35c Größe 23C s 59e x 
20e : 


Watte; | ; 
Woodbury Ge⸗ 

570 ſicht Seife zur. 

Ruffolag Dinerat-Det, | Jergens Geranium- ,; 

Tint, T5c Größe, Radfeife, Dukend 

: 59e |) bend 120 


1.43, Stüd 


> 
= 


* 
ee 


Nbiorbierende 
beite Qualität, 
zu 


„William and Mary“ 
7Stücke Fumed Oat Eß— 
zimmer-Ausſtattung; 5 
Stühle mit Rohrlehne; 
ſpaniſche Lederſitze, da 
zu vaſſender Armſtuhl; 
Tiſch mit 54>ZÖlliger 
Platte; für dieſen Ver— 


uni. DR 


BU ....... 


I 


* 
Kerr 


„neen Anna” Scjlafzimmer- 
Ansitattung. 
u Walnuf. Alles was wir barliber gu Tagen 
haben ift, daß fowohl die Arbeit wie die Audttat- 
tung nichts zu Wwünfhen übrig Iaffen, 


keltetilsiiehitot 


Dreffer, großer Epirgel 

Dreffer, Heiner Spiegel 

Bett, mit Bow Foot 
Einige Betten mit einfahem Fubende 
Das Chifforobe, wie abgebildet 
Der TIoilette-Tifh, mie abgebildet 


384.75 Daven- 
port » Ziih — 
Mabogany, 20 
bei 66 Boll — 
neuefier Ent- 
wurf, fpesiell 


64.50 


testeiteteteteteiteeteteteni tete de deietenten 


„The Tizie Ducen“ Dia- 
tcaße, alle regulären Größett, 
mperial toll Edge, volle 
röße; wiegt 50 Pfd., feine 
vatte:Einlagen und Ichivercı 


Filz⸗Oberteil, 14 50 
F 


Die „Fairhaven“ All-Layer 
FilzMatratze, alle reguldten 
Größen, feines Ticking, Im 
perial Roll Edge; eine ausge— 


zeichnete Matratze, 15 75 
— 


morgen Zu ... 
„Sonihland‘, eine 50 Pid. 
fhivere Matrabe mit Imperial 
Noll Edac, acfüllt mit einer 
fohr anten Qualität Watte, { 5 
it in allen renwlären Größer 3375 Prei-Stüfe Noyr Tavenport Snite, loſe 


en 12 45 Volſter, Zunburſt Kiſſen, Schlummer— 284 50 
morgen zu . . . . . .4 z3oile in 8* 


Damaſt, Mittwoch Au. 
1 Ö 
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— — — 


2 


— 
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 Grapefrnit— a "nn 


ſehr ſaftig, das Stück 


E 


ſehr fanch, das Pfund 
|  Barrington Hall Kaffee, — 
Steel Eut, 1:Bfd. Büchfe 
Manierre Dellow Label Ba- 
nilla füße Schofolade, Pfund. . 
Tunafiich, deviled, macht fein 
| Sandwiches, 15e Büchfe..... z 


Lipton's 
 fiafao 
| 1⸗Pfd.⸗Vüchſe 
Kuakaoſchalen 
das Pfun 

| au 


Frühſtück- 


* bie 


loſe, 


65cC 
Te 


SEIEN ee teile tt 


* A 
* 


| _Geroosene Ruf D| Giektriimer  Yercn- 2 
Ehopper3, — groBe | jator, von reinem 

| Corte, 39e Alumninium gemacht, 

fuür..... garantierte Deizele⸗ 


mente, — 3 Taſ⸗ 
end, * 


Abſorene 
u s⸗ präparierter Ta⸗ 


das Palet 


fſtr 


Aulomali— 
ſcher Cream— 
Whib, 


PIE TOTER FOR TER TER 
ee 
Wei RER 


auf irgend | 
ein Mafon 


| 
Ic | 
fen, & | | 
Befen-| | 


corn, Alfa ae=! #1 


Baitinett, — weiße \ 
Emaille Politur, ge Elettriihe Bügel. 


mwobene Spring, ſtart eifen, — garantierte 


Heizelemente, boliftän- 
und gut ge ' & 
macht, zu.. 3.99 dig mit Cord und 
J Plug, zu 


” 
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* 


Gröhe, 
Bliss 


», 
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* 


bye 


4 
Sn hun: 


GER) 


äſche Neininer, 


Stiel, — 


| 
| Apargmentik 
IHoufe Eisfhrant ||| 

pr bon gut 9% 

|trodnetemE@iden| Gisihrant, — |} 
[5014 gemadt, — von gut netrod- | 
weiß emaillierte tetem Hola nee | 
Zpeifefammer — madt, emaillicr: | 
yazität 75 te Speiſelammer 


Eis von oben 


Eclipſe Go8. % 
berd, von Pos 
liertem Stahl, 
4 große Prens je 
|hereinzubeben iner, weiß email. Cplafhers und % 


3.25 25.75 "1275 ee 6250: 


"Xadofen u. Proiler, 
“4 
as 
—B ee ee eher ee —R 


von ſchwerem 


* 
.. 


Deutsche, 
molt Ahr die Wahrheit über Deutiäland eriahren, 


als die größten Yeitungen Deutfchlands befannte Blätter: 
Die Vossische Zeitung 
B. Z. am Mittag 
Berliner Morgenpost 
Berliner Abendpost 


UI 
Ge 2 


een 


„u 
* 


Preis pro Zeitung per Monat bei koſtenfreier Zuſtellung 32.50, 
* 
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: 
Bertreter: ; 


$. W. Kreis & Co., 3118 Logan Bivd, 
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